
Informationen für Seuzach und Ohringen . 36. Jahrgang .  Nr. 10-2022 . 6./7. Oktober

Das Alterszentrum im Geeren 
konnte das neue Haus Feld einwei-
hen, in dem 78 schöne, gemütliche 
Zimmer zur Verfügung stehen.

Seite 27 
Im Neubau Haus Feld leben 
die ersten Bewohnenden 

Seite 12 und 23 
Bald leuchten die 
Adventsfenster wieder

Seite 54  
Mit Corrado Filipponi unter- 
wegs in Skandinavien 

Seite 7 
Ausbau von zwei Bushalte- 
stellen in Seuzach 

Auch in diesem Jahr lebt mit Ihrer 
aktiven Unterstützung diese 
schöne Tradition sowohl in Seu-
zach als auch in Ohringen fort.

Mit den Färöern sowie Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Åland und 
Finnland zeigt er in seiner Multivi-
sion die Schönheit Nordeuropas. 

Damit künftig ein hindernisfreier 
Zustieg möglich ist, werden die 
Bushaltestellen Mörsburgstrasse 
und Wiesental aktuell ausgebaut. 

AUS DEM GEMEINDERAT

9. bis 11. September 

Ein Bild, das schöne  
Erinnerungen weckt 
Noch einmal geniessen – ab Seite 30.

15. September 2022 

Verhandlungsbericht
Der Gemeinderat Seuzach hat an 
der Sitzung vom 15. September 
2022 die folgenden Beschlüsse 
gefasst: 

 
Revisionsbericht  
Geldverkehrsprüfung 2022 
Gestützt auf §142ff Gemeindege-
setz in Verbindung mit §34ff Ver-
ordnung über den Gemeindehaus-
halt führte die Revipro AG, Thalwil, 
am 22. und 23. August 2022 eine 
Geldverkehrsrevision durch. Dabei 
standen die folgenden Prüffelder 
im Fokus: 
Kassensturz: Bestandes- und Ver-
kehrsprüfung 
Geldkonten: Bestandes- und Ver-
kehrsprüfung 
Buchprüfung: Beleg- und Journal-
kontrolle, Saldo bilanz 
 
Die Revision zeigte keine Mängel, 
Hinweise oder Empfehlungen auf. 

 
Bauabrechnung Ersatz Wasser-
leitung Münzer-/Steinbühlstrasse 
Mit Beschluss vom 17. Juni 2021 

hat der Gemeinderat für den Ersatz 
der Wasserleitung in der Münzer-/ 
Steinbühlstrasse (Abschnitt Stein-
bühlstrasse 120 bis Rainbuckstrasse) 
einen Kredit von CHF 470'000.00, 
inkl. MwSt., bewilligt. Die Arbei-
ten wurden im Herbst 2021 aus-
geführt. 

Die durch das Ingenieurbüro er-
stellte Schlussabrechnung weist Ge-
 samtkosten von CHF 335'009.45, 
inkl. MwSt., aus. Die Baukosten lie-
gen CHF 134'990.55 oder 28.7% 
unter dem bewilligten Kredit. Die 
Minderkosten sind auf die deutlich 
tieferen Einheitspreise der ausfüh-
renden Tief- und Strassenbauun-
ternehmung zurückzuführen. Im 
Weiteren wurde für den Belags-
einbau eine günstigere Alternativ-
variante realisiert. In der Kosten-
schätzung wurde zudem ein 50 
Meter langer Streckenabschnitt 
budgetiert, welcher schon in der 
ersten Etappe erstellt worden war. 
Zudem wurden die Reserven nicht 
benötigt. 

 Fortsetzung Seite 3
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Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurden folgende Geschäfte 
behandelt: 
• Schlusslesung Budget 2023 
• Patenterteilung zur Führung ei-

ner Gastwirtschaft mit Alkohol-
ausschank – Röm.-kath. Kirchge -
meinde Rickenbach-Seuzach 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen wur-
den erteilt: 
• Blatter Liegenschaften AG – Bau-

bewilligung für Abbruch Einfami -
lienhaus und Neubau Mehrfa-
milienhaus mit Tiefgarage, Gla-
diolenstrasse 10 

• Fiorentino Massimo – Baubewilli-
gung für Umbau Einfamilienhaus 
mit Aussenwärmedämmung, Ab-
 bruch Kamin, Einbau von zwei Lu-
karnen und zwei Dachflächen fens-
 tern sowie Anbau Terrasse, Oh-
ringerstrasse 150, Unterohringen 

• Gull Iris und Thomas – Baubewil-
ligung für Photovoltaikanlage, 
Rainweg 37, Unterohringen 

• Schellenberg Urs – Baubewilli-
gung für Photovoltaikanlage, 
Rainweg 21, Unterohringen 

• Swisscom (Schweiz) AG – Bau-
bewilligung für Mobilfunkanten-
nen anlage mit Liftüberfahrt und 
Technikraum auf dem Mehrfa-
milienhaus, Obstgartenstrasse 7 
 

Einbürgerungen 
• Judith Eckhardt, geb. 1988, von 

Deutschland, Jens Eckhardt, geb. 
1974, von Deutschland, Lilly Eck-
hardt, geb. 2018, von Deutsch-
land und Henry Eckhardt, geb. 
2020, von Deutschland wurden, 
unter Vorbehalt der Erteilung des 
Kantonsbürgerrechtes und der 
Einbürgerungsbewilligung des 
Bundes, in das Bürgerrecht von 
Seuzach aufgenommen.

Gemeindepräsident Manfred Leu 
empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im Gemeindehaus oder auf 
einem Spaziergang. Dabei können 
Anliegen aller Art mit ihm bespro-
chen werden. Eine Voranmel dung 
per Mail (gemeinde@seuzach.ch) 
oder telefonisch (052 320 40 00) 
ist erforderlich. 

Die Sprechstunden finden je-
weils zwischen 18 und 20 Uhr 
statt und sind aufgeteilt in drei  
Einheiten. Auf www.seuzach.ch/ 
sprechstunde oder via QR-Code 
sehen Sie, an welchen Daten die 
nächsten Sprech stunden stattfin-
den und welche bereits reserviert 
sind.

Online oder telefonisch buchen 

Sprechstunden Gemeindepräsident
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AUS DEM GEMEINDEHAUS 

Es ist eine alte Binsenwahrheit: Bes-
sere Sicht bedeutet mehr Sicherheit 
auf den Strassen. Durch in den Licht- 
und/oder Strassenraum hineinra-
gende Äste kommt es jedoch häufig 
zu Sichtbeeinträchtigungen, die fa-
tale Folgen haben können. Gerne 
erinnern wir deshalb alle Grundei-
gentümerinnen und Grundeigentü-
mer an das Zurückschneiden der 
Pflanzen entlang von Strassen und 
Wegen sowie bei Einmündungen 
und Ausfahrten. Der Rückschnitt 
dient der Verkehrssicherheit, schützt 
aber auch vor allfälligen rechtlichen 
Problemen. 

 
Lichtraumprofil 
Als Lichtraumprofil wird der Bereich 
über einer bestehenden Strasse, ei-
nem Trottoir, einem Fuss- oder Fahr-
radweg bezeichnet, welcher zur 
Wahrung der Verkehrssicherheit je-
derzeit freizuhalten ist. Auf der Gra-
fik ist das Lichtraumprofil gelb ein-
gefärbt. In diesen Bereich darf das 
Ast- und Blattwerk von Bäumen 
und Sträuchern nicht hineinragen 
und muss daher regelmässig auf die 
Grenze zurückgeschnitten werden. 

Um ein Stürzen auf die Strasse zu ver-
meiden, sind morsche oder dürre 
Äste frühzeitig zu beseitigen. Der 
Lichtraum im Fahrbahngebiet beträgt 
in der Höhe mindestens 4.5m sowie 
im Bereich von Trottoirs, Fuss- und 
Velowegen mindestens 2.65m.  

 
Beleuchtungskandelaber 
Beleuchtungskandelaber gehören 
ebenfalls zum Strassenraum und 
dienen der Verkehrssicherheit. Um 
eine wirksame Ausleuchtung der 
Strasse und Wege zu garantieren 
ist darauf zu achten, dass die Bäume 
entsprechend ausgeastet und zu-
rückgeschnitten werden. Bei Hecken 
und Sträuchern gilt es den Zugang 
zum Kandelaber von allen Seiten 
zu gewährleisten.  

 
Signalisationen 
Signalisationen müssen jederzeit 
für sämtliche Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer gut 
sichtbar sein und dürfen nicht von 
Ast- und Blattwerk verdeckt wer-
den. Hochschiessende Hecken und 
Gebüsche sind entsprechend zu 
stutzen. 

Überflurhydranten 
Um einen reibungslosen Feuer-
wehr einsatz zu gewährleisten, ist 
die Feuerwehr darauf angewiesen, 
dass die Hydranten jederzeit gut 
sichtbar und zugänglich sind. Hy-
dranten sind demnach regelmäs-
sig so freizuschnei den, dass die 
Schlauchanschluss punkte links und 
rechts je ca. 0.5m frei bleiben. 

 
Sichtbereich bei Kurven  
und Einmündungen 
Bei Strasseneinmündungen ist der 
in der Grafik blau markierte Sicht-
bereich jederzeit freizuhalten. In 

diesem Bereich dürfen Pflanzen 
eine Höhe von 0.8m nicht über-
schreiten. Der Sichtbereich muss in 
der Höhe zwischen 0.8m und 
2.65m bei Trottoirs, Fuss- und Ve-
lowegen bzw. in den übrigen Fäl-
len 3m frei sein. 

Die Fläche des freizuhaltenden 
Sichtbereichs ist wie folgt definiert: 
• Die Beobachtungsdistanz ab 

Fahrbahnrand beträgt in jedem 
Fall 2.5m. 

• Erforderliche Sichtbereichbreite 
je nach Geschwindigkeit der 
 vortrittsberechtigten Motorfahr-
zeuge: 

Verkehrssicherheit:  

Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken und Bäumen

 Signalisierte 20 30 40 50 60 70 80 
 Geschwindigkeit 

 Sichtbereich (m)
10 – 20 – 35 – 50 – 70 – 90 – 110 – 
20 35 50 70 90 110 140 

Wir bitten Sie, Ihre Sträucher, Hecken 
und Bäume an Strassen- und Weg-
rändern sowie rund um Beleuch-
tungskandelaber, Signalisationen 
und Hydranten regelmässig gross-
zügig zurückzuschneiden, damit 
für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer jederzeit 
eine gute Sicht gewährleistet ist 

und Wartungsarbeiten sowie Feuer -
wehreinsätze problemlos erfolgen 
können.  

Vielen Dank für Ihre Bemühun-
gen und Mithilfe im Interesse der 
Verkehrssicherheit. 
 

Gemeinde Seuzach, 
Abteilung Sicherheit 

Donnerstagabend,  
1. Dezember 2022 
 
Neben der traditionellen Anspra-
che des Gemeindepräsidenten so-

wie dem Auftritt der Musikgesell-
schaft wird am diesjährigen Ad-
ventsanlass auch der bekannte Kin-
derliedermacher und Kinder buch au-
tor Bruno Hächler mit seinen Liedern 

und Geschichten rund um Weih-
nachten auftreten.

Voranzeige   

Adventsanlass im Rössli-Park

Kinderliedermacher  
Bruno Hächler bereichert den  

diesjährigen Adventsanlass.
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Fruchtfolgeflächen sind die bes-
ten landwirtschaftlichen Böden 
der Schweiz. Auf diesen Flächen 
sollen im Falle einer schweren 
Mangellage genügend energie-
reiche landwirtschaftliche Pro-
dukte erzeugt werden können 
um die Schweizer Wohnbevölke-
rung zu versorgen.  

 
Was noch vor wenigen Monaten 
von vielen Leuten als übertriebene 
Angstmacherei abgetan wurde, er-
hält heute durch den Krieg in der 
Ukraine eine ganz aktuelle Rele-
vanz. Um sicherzustellen, dass 
diese Flächen im Bedarfsfall auch 
tatsächlich vorhanden sind, wur-
den Fruchtfolgeflächen 1992 
schweizweit unter Schutz gestellt. 
Leider werden allerdings durch In-
frastrukturbauten, Einzonungen 
etc. immer wieder wertvolle 
Fruchtfolgeflächen überbaut. Diese 
Flächen müssen kompensiert wer-
den. Dies bedeutet, dass eine we-
nig ertragreiche Fläche an einem 
anderen Ort so aufgewertet wer-
den muss, dass darauf langfristig 
und nachhaltig gute landwirt-
schaftliche Erträge erzielt werden 
können.  

Auf der Parzelle 3720 in Seuzach 
konnte in den letzten Jahrzehnten 
wegen der ungenügenden Humus -
mächtigkeit nur ein sehr geringer 
Ertrag erwirtschaftet werden. 
Wir – die Firma Zurbuchen Boden-
schutz GmbH – sind auf die Bear-

beitung und Sanierung von Land-
wirtschaftsböden spezialisiert und 
werden diese Fläche nachhaltig zu 
einer ertragssicheren Fläche auf-
werten. 

 
Bauvorhaben 
Auf der Parzelle 3720 wurden in 
den 1960er-Jahren beim Bau der 
nahegelegenen Autobahn grosse 
Mengen Aushubmaterial abgela-
gert. Leider wurde damals wenig 
Wert auf einen guten, ertragrei-
chen Bodenaufbau gelegt. So 
kommt es, dass die Fläche seit der 
Rekultivierung mehr schlecht als 
recht bewirtschaftet werden kann 
und in vielen Jahren sehr schlechte 
Ernten eingebracht wurden. 

In den kommenden Jahren soll 
diese Parzelle so aufgewertet wer-
den, dass sie die Kriterien für Frucht-
folgeflächen erfüllt und langfristig 
ertragssicher bewirtschaftet werden 
kann. Zu diesem Zweck sind um-
fangreiche Bauarbeiten notwen-
dig. Insbesondere muss die land-
wirtschaftlich bearbeitbare Humus -
schicht (Oberboden und Unterbo-
den) mit zusätzlichem Bodenmate-
rial ergänzt werden. Dafür werden 
rund 10’000m3 Bodenmaterial zu-
geführt, was rund 850 LKW-La-
dungen entspricht. Dieses Materi-
al wird von Baustellen, auf denen 
Bodenmaterial anfällt, direkt ins 
Projektgebiet geführt. Dadurch kön-
nen LKW-Fuhren effizient koordi-
niert werden, so dass keine Zwi-

schenlagerung an einer Depotstel-
le nötig ist. Und insbesondere kann 
verhindert werden, dass wertvolles 
Bodenmaterial auf einer Deponie für 
immer verloren geht. 

Für die Bauarbeiten ist ein Zeit-
rahmen von rund drei Jahren vor-
gesehen. Die Bauzeit hängt mass-
geblich davon ab, wann und 
wieviel Bodenmaterial auf anderen 
Baustellen abgetragen wird. Denn 
wenn an anderer Stelle kein Bo-
den anfällt, kann auch kein Boden 

aufgewertet werden. Um dem be-
stehenden und neu zugeführten 
Boden keine nachhaltigen Schäden 
zuzuführen, kann der Grossteil der 
Bauarbeiten nur bei trockenen Be-
dingungen im Sommer ausgeführt 
werden. Im Winter werden die 
Bauarbeiten jeweils eingestellt. Mit 
den Vorbereitungsarbeiten (Drai-
nage, Zufahrt für Materialanliefe-
rung etc.) wird anfangs Oktober 
gestartet. Die grösseren Arbeiten 
finden erst ab Frühling 2023 statt. 

Wir bitten die Bevölkerung um 
Verständnis für die mit den Bauar-
beiten verbundenen Unannehm-
lichkeiten. Wir sind bestrebt, die 
Beeinträchtigungen in jeglicher 
Hinsicht möglichst gering zu halten. 

 
Für weiterführende Fragen und An-
regungen rufen Sie uns bitte un-
geniert an: 
Zurbuchen Bodenschutz GmbH 
Urs Steinlin 
Holzmannshaus 2 
8566 Lippoldswilen 
Telefon 071 697 04 22. 
 
Mehr Informationen zu Zurbuchen 
Bodenschutz GmbH finden Sie auf: 
www.zurbuchen-bodenschutz.ch, 
der informative Imagefilm kann un-
ter www.zurbuchen-bodenschutz.ch/ 
imagefilm aufgeschaltet werden. 

 
Zurbuchen Bodenschutz GmbH 

Parzelle 3720 wird aufgewertet  

Ertragreiche landwirtschaftliche Flächen sichern

Die aufzuwertende Parzelle liegt von 
Winterthur herkommend anfangs 
Dorf auf der rechten Seite.

Die Zurbuchen Bodenschutz GmbH ist auf die Sanierung von Landwirtschafts-
böden spezialisiert.



6   | Nr. 10 | 6./7. Oktober 2022

Der Gemeinderat hat im März 
2022 einen Kredit für die An-
schaffung einer SportBox bewil-
ligt. Am 26. August 2022 wurde 
die Box angeliefert und im Röss-
lipark montiert. Seit der Installa-
tion wird sie bereits rege genutzt. 
 
Die SportBox ist ein innovatives 
Verleihsystem für Fitness- und 
Sportequipment. Geöffnet wird die 
mit Solarstrom betriebene Box mit 
einer App. Ab sofort können Sport-
lerinnen und Sportler beim Rössli-
park kostenlos mit dem Fitness -
equipment trainieren. 

Mit der SportBox steht der Be-
völkerung Trainingsmaterial jeder-
zeit zur Verfügung. Die Sportlerin-
nen und Sportler können sich auf 
der SportBox-App registrieren, an-
schliessend mit ihrem Nutzerprofil 
die SportBox buchen und per 
Smartphone vor Ort öffnen. Die 
SportBox verfügt über ein inte-
griertes Kamerasystem zur Über-
wachung des Equipments. Es ist 
bei der ersten Registrierung eine 
kleine Gebühr von rund 50 Rappen 
notwendig um das Nutzerkonto  
zu verifizieren. Bezahlbar ist die 
 Gebühr mit Kreditkarte oder Pay-
Pal. 

 
Rubberband, Medizinball  
und Koordinationsleiter 
Die SportBox bietet eine vielseitige 
Auswahl an Trainingsequipment. 
Neben Gymnastikmätteli und Medi -
zinbällen gibt es Springseile, Kettle-
bells und verschiedene kurze und 
lange elastische Bänder. Trainings-
anleitungen und -inspiration fin-
den Sportlerinnen und Sportler di-
rekt in der SportBox-App. Videos 
von Übungen mit dem Equipment 
und ganze Workout-Vorschläge 
sind in der App integriert. Die 

SportBox ist somit nicht nur für Fit-
nessprofis eine Bereicherung, son-
dern bietet auch Anfängern einen 
einfachen kostenlosen Einstieg ins 
Outdoor-Fitnesstraining. 

 
Standorte 
Das kantonale Sportamt hat die 
SportBox im Frühling 2022 in die 
Schweiz geholt. Die ersten neun 
SportBoxen wurden in den schö-
nen Sommermonaten bereits rege 
genutzt. Nun kamen acht weitere 
SportBoxen hinzu, unter anderem 
diejenige in Seuzach. Alle Sport-
Box-Standorte sind in der App zu 
finden. 

Jetzt App herunterladen, registrie -
ren und trainieren. 
 
App Store 
https://apps.apple.com/de/app/ 
sportbox-app-and-move/ 
id1462685685 

Google Play 
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=com.city.sportbox.app 

 

Workshop im Rösslipark 
Die Gemeinde lädt die Bevölkerung 
am Samstag, 15. Oktober 2022, 10 
Uhr zu einem kostenlosen einstün-
digen Einführungsworkshop ein. 
Die Teilnehmenden lernen, wie das 
Material für das eigene Training 
verwendet werden kann. Eine vor-
gängige Anmeldung ist nicht nötig. 

 
Gemeinde Seuzach

Im Rösslipark  

Die SportBox ist einsatzbereit

Die SportBox wird angeliefert.

Es steht eine vielseitige Auswahl an 
Trainingsmaterial zur Verfügung.

Gut erreichbarer Standort im Rösslipark.

Das Bootcamp Seuzi trainiert regelmässig mit dem Equipment aus der SportBox.
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Bereits seit dem 26. September 
laufen die Arbeiten für den Aus-
bau der Bushaltestellen Mörs-
burgstrasse, die sich an der Stati-
onsstrasse auf der Höhe vom 
Coop befinden.  
 
Für den barrierefreien Zutritt in den 
Bus werden entsprechend hohe Ein-
steigekanten realisiert, so dass der 
Zustieg auch mit Kinderwagen oder 
Rollstuhl problemlos möglich wird. 

Da die Stationsstrasse auch für 
überbreite Ausnahmetransporte 
passierbar sein muss, wird die be-
stehende Mittelinsel abgebaut 
bzw. abgeflacht, da diese Fahr-
zeuge in Zukunft das Trottoir nicht 
mehr überfahren können. Gemäss 
kantonalem Tiefbauamt müssen 
deshalb die Bäume auf der Mittel-
insel entfernt werden, «aber keine 
Angst, Ersatz wird in der näheren 
Umgebung gepflanzt werden». 

Während der Bauphase, die bis 
Ende November dauern wird, wird 
der Auto- und Veloverkehr im Bau-
stellenbereich einspurig geführt 

und durch eine Lichtsignalanlage 
gesteuert. Der Busbetrieb der Li-
nien 612, 674, 679 und N63 ist 
durchgehend sichergestellt, wobei 
die Haltestellen an der Stations-
strasse etwas Richtung Bahnhof 
bzw. Richtung Rösslikreisel ver-
schoben werden. Für Fussgänge-
rinnen und Fussgänger besteht 
ebenfalls durchgehend die Mög-
lichkeit, die Trottoirs zu benützen, 
wobei auch diesbezüglich mit Ein-
schränkungen oder kurzzeitigen 
Umleitungen zu rechnen ist. 

 
Auch Bushaltestelle Wiesental 
wird hindernisfrei 
Das kantonale Tiefbauamt baut 
seit dem 3. Oktober auch die Bus-
haltestelle Wiesental an der Schaff-
hauserstrasse in beide Fahrtrich-
tungen hindernisfrei aus. Auch hier 
wird der Verkehr mit einer Licht-
signalanlage einspurig durch den 
Baustellenbereich geführt. Deshalb 
ist – wie übrigens an der Stations-
strasse auch – im Morgen- und Fei-
erabendverkehr mit Wartezeiten zu 

rechnen.   
Für Fussgängerinnen und Fussgän-
ger steht der Rad-/Gehweg mit Ein-
schränkungen zur Verfügung, Ve-
lofahrende werden ebenfalls mit 
der Lichtsignalanlage durch die 
Baustelle geführt. Je nach Bau-
phase können sie aber auch den 

Rad-/Gehweg eingeschränkt be-
nutzen. Die betroffenen Buslinien 
676, 679 und N63 verkehren nor-
mal, wobei die provisorischen Hal-
testellen etwas in Richtung Hett-
lingen verschoben sind.  

 
Abteilung Tiefbau

Mörsburgstrasse und Wiesental  

Ausbau von zwei Bushaltestellen

Für den hindernisfreien Ausbau der Bushaltestellen Mörsburgstrasse müssen 
die Bäume auf der Mittelinsel entfernt werden.
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Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder tropft
der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen Orten der
Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in Schwung und es
entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis, ein elggerküchen-
lifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Am 24. September fand im Ober-
wis-Saal der traditionelle Konzert-
 nachmittag für die 80-, 85-, 90-
jährigen und älteren Jubilarinnen 
und Jubilaren statt.  

 
Gemeindepräsident Manfred Leu 
begrüsste im Namen der Gemein -
de mit einem Hoch auf das Alter. 
Auch er habe als Kind viel von der 
Lebenserfahrung seiner Grossel-
tern profitieren können. «Das Alter 
hat Wertschätzung verdient.» Dann 
warf er einen Blick zurück in die 

Jahre, in denen die Jubilarinnen 
und Jubilare geboren worden wa-
ren und auf die Zeit, in der das An-
tibiotikum Penicillin entdeckt wor-
den war. Aber er erinnerte auch 
daran, dass in jenen Jahren die Be-
völkerung in Seuzach und Ohrin-
gen stark wuchs und dass darum 
die Schulzimmer aus allen Nähten 
zu platzen begannen. «Das Pro-
blem wurde derart akut, dass der 
Zürcher Regierungsrat 1924 die Ge-
meindeschulpflegen von Ohringen 
und Seuzach zwangsweise verei-

nigt hat mit dem Resultat, dass 
letztlich mit dem Rietacker-Schul-
haus 1934 eines der modernsten 
Primarschulhäuser im Kanton ein-
geweiht werden konnte.» Natürlich 
war der Sprung von diesem Mark-
stein in die Gegenwart gegeben, 
steht doch die Erweiterung im Riet-
acker an. «Ich will transparent sein, 
dieses grosse und wichtige Projekt 
ist eine finanzielle Herausforderung, 
darum ist es wichtig, dass man sich 
am Notwendigen und Machbaren 
orientiert.» 

Bei Kaffee und Kuchen und mit 
musikalischer Umrahmung genos-
sen die zahlreich erschienen Jubi-
larinnen und Jubilare dann einen 
gemütlichen Nachmittag mit vie-
len Erinnerungen an vergangene 
Zeiten. Die Kommentare stimmten 
überein: «Es war ein gelungener, 
schöner Anlass – danke an die Ge-
meinde und an die Musikgesell-
schaft Seuzach.» 

 
Walter Minder 

Fotos Lara Wissmann 

Gemeinde und Musikgesellschaft luden ein 

Stimmungsvolles, gemütliches Jubilarenkonzert
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Am Mittwoch, 17. 
August verabschie-
deten sich Jugend-
liche gemeinsam 
mit dem Team der 
Jugendarbeit vom 
Jugendhaus an der 

Welsikonerstrasse 10. Die Räum-
lichkeiten wurden ein letztes Mal 
besucht, draussen auf der Wiese 
Spiele gespielt und gemeinsam ge-
gessen. Über Jahre hinweg war das 
Jugendhaus Begegnungsraum und 
«Chilloase» für Jugendliche und 
Kinder. Die Räumlichkeiten der Ju-
gendarbeit mit Disco, «Chillraum», 
Foto- und Filmstudio, Aufenthalts-
raum mit Billardtisch und Töggeli-
kasten sind nun abgebaut und die 
Kisten für den Umzug stehen be-
reit. Viele Erinnerungen nimmt das 
Team der Jugendarbeit mit, ob 
Umgestaltung der Wände, Aufbau 
des Studios, Übertragungen der 
EM-Spiele, Partys, Turniere aller Art 
wie auch Beratungen und Gesprä-
che – die Räumlichkeiten der Ju-
gend arbeit wurden über Jahre hin-

weg durch die Jugendlichen be-
lebt.  

Neue Räume, neue Ziele – Die 
alte Bibliothek an der Strehlgasse 
wurde in den letzten Monaten um-
gebaut und ist nun bereit, einen 
neuen Begegnungsraum für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
zu werden. Das Team der Jugend-
arbeit freut sich auf die Verände-
rung und verfolgt das Ziel, dass die 
Jugendlichen und Kinder Mitspra-
cherecht bei der Gestaltung der 
Räumlichkeiten haben. Die Jugend -
lichen und Kinder sollen sich mit 
dem neuen Jugendhaus identifi-
zieren können und dieses zu einem 
Ort – ihrem Ort der Begegnung 
machen.  

 
Neue Gesichter 
Wir freuen uns mit neuen Gesich-
tern und dem neuen Jugendhaus 
in das nächste Schuljahr zu starten. 
Die Jugendfachstelle besteht aus 
der offenen Jugendarbeit und der 
Schulsozialarbeit. Zusammen sind 
wir eine gemeinsame Fachstelle 

rund ums Thema Kinder und Ju-
gendliche. Die Jugendarbeit be-
treut die Jugendhäuser in Seuzach 
und Hettlingen, führt Projekte im 
Freizeitbereich durch und macht 
Vernetzungsarbeit.  

Das Team besteht aus Chac Mül-
ler, Linda D’Avanzo, Elia Avellino 
und der Leitung Deborah Gross. 
Die Schulsozialarbeit hat in allen 
Schulhäusern ein Büro und macht 
dort Beratungen mit Kindern und 
Jugendlichen, Familien und Lehr-
personen. Auch leitet sie das Schü-
ler- und Schülerinnen-Parlament 
und führt Präventionsunterricht in 
den Klassen durch. Roger Bürli und 
neu Miriam Crescente arbeiten an 
der Sekundarschule. Sanja Joksimovic, 
Marina Del Monego und Lea 
 Hugg enberger (Leitung) sind an 
der Primarschule tätig.  

Miriam Crescente hat Soziale Ar-
beit studiert und langjährige Bera-
tungserfahrung. Sie ist Mutter von 
vier Kindern und hat bereits die 
letzten sechs Monate eine Schwan-
gerschaftsvertretung bei uns ge-
macht. Wir freuen uns sehr, konn-

ten wir Miriam für unser Team ge-
winnen. Sie wird nach einer länge-
ren Familienreise das Team der 
Schulsozialarbeit ab Herbst 2022 
unterstützen.  

 
Jugendfachstelle Seuzach

Jugendfachstelle Seuzach   

Weiter gehts!

Tschüss JuHu an der Welsikonerstrasse 10.

Miriam Crescente.

Das Team der Jugendfachstelle Seuzach. 
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Die Einwohnerdienste und die 
 Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, 
Ihnen traditionsgemäss hohe Ge-
burtstage und Hochzeitsjubiläen 
bekannt zu geben. Es sind hier jene 
Jubilare aufgeführt, die mit der Ver-
öffentlichung ihrer Festtage einver-
standen sind. Wir gratulieren und 
wün schen für die Zukunft alles Gute. 
 
Geburtstage 
 
5. Oktober 
Christiane Bebi-Demole 
80. Geburtstag 
 
7. Oktober 
Renate Clalüna-Thewes 
80. Geburtstag 
 

7. Oktober 
Isabel Diez 
80. Geburtstag 
 
16. Oktober 
Bruno Kammerlander- 
Zurkirchen 
80. Geburtstag 
 
21. Oktober 
Rudolf Hobi-Gutersohn 
92. Geburtstag 
 
22. Oktober 
Susanna Affolter-Heri 
96. Geburtstag 
 
22. Oktober 
Ursula Schweri-Huber 
85. Geburtstag 
 

24. Oktober 
Barbara Leimbacher-Schlechter 
94. Geburtstag 
 
28. Oktober 
Annamarie Tobler 
80. Geburtstag 
 
30. Oktober 
Karl Stock 
85. Geburtstag 
 
 

Hochzeitstage 
 
6. Oktober 
Doris und  
Peter Steinmann-Hälg 
60. Hochzeitstag 
 
12. Oktober 
Verena und Kurt Engeli-Keller 
60. Hochzeitstag 
 
13. Oktober 
Therese und  
Hans Ulrich Brotzer-Heiniger 
50. Hochzeitstag 
 
27. Oktober 
Heidi und  
Markus Keller-Zähner 
60. Hochzeitstag

WIR GRATULIEREN

Geburten 
 
1. August 2022 
in Winterthur 
Guedes Luis, Tara 
Tochter der Pumpalovic, Andrijana 
und des Guedes Luis, Ricardo 
 
11. August 2022 
in Winterthur 
Rütimann, Maxim Markus 
Sohn der Rütimann, Ezgi 
und des Rütimann, Robin  
 
23. August 2022 
in Frauenfeld 
Wipf, Emily Michèle  
Tochter der Wipf, Michèle 
und des Wipf, Lysander 
 
24. August 2022 
in Winterthur 
Diener, Ladina  
Tochter der Diener, Denise 
und des Peter, Adrian 
 
25. August 2022 
in Winterthur 
Maiolo, Alessandro 
Sohn der Müller, Cornelia 
und des Maiolo, Michele 
 

26. August 2022 
in Winterthur 
Kägi, Marlo  
Sohn der Kägi, Antonia  
und des Kägi, Kevin  
 
27. August 2022 
in Winterthur 
Vier, Neah Elin 
Tochter der Vier, Jasmin  
und des Vier, Jan 
 
5. September 2022 
in Winterthur 
Rast, Mayla Alina 
Tochter der Rast, Aselia  
und des Rast, Fabian  
 
 
Trauungen 
 
12. August 2022 
in Stein am Rhein SH 
Schorr geb. Sigron, Christine 
von Meilen ZH, Zürich,  
Vaz/Obervaz GR 
Schorr, Daniel Heinz 
von Winterthur 
 
27. August 2022 
in Winterthur 
Moretta geb. Bazzotti,  
Sarina Renata 
von Winterthur 
Moretta, Remo 
von Bellach SO 
 

2. September 2022 
in Winterthur 
Graf geb. Chan, Ga Wai 
von Biel/Bienne BE 
Graf, Christian 
von Eggersriet SG 
 
2. September 2022 
in Winterthur 
Ammann geb.  
Dokjan, Nanthida 
von Häggenschwil SG 
Ammann, David Christopher 
von Zürich ZH 
 
9. September 2022 
in Winterthur 
Peer geb. Dehgahni, Pegah 
von Deutschland 
Peer, Dario 
von Scuol GR 
 
9. September 2022 
in Andelfingen ZH 
Widmer, Claudia 
von Zürich ZH und Basel BS 
Knebel, Bastian 
von Deutschland 
 
 

Todesfälle 
 
3. August 2022 
in Serbien 
Nikolic, Mladen 
von Serbien  
 
24. August 2022 
in Seuzach 
Albrecht, Walter Robert 
von Winterthur + Stadel ZH 
 
26. August 2022 
in Kleinandelfingen ZH 
Calabresi, Egidio 
von Italien 
 
8. September 2022 
in Winterthur  
Müller, Hans 
von Thayngen SH 
 
13. September 2022 
in Winterthur  
Krawinkler geb.  
Harrer, Hermine 
von Österreich

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

September 2022
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OHRINGER SEITE

Auch wenn es einem als zu früh 
erscheint, bereits wieder an den 
Advent und die Weihnachtszeit 
zu denken, ist es doch Zeit, die 
Liste für die Adventsfenster zu-
sammenzustellen.  

 
Vielleicht haben Sie dieses Jahr 
(wieder) Lust, ein Fenster zu 
schmücken. Es kann ein Fenster, 
aber auch eine beleuchtete Deko-
ration, eine schöne Szene oder et-
was Anderes sein, das auf Weih-
nachten einstimmt. Das Fenster 
sollte mit der Nummer des Kalen-
dertages versehen werden. Wer 
will, kann freiwillig am entspre-
chenden Tag einen «Abend der of-
fenen Tür» anbieten. Aufgrund Ih-
rer Möglichkeit können Sie die 
Besucherinnen und Besucher auch 
draussen bewirten. Falls Sie eine 
«offene Tür» anbieten, können Sie 
die Zeiten selber wählen und mit 
von ... bis ... angeben. Sie können 
zudem vermerken, ob der Besuch 
mit oder ohne Kinder gewünscht 
wird. Ab dem ausgewählten Tag 
wird das Fenster bis am 31. Dezem-
 ber täglich ab 17 Uhr beleuchtet.  

Die Liste aller Adventsfenster 
werden wir Mitte November an 
alle Haushaltungen in Ohringen 
verteilen. Es wäre schön, wenn Sie 
die Idee vom gemeinsamen Ad-
ventskalender mit uns teilen und 
bei dieser Tradition mitmachen 
würden.  

 

Anmeldungen  
Bitte bis am 30. Oktober 2022 
an Urs Biedermann, Auboden-
strasse 49, Telefon 079 421 28 43 
oder per E-Mail via Homepage: 
www.dorfverein-ohringen.ch. 

Wir freuen uns auf viele (hof fent-
lich 24) beleuchtete Fenster!  

 
Vorstand Dorfverein Ohringen 

Sollten Sie keine Zeit haben ein ei-
genes Fenster zu dekorieren, nut-
zen Sie trotzdem die Gelegenheit 
neue Kontakte zu knüpfen und be-
suchen Sie die Adventsfenster-
Gastgeberinnen und -Gastgeber, 
denn diese erwarten Sie gerne. 
Und wenn dann ab 24. Dezember 
der Adventskalender vollständig 
ist, lohnt es sich auf einem abend-

lichen Spaziergang durchs Dorf alle 
geschmückten Fenster zu bestau-
nen.  

Sarah Suter 

Machen Sie mit? 

Ausblick Adventsfenster 
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PRIMARSCHULE SEUZACH

Das neue Schuljahr in der PS Seu-
zach ist bereits einige Wochen alt, 
rasch wird es herbstlich kühler 
und die Tage werden kürzer. Zu 
Schulbeginn dominierten strah len -
de, erwartungsvolle Kinderaugen 
und Sonnenblumen bei den Seu-
zacher Schulkindern. 

 
Der Schulstart in Kindergarten oder 
1. Klasse ist für Kinder ein grosser 
Schritt ins Leben. Denn jedem An-
fang wohnt bekanntlich ein Zauber 
inne. An den verschiedenen Schul-
standorten das gleiche Bild: Die 
Schulleitung sagt auf dem Pausen-
platz ein paar Worte und jeder 
Erstklässlerin, jedem Erstklässler 
wird eine Sonnenblume in die Hand 

gedrückt. Die neuen Gspänli wer-
den durch einen Menschentunnel 
ins Schulhaus geleitet. Überall ge-
zückte Handys und strahlende Ge-
sichter, hie und da gibt es auch 
Freudentränen oder Loslass-Tränen.  

Viele Eltern waren aber wegen 
der turbulenten letzten Kriegs-, 
Energie- und Corona-Ereignisse 
einfach froh, dass das Schuljahr 

normal beginnen konnte. Es bleibt 
der erste Schultag wohl einer der 
markantesten Einschnitte im Leben, 
mit dem die ausserfamiliäre Le-
benswelt immer grösser wird. Die 
Schule ist ein Ort der Beziehung, 
wo so vieles passiert. Mit den 
Gspänli, mit älteren Schülern auf 
dem Pausenplatz, im Unterricht mit 
den Lehrerinnen. Jeden Tag kom-

men neue Erfahrungen hinzu, jeden 
Tag fügen wir neue Puzzlesteine 
dazu, die den uns anvertrauten 
Kindern die Welt im besten Fall ein 
bisschen verständlicher und zugäng -
licher machen und sich am Schluss 
zu etwas Ganzem, einem grossen 
Bild formen. Das neue Schuljahr hat 
positiv begonnen! 
 
Alle Stellen besetzt 
Die Lehrerteams in den verschie-
denen Schuleinheiten sind sehr gut 
gestartet, die neuen Kolleginnen 
und Kollegen konnten erfolgreich 
integriert werden. Trotz akuter 
Man gel lage an der Lehrpersonal-
front konnten an der PS Seuzach 
alle Stellen besetzt werden, was 
aber einen eindeutigen Mehrauf-
wand der Schulleitung rund um die 
Sommerferienpause erforderte. 

In Ohringen und im Birch werden 
je eine neue zusätzliche 1. Klasse ge-
führt. Neu umfasst die PS Seuzach 
29 Klassen und über 600 Schüle-
rinnen und Schüler. Im Schul haus 
Rietacker bezog die dazugekom-
mene 6. Klasse ihr neu eingerich-
tetes Klassenzimmer im Con tainer 
mit moderner Digitalwandtafel. 
Viele Klassen im Kindergarten und 
an der 1. Klasse starteten mit dem 
neuen Zürcher Lehrmittel DEUTSCH, 
das nun laufend für alle Klassen 
vom Kindergarten bis zur Sekundar -
schule eingeführt wird. Im Schul-
haus Ohringen präsentiert sich das 
neu sanierte Dach des Turn hallen-
trakts von seiner besten Seite. Nun 
soll es dann noch mit einer Photo-
voltaikanlage bestückt werden. 

 
Vandalismus leider ein Thema 
Leider waren wir in den verschie-
denen Schulanlagen auch verstärkt 
mit mutwilligen Sachbeschädigun-

gen, Vandalismus und Sprayereien 
konfrontiert. Diese ärgerliche Tat-
sache nimmt zu und muss aus un-
serer Sicht konsequent angegan-
gen und geahndet werden. 
Vermehrte Videoüberwachung im 
öffentlichen Raum wird das un-
ausweichliche Resultat sein, auch 
hier in der scheinbaren Idylle des 
ländlichen Raumes in Seuzach.  

Das Schulleben nimmt seinen 
Lauf, so konnten auch die verschie -
denen Sporttage, eine Evakuati-
onsübung, oder der Clean Up Day 
in Zusammenarbeit mit der Eltern-
mitwirkung durchgeführt werden. 

Natürlich haben sich die Seuza-
cher Kinder auch sehr über das 
Seuzi Fäscht 2022 gefreut. «Man 
soll die Feste feiern wie sie fallen» 
heisst es doch so schön. Kaum 
hatte das neue Schuljahr begonnen, 
stand schon dieses traditionelle 
Fest in unserem Dorf an. Ganze 
sechs Jahre dauerte es (auch pan-
demiebedingt), bis dieses grosse 
und beliebte Dorffest wieder durch-
geführt werden konnte. Sicherlich 
war das grosse Riesenrad eine be-
sondere Attraktion, um für einmal 
aus luftiger Höhe über das Festge-
lände und das ganze Dorf blicken zu 
können. Unsere Schulkinder und 
ihre Eltern und auch die besuchen-
den Lehrerinnen und Lehrer hatten 
sichtlich Freude an den zahlreichen 
Ständen, Spielen und kulinarischen 
Köstlichkeiten.  

Die Primarschule legt Wert auf 
eine offene und lösungsorientierte 
Zusammenarbeit mit der Eltern-
schaft und freut sich über positive 
Kontakte Schule – Elternhaus zum 
Wohle unserer Schülerinnen und 
Schüler. 

 
Schulleitung der PS Seuzach

Primarschule Seuzach 

Positiver Start in ein neues Schuljahr

Schulstart in Ohringen.

Mitschülerinnen und Mitschüler 
 stehen auf dem Weg ins Schulhaus 
Spalier.

Willkommensgruss im Klassenzimmer.

Das Dach des Turnhallentrakts in Ohringen ist saniert.
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Unsere Klasse musste am Sport-
tag, Mittwoch 7. September, um 
7.30 Uhr in der Turnhalle des Schul-
hauses Birch sein, um Frau Epp 
beim Aufbau des Hindernispar-
cours zu helfen. Ein Teil der Klasse 
hat Frau Epp geholfen, der andere 
Teil war draussen beim Dreibein-
lauf. Der Dreibeinlauf geht so: Man 
muss zu zweit zusammen gehen. 
Danach musste man sich nebenei-
nander hinstellen. Die beiden inne-
 ren Beine wurden zusammenge-
bunden. Dann musste man mit 
«drei» Beinen einen Parcours laufen.  

Ich fand den 1 km-Lauf recht an-
strengend. Es gab auch noch 60 m-
Lauf, Dreiklotzlauf, Weitsprung und 
noch vieles mehr. Was ich beim 
Weitsprung ungerecht fand war, 
dass die Mädchen unserer Klasse 
nur 3,20 m weit springen mussten, 
um eine 20 zu haben und die Jun-
gen mussten 3,80 m weit springen. 
Ansonsten fand ich den Sporttag 
sehr toll. Was ich schade fand war, 
dass es an diesem Mittelstufen-
sporttag kein Diabolo gab. Dafür 
war der Sporttag zu kurz, weil wir 
am Nachmittag keine Schule hat-

ten. Insgesamt fand ich den Sport-
morgen sehr aufregend. 

Hanna 

Am Mittwoch 7. September fand bei 
uns im Birch der Sporttag statt. Die 
ganze Mittelstufe nahm am Sport-
tag teil. Dank den Lehrern und den 
unterstützenden Eltern konnte die-
ser Tag zum Spass stattfinden. 

Am Sporttag gab es verschiedene 
Posten zu machen. Am spannend- 
s ten fand ich den Dreibeinlauf, weil 
man da sehr viel Zusammenhalt 
brauchte. Wir brauchten aber auch 
Ausdauer, Geschicklichkeit und 

Mut. Beim Kilometerlauf mussten 
wir sehr viel Durchhaltevermögen 
zeigen. Es gab sehr viele geschick-
te Schülerinnen und Schüler. 

Für den nächsten Sporttag wäre 
auch ein 200 Meterlauf toll. Ich 
glaube ich werde jedes Mal, wenn 
ich beim Veloweg durchfahre, an 
den Kilometerlauf denken. Ich 
denke, der Sporttag hat uns allen 
gefallen und wir danken den Lehr-
personen und Eltern nochmals für 
die tolle Unterstützung bei den 
Posten. Vielen Dank! 

Evelyn

Klasse 5a 

Berichte über den Sporttag

Die Klasse 6b aus dem Rietacker-
Schulhaus genoss vom Sonntag, 
28. August bis am Freitag, 2. Sep-
tember ein spannendes, abwechs -
lungsreiches Klassenlager in der 
Romandie. 

 
Montag 
Es war der erste Tag im Klassenla-
ger, den wir in vollen Zügen ge-
niessen konnten. Nach dem Zmorge 
eilten wir zügig zum Bahnhof und 
stiegen in den Bus, der uns in 
knapp einer Stunde nach Vallorbe 
brachte. Danach düsten wir fast zu 
den Grotten, über Felder, durch 
Wälder und entlang eines Flusses. 
In den Grotten hatten wir eine Füh-
rung. Der Grottenexperte erinnerte 
uns daran, einen warmen Pullover 
oder eine Jacke mitzunehmen, da 
es in den Grotten nur 10° bis 12° 
warm sei. Und dann durchliefen 
wir den der Öffentlichkeit zugäng-
lichen Teil der Grotten: Wir kamen 
aus dem Staunen nicht heraus. Am 
besten besuchen Sie die Grotten 
selber! 

Nach der Führung ging es weiter. 
«Der Weg ist das Ziel», dachte ich 

mir, als ich die Aussicht bewun-
derte. Die Wanderung war zu 
schnell vorüber. Auf dem Weg zum 
Jura Park fanden wir den Eingang 
zur Grotte der Feen. Aus dem Ein-
gang strömte kühle Luft. Ein paar 
Kinder der Klasse wagten einige 
Schritte hinein, andere blieben 
draussen und wieder andere wären 
wohl am liebsten ganz in der Höhle 
verschwunden. Doch in diesem 
Moment wurden wir zurückgeru-
fen. Nun waren wir dem Jura Park 
schon wieder ein Stück näher. Un-
sere erschöpfte Klasse lief noch das 
letzte Stückchen Weg bis zum Tier-
park. Unsere Begleitpersonen be-
sorgten die Billette und dann ging 
es auch schon los. Zu Beginn schau-
ten wir den hungrigen Bären zu, 
wie sie gefüttert wurden, dann 
gingen wir weiter zum Wolfsge-
hege. Wir hatte etwas mehr als 
eine Stunde Zeit um uns im Tier-
park umzusehen. Dann ging es 
weiter zum Bahnhof von Le Pont 
und zurück ins Lagerhaus. Es war 
super! 

Ana & Flavia, 6b 
 

Dienstag 
Als wir am Morgen aufwachten 
bemerkten wir, dass es schon un-
ser zweiter Tag in Yverdon-les-
Bains war. Wir befolgten unsere 
Morgenroutine. Die Morgenrou-
tine war nicht für alle gleich. Die 
meisten standen etwa um halb 
acht auf, während drei Jungs schon 
um halb sieben die Tische für das 
Morgenessen deckten und den 
Parkzettel für unsere super Köchin 

wechselten. Nachdem wir uns in-
klusive Rucksack und packed lunch 
fertiggemacht hatten, liefen wir 
los. Unser Ziel war das Pro Natura 
Naturschutzzentrum Champ-Pittet.  

Eine Pro Natura Expertin führte 
uns durch den Park. Sie informierte 
uns zuerst was Zecken ausrichten 
können, wenn sie dich beissen, 
und führte uns dann in ein Moor-
gebiet, in dem Frösche leben. Wir 
brauchten eine Weile, bis wir die 
Frösche, die gut getarnt waren, 
entdeckten. Es gab auch einen Pos-
ten, bei dem man sich einen Spie-
gel unter die Augen hielt, damit 
man sehen konnte wie ein Frosch. 
Das Sichtfeld des Frosches ist ein-
geschränkt. Er sieht mit seinen Au-
gen nur nach oben. Das ist von der 
Natur so geregelt, damit sie ihre 
Feinde, hauptsächlich Vögel, kom-
men sehen. Im Gegensatz zu Frö-
schen sehen Kröten gleich wie wir. 
Der nächste Posten war ein grosser 
hölzernen Ausguck, auf dem es 
Ferngläser zum Inspizieren der 
Landschaft und Tiere gab. Nachdem 
wir uns umgesehen hatten, wurde 
uns die Gelegenheit zum Fischen 

Yverdon-les-Bains 

Camp de classe 6b en Suisse romande

Eingang in eine andere Welt.

Bären im bekannten Jura Park.

Die gefangenen Insekten wurden natürlich wieder freigelassen.
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Agenda 
 
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.

gegeben. Jede Gruppe erhielt ein 
Sieb, eine Box, ein Döschen (um den 
Fang aufzubewahren), einen Löffel 
und ein Blatt, auf dem aufgelistet 
war, was es zu fangen gab. Die Ex-
pertin führte uns zu einem schlam-
migen Tümpel, an dem wir Libel-
lenlarven, Wasserläufer und andere 
Insekten fingen und natürlich wie-
der freiliessen.  

Auf dem Weg zum Strand mach-
ten wir Halt bei den berühmten 
Menhiren von Clendy. Menhire 
sind grosse, von Menschen aufge-
richtete und rund 6000 Jahre alte 
Steine. Diese Menhire wurden erst 
1878 entdeckt und 1975 aufge-
stellt. Der Begriff, der auch als Hin-
kelstein bekannt ist, kommt aus 
dem Bretonischen und heisst ganz 
einfach grosser Stein («men» = 
Stein; «hir» = gross). Ihr kennt be-
stimmt den Gallier Obelix, dessen 
Kräfte ihm erlauben bis zu 10 Ton-
nen schwere Hinkelsteine herum-
zutragen. Es ist nach wie vor ziem-
lich unklar, welchen Zweck diese 
riesigen Steine hatten. Lange Zeit 
glaubte man, nur Riesen, Zauberer, 
Hexen oder der Teufel selbst hätten 
die Steine aufrichten können. Am 
späteren Nachmittag genossen wir 
dann noch ein Glacé und das küh-
lende Wasser des Neuenburger-
sees. 

Alejandro, Liam & Nevio 6b  
 

Mittwoch 
Am vierten Tag gingen wir am 
Morgen ins Schloss Grandson und 
liessen den Nachmittag am Strand 
ausklingen. Pünktlich um 9.30 Uhr 
verliessen wir mit Sack und Pack 
unser Lagerhaus und marschierten 
erwartungsvoll zum Bootanlege-
platz. Dort lag ein grosses Kurs-
schiff vor Anker, das uns in nur 15 
Minuten von Yverdon-les-Bains 
nach Grandson übersetzte. Beim 
Schloss angekommen begrüsste 
uns die Burgherrin höchstpersön-
lich und startete mit uns einen 

Rundgang durch das Schloss. Sie 
teilte uns in zwei Gruppen ein, die 
jeweils verschiedene Fragen zu be-
antworten hatten. Uns fiel auf, 
dass Gruppe Rot viel schwierigere 
Fragen hatte als Gruppe Blau. Wer 
weiss denn zum Beispiel, warum 
die Familienwappen der Burg, die 
normalerweise hoch oben an der 
Wand hingen, in diesem Schloss 
unten angebracht sind? Antwort: 
Es wurde später ein weiterer Bo-
den, also eine zweite Etage, ein-
gesetzt. 

Schliesslich traten wir den Heim-
weg an. Auf dem Rückweg nah-
men wir auf einem Spielplatz un-
seren packed lunch ein. Auf dem 
Spielplatz hatte es eine Wasser-
spielanlage, auf die sich die meis-
ten von uns sofort stürzten. Unser 
Ziel war es, einen Kanal in den See 
zu bauen, was uns mit vereinten 
Kräften auch gelang. Nach einer 
ausgiebigen Pause ging es weiter 
zum Lagerhaus, wo wir unsere Ba-
desachen schnappten und den 
Weg zum See antraten. Manchen 
war es zu kalt zum Baden und sie 
vergnügten sich lieber mit Twister 
oder Fussball. Drei Mädchen fan-
den Schwanenfedern, worauf hin 

unter viel Gelächter fleissig Flug-
versuche unternommen wurden. 
Zum Abschluss des Tages gab es 
für alle noch ein feines Glacé. 

Alisa, Gioele & Lenja, 6b 
 

Donnerstag 
Nach der Morgenroutine gingen 
wir gemütlich dem Kanal entlang 
in die Altstadt von Yverdon-les-
Bains. Vor der Pestalozzi-Statue 
machten wir eine kleine Pause. 
Nachdem unsere Lehrerin uns die 
Regeln für den Foto-OL erklärt 
hatte, gingen wir los um die Orte 
zu suchen, die auf den Fotos ab-
gebildet waren. Wir erhielten ein 
Dossier mit den Fotos. Als Beweis, 
dass wir die Orte gefunden hat-
ten, machten wir ein Foto. Nie-
mand in der Klasse fand alle Orte.  

Nach dem OL konnten wir noch 
ein bisschen «shoppen» gehen. 
Jede/r hatte 20 Franken dabei; 
mehr Taschengeld hatten wir nicht 
mitnehmen dürfen. Die Zeit ging 
sehr schnell vorbei. Danach ging 
es zurück zum Lagerhaus. Da es 
für ein Bad im Neuenburgersee zu 
kühl war, blieben wir im Lagerhaus 
und spielten den ganzen Nachmit-
tag Ping Pong, Dame, Twister oder 
kämpften mit Softstäben. Zum 

Abendessen gab es feinen Curry 
Reis mit Huhn. 

Altan, Benicio & Denis, 6b 
 

Freitag – Abreisetag 
Am Freitag standen wir früher als 
sonst auf und machten uns für die 
Abreise fertig. Als Erstes packten 
wir unseren Lunch und frühstück-
ten. Dann stand Putzen auf dem 
Programm. Wir mussten zum Bei-
spiel die Toiletten, unsere Zimmer, 
den Esssaal und die Küche putzen 
helfen. Wir waren früh dran und 
schnell und hatten deshalb noch-
mals zwei Stunden Zeit zum Spielen. 
Es fühlte sich wie eine Ewigkeit an.  

Nach dieser Ewigkeit liefen wir 
mit unseren schweren Koffern zum 
Bahnhof. Am Bahnhof angekom-
men warteten wir nur kurze Zeit 
auf den Zug. Als wir in den Zug 
einstiegen, sassen Leute auf unse-
ren reservierten Plätzen. Wir ver-
suchten sie zu «verscheuchen». Ein 
paar der Leute suchten sich einen 
neuen Platz, andere waren unhöf-
lich und blieben einfach sitzen. Un-
verschämt! Also ging ein Schüler 
aus unserer Klasse auf die Suche 
nach einem SBB-Mitarbeitenden. 
Die Zugbegleiterin erklärte den 
Passagieren die Situation und als 
eine Frau den reservierten Platz im-
mer noch nicht freigeben wollte, 
sagte sie zu ihr: «Ich diskutiere 
nicht mit Ihnen». Erst dann machte 
die Frau den Platz frei. 

Wir reisten ca. zweieinhalb Stun-
den nach Winterthur, wo wir um-
steigen mussten. Unsere schweren 
Koffer schleppten wir die Treppen 
runter und dann wieder rauf zum 
Bahngleis. Schon auf der Zugfahrt 
von Winterthur nach Seuzach freu-
ten wir uns, denn am Bahnhof 
warteten unsere Familien auf uns, 
vom Bruder bis zu den Eltern. Und 
wir freuten uns, endlich wieder in 
unseren eigenen Betten schlafen 
zu können. 

Gian, Luis & Metin, 6b

Seit 2003 schenken rüstige Se-
niorinnen und Senioren unserer 
Schule unentgeltlich Zeit, Geduld, 
Anekdoten und Erfahrungen aus 
ihrem Leben.  
 
Während 2 bis 4 Lektionen pro 
Woche (nach Absprache) unter-
stützen sie Kinder und Lehrperso-
nen beim Lernen und Lehren, die 
meisten schon seit mehreren Jah-
ren. Ob jemand die Klasse in den 
Schwimmunterricht begleitet, den 
Kindern beim Werken, Nähen, 
Rechnen oder im Englisch hilft oder 

aus der fernen Welt erzählt, hängt 
von den Interessen der Schulse-
niorin und den Bedürfnissen der 
Lehrpersonen ab.  

Von diesem Engagement profitie-
ren alle Beteiligten: Die Kinder 
freuen sich über die spezielle Zu-
wendung, die Lehrpersonen über 
die Unterstützung im Unterricht 
und die Senioren über das Ver-
trauen und die Freude der Kinder, 
die ihnen auch ausserhalb des 
Schulzimmers entgegenkommen.  

Falls Sie mehr über dieses sinn-
volle Engagement erfahren möch-
ten, wenden Sie sich bitte an die 
Schulleitung: Christian Amsler, 
 Telefon 052 320 42 47, christian. 
amsler@seuzach.ch oder Nathalie 

Nussbaumer, Tel. 052 320 42 46, 
nathalie.nussbaumer@seuzach.ch.  

 
Wir freuen uns auf Sie! 

Generationen im Klassenzimmer  

«Schulseniorin/Schulsenior» – etwas für Sie?

Schulseniorin in einem Kindergarten 
in Thun (Quelle: SRF). 

Die Grill-Spezialisten an der Arbeit.

Pause bei der berühmten  
Pestalozzi-Statue in der Altstadt  
von Yverdon-les-Bains.
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Am Montag, 19. September war 
es mal wieder so weit. Der Spiel- 
und Sportnachmittag der Kinder 
im zweiten Kindergartenjahr stand 
vor der Tür. Zum Glück hat auch 
das Wetter mitgespielt. 

 
Mit vollgepackten Rucksäcken er-
schienen die aufgeregten kleinen 
Sportler und Sportlerinnen im Kin-
dergarten. Die Vorfreude war den 
ganzen Morgen über spürbar. 
Nach dem Unterricht machte sich 
die fröhliche Schar topmotiviert auf 
den Weg zum «Buechewäldli». Für 
ein gemütliches Mittagessen aus 
dem Rucksack fehlte allerdings die 
nötige Ruhe. Zu gross war die Neu-
gier auf das, was da gleich auf dem 
Rolli passieren würde. 

Endlich konnte es losgehen. 
Fleissige Hände hatten in der Mit-
tagspause die verschiedenen Pos-
ten eingerichtet. Schon bald konn-
ten die zahlreich erschienenen 
Zuschauer und Zuschauerinnen auf 
der grossen Wiese die gut gelaun-
ten Kindergruppen beobachten, 
die mit Feuereifer die vielfältigen 
Angebote ausprobierten. Wo sollte 
man nur beginnen? Mit Bällen auf 
die aufgestellten Flaschen werfen, 

Puzzleteile würfeln und zusammen-
setzen, «Schwänzlifangis» oder sich 
massieren lassen mit den Igelbällen? 
Oder, oder…? Es gab so vieles zu 
entdecken. Sehr beliebt war einmal 
mehr der Stand der Elternmitwir-
kung. Hier durfte man sich ein fei-
nes Fruchtspiessli aussuchen. Vie-
len Dank dafür. 

Viel zu schnell verging der Nach-
mittag und die Glocke läutete zum 
grossen Schlusskreis. Aber da war 
doch noch etwas! Natürlich gab es 
auch dieses Jahr für jedes Kind eine 
Medaille. Alle haben schliesslich ihr 
Bestes gegeben und sich diese 
kleine, süsse Anerkennung redlich 
verdient. Sehr passend ertönte dann 
zum Abschluss das Sporttagslied: 
«…glached hämmer mitenand, 
gspörtled alli Hand in Hand…». 

Zufrieden machten sich an-
schliessend alle auf den Heimweg. 
Wieder einmal war es ein sehr ge-
lungener Nachmittag und darf si-
cher auch im nächsten Herbst wie-
der stattfinden. 

 
Kindergärtnerinnen  

von Seuzach und Ohringen 

Kindergarten 

Spiel- und Sportnachmittag
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Ich war mit Amélie auf dem Rie-
senrad. Ich war auch noch im 
Strohlabyrinth und noch in der 
Zaubershow. Der Zauberer hatte 
einen coolen Zaubertrick. Wir wa-
ren auch noch beim Waffelstand 
und es hatte dort eine riesige 
Schlange. Danach gingen wir nach 
Hause.  

Amilia 
 

Am Seuzi Fäscht habe ich Anea ge-
troffen. Dann haben wir zusam-
men geplaudert. Danach ging ich 
Pizza essen und später auf das Rie-
senrad wo wir VIP-Karten hatten. 
Eine Stunde später begann das 
Feuerwerk. Mit Anea habe ich es 
angeguckt. 

Nikol 
 

Beim Seuzi Fäscht haben wir zuerst 
meinen Bruder getroffen und da-
nach sahen wir zwei Kinder, die 
Kisten gestapelt haben. Sie haben 
bis weit oben gestapelt. Mein klei-
ner Bruder wollte auch, aber da es 
weit hinauf ging, konnte es sehr 
lange dauern. Darum sind wir auf 
den Turm gegangen und haben 
das Riesenrad leuchten sehen. Es 
war so schön. Nach dem Riesenrad 
gingen wir in die Turnhalle, wo ich 
mit Dylan, Cedric und meinem Bru-
der Fangis gespielt habe. 

Emma 
 
Ich war auf dem Riesenrad und im 
Strohlabyrinth. Beim Schiessen habe 
ich einen Apfel gewonnen. Das 
Hangen war auch sehr cool. Da-
nach assen wir und später fuhren 
wir mit dem Velo heim. 

Luca 
 
Das Strohlabyrinth war cool. Es 
war gruselig und die Lampen gin-
gen aus und an. Und in der Nacht 
kann man sogar 6 Runden ma-
chen. Beim Schiessstand konnte 
ich gratis schiessen. Bei der Hang-
challenge habe ich einen Lolli ge-
wonnen. 

Enes 
 
Am Seuzi Fäscht war ich auf dem 
Riesenrad. Es war sehr toll, da man 
alles sah. Danach ging ich zum 
Strohlabyrinth und dann zum Kis-
ten stapeln. Nach dem Dosenwer-
fen habe ich eine Bratwurst mit 
Brot und Senf gegessen. Auf dem 
hohen Turm waren Röhren zum 
Becher runter werfen. 

Argentina 
 
Ich war zuerst beim Dosenwerfen. 
Danach wollte ich auf den Gelän-
derturm. Nach dem Strohlabyrinth 

habe ich Eveline gesehen, die eine 
echt aussehende Verletzung am 
Arm hatte. Das wollte ich auch und 
habe mich als Teufel schminken 
lassen. 

Emilia 
 
Wir waren mit einer anderen Fa-
milie am Seuzi Fäscht und bis 
20.20 Uhr dort. In der Turnhalle 
spielte eine Band. Naimi, Beno, 
Leonie und ich wollten unbedingt 
aufs Riesenrad. Es fing an zu reg-
nen, als Beno und ich mit unseren 
Pommes in die Turnhalle gehen 
wollten. Zum Schluss hatten wir 
noch Waffeln mit Schokolade. 

Pascal 
 
Das Seuzi Fäscht war sehr toll. Es 
gab leckere Waffeln. Man konnte 
auch auf Kisten klettern oder in ein 
Strohlabyrinth gehen. Ein Riesen-
rad gab es auch. Kindergesichter 
anmalen war natürlich auch dabei. 
In der Nacht gab es auch ein gros-
ses Feuerwerk. Es war toll, dass 
man auch nachts dort sein durfte. 

Anthi 
 
Ich war im Strohlabyrinth. Es war 
toll. Wir waren auch auf dem Rie-
senrad. Es war hoch oben und man 
hatte einen schönen Ausblick. Es 
war beeindruckend wie hoch ei-
nige beim Kistenklettern gekom-
men sind. Es machte Spass ihnen 
zuzusehen. 

Juliana 
 
Ich und meine Mama waren am 
Seuzi Fäscht. Meine Mama musste 
im Regen auf ihren Hamburger 
warten. Nach einer Stunde war es 
soweit. Wir gingen dann in die 

Turnhalle. Dort ass ich als erstes 
eine Waffel. In der Turnhalle traf 
ich zwei Freundinnen, Olivia und 
Amélie. 

Anouk 
 
Am Seuzi Fäscht gab es ein Stroh-
labyrinth, Kisten stapeln, eine 
Schiessbude, ein Riesenrad, ein 
Feuerwerk… Es war so schön. Zum 
Essen gab es Pommes Frites und 
Waffeln, zum Trinken Eistee, Sprite, 
einfach alles. 

Robin  
 
Ich war auf dem Riesenrad. Das 
hat Spass gemacht. Das Heulaby-
rinth war auch cool. Es hat feine 
Pizzas gegeben. Auch die Würst-
chen waren fein. Die Band hatte 
auch sehr schön gespielt. Bei der 
Schiessbude habe ich nicht ge-
schossen. 

Amélie  
 
Bei der Schiessbude habe ich 7 Äp-
fel gewonnen und es war ein Rie-
senspass. Beim Kistenstapeln habe 
ich 10 geschafft. Das Feuerwerk 
war so schön, ich liebe einfach 
Feuerwerke. Das Strohlabyrinth 
war schwierig. Ohne einen Typen, 
der mir half, wäre ich immer noch 
dort. Beim Stangehalten habe ich 
44 Sekunden geschafft. Bei der 
Musik habe ich mit Olivia, Cédric 
und Emma gespielt. 

Dylan 
 
Als erstes kauften wir einen Hot-
dog. Dann haben wir Daniel ge-
troffen und wir gingen zum Stroh-
labyrinth. Dort muss man kriechen. 
Der Weg war schwierig. Auf dem 
Riesenrad konnte man auch in der 

Mitte am Rad drehen und dann 
drehte auch die Gondel. Es machte 
Spass. Thomas 

Am Seuzi Fäscht gab es einen Waf-
felstand, Dosenschiessen und vie-
les mehr. Aber das Beste war das 
Riesenrad. Ich habe auch Freunde 
aus der Schule getroffen. Es war al-
les so cool! Wir haben Pommes 
Frites, Hamburger und Chili con 
Carne am Fest gegessen. Dazu 
habe ich Apfelschorle getrunken. 

Olivia 
 
Am Fest haben wir ein paar Run-
den gedreht. Dann sind wir wieder 
nach Hause gegangen, denn wir 
bekamen noch Besuch von mei-
nem Cousin und meinen Grossel-
tern. Sie blieben bis 10 Uhr abends. 
Wir haben von uns aus auch das 
Feuerwerk gesehen. Es war der 
schönste Tag aller Zeiten. 

Jara 
 
Es war am Seuzi Fäscht so mega 
cool. Das Beste war das Riesenrad 
und das Essen natürlich. Ich habe 
eine Wurst und eine Waffel geges-
sen. Zudem habe ich meine ältere 
Schwester getroffen. 

Renato 
 
Als erstes war ich beim Kistensta-
peln. Dann hängte ich mich an 
eine Stange. Wenn man 99 Sekun-
den dranblieb, kriegte man 20 
Franken. Danach waren wir noch 
beim Riesenrad und beim Schies-
sen. Der Preis war ein Apfel. 
Schliesslich gingen wir noch zum 
Konzert und schauten das Feuer-
werk an. 

Anea

Seuzi Fäscht  

Texte von der Klasse 3a Schulhaus Birch 

Das Riesenrad imponierte.
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     SEKUNDARSCHULE SEUZACH

Im Rahmen des Pädagogischen 
Teams der Sekundarschule Seu-
zach hat die Schulsozialarbeit 
mit den Lehr- und Fachlehrper-
sonen den Auftrag bekommen, 
über die allgemeine Präventions-
situation des Schulhauses zu dis-
kutieren.  

 
Uns wurde schnell klar, dass wir 
einen schulhausübergreifenden 
Präventionsmorgen für alle Sekun-
darstufen organisieren wollen, wel-
cher am Anfang des Schuljahres 
stattfinden sollte. Da jedes Jahr 
nach den Sommerferien am Freitag 
der dritten Woche der Sportnach-
mittag stattfindet, entpuppte sich 
dieser Tag als ideal um am Morgen 
unseren Präventionsmorgen ins Le-
ben zu rufen. Als wir das «Go» von 
unserem Schulleiter bekamen, 
konnten wir uns an die definitive 
Planung machen.  

Die Idee war, dass wir in jeder Se-
kundarstufe ein Hauptthema ha-
ben und passend dazu diverse 
Workshops anbieten, welche die 
Jugendlichen durchlaufen. So ha-
ben wir uns entschieden, dass die 
Schulsozialarbeit in der 1. Sek die 
Rolle thematisiert, die man in der 
neuen Schulklasse gerne einneh-
men würde. Für die 2. Sek wurde 
die Fachstelle Krisenkompetenz 
eingeladen, die mit den Schülerin-
nen und Schülern eine Prävention 
über Suizidalität gestaltete. Die 
Mädchen und Jungs der 3. Sek wa-
ren getrennt für die Prävention 
«LoF – Lust ohne Frust», welche 
die Fachstelle Prävention Winter-
thur durchführte. Bei den Work-
shops ging es vom Achtsamkeits-
training über Klassen-Wimpeln 
nähen und beschriften bis hin zu 
«Was für ein Lerntyp bin ich?» und 
noch einiges mehr.  

Der ganze Morgen wurde jeweils 
in der eigenen Schulklasse mit ei-
ner «Tavolata» – jede und jeder hat 
etwas für das gemeinsame Mit-
tagessen mitgebracht – abgerun-
det. So gingen sie gestärkt, gut ge-

launt und in ihren Sportoutfits in 
den bevorstehenden Spielnachmit-
tag. 

 
Roger Bürli 

Schulsozialarbeit 

Als Abschluss eine Tavolata 

Präventionsmorgen an der Sek Seuzach

Der Präventionsmorgen wurde in den Klassen mit einer Tavolata abgerundet.

Bei anfänglich garstigen Bedin-
gungen, welche sich später in einen 
schönen Nachmittag verwandel-
ten, konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler am diesjährigen Spiel-
nachmittag in folgenden Sportarten 
messen: Die ersten Klassen spielten, 
nicht wie üblich in der Rietacker-
halle, in den Turnhallen um den Tur-
niersieg im Unihockey. Es standen 
sich geschlechtergetrennte Gruppen 
einander gegenüber und es wurde 
intensiv und fair die beste Mann-
schaft ermittelt. 

Alle zweiten Klassen konnten auf 
der Spielwiese der Sekundarschule 
ihr Können im Fussball unter Beweis 
stellen. Neben Toren, technischen Fi-
nessen und einer gekonnten Spiel-
 übersicht war die Unterstützung der 

KlassenkameradInnen über den 
ganzen Platz hörbar. 

Die dritten Klassen hatten die 
Wahl Streetbasketball oder Volley-
ball-Mixed. Basketball fand die Ge-
winner auf dem Aussenplatz der 
Sekundarschule und die Volleyball-
Mixed-Spiele fanden für dieses Jahr 
im Schwimmbad statt. 

Die Schülerinnen und Schüler ge-
nossen ganz offensichtlich die Ab-
wechslung zum Schulalltag, ob-
wohl seit den Sommerferien erst 
gut drei Wochen vergangen wa-
ren. Die Stimmung war total fried-
lich, es wurde aber auch hart ge-
kämpft und viel Einsatz gezeigt. 
Dem Organisator G. Vinci und all 
seinen Helferinnen und Helfern ein 
herzliches Dankeschön! 

Spielnachmittag mit allen Klassen

Die ersten Klassen kämpften im Unihockey um Tore und Siege.

Agenda 

Samstag, 8. bis Samstag, 22. Oktober 
Herbstferien 

Montag, 24. Oktober 
Weiterbildungstag, schulfrei 

Montag/Dienstag, 31. Oktober /1. November 
Besuchsmorgen 

 

 

Donnerstag, 3. November 
Ganzer Tag schulfrei, Kompensation 15-km-Lauf & Martinimärt 

Dienstag, 8. November 
Berufswahlparcours für alle 2. Klassen 

Donnerstag, 10. November 
Nationaler Zukunftstag                   

Pascal Merk, Schulleiter 



19Nr. 10 | 6./7. Oktober 2022 | 

Das Seuzi Fäscht ist bereits wie-
der Vergangenheit, unser Stand 
abgeräumt und das Material am 
richtigen Ort versorgt. Wir sind 
überwältigt von den vielen Besu-
cherinnen und Besuchern an un-
serem Stand, von den schönen 
Begegnungen und Gesprächen, 
die wir erleben durften.  

 
Dass die Zwingli-Wurst, das 
Zwingli-Bier und unser vielfältiges 
Kuchenbuffet so grossen Anklang 
gefunden haben, freut uns natürlich 
ausserordentlich. Wir bedanken uns 
herzlich bei allen, die unseren 
Stand besucht oder beim Kinder-
schminken oder an unserem Kirch-
nudelschätz-Wettbewerb teilge-
nommen haben. Es war schon ein 
«Hoselupf» für unser Kirchge-
meinde-Team und wir sind dank-
bar, haben uns so viele Freiwillige, 
Mitarbeitende und Behördenmit-
glieder unterstützt! Ein besonderer 

Dank gilt dem Organisationsteam 
mit Tobias Kupferschmid, Larissa 

Molnar, Susanne Monsch und 
 Jürgen Terdenge, die in unzähligen 
Vorbereitungsstunden und wäh-
rend des ganzen Festes so grossen 
Einsatz geleistet haben!  

«Sehr schwierig zu schätzen...» 
haben viele gesagt, die einen Ver-
such wagten und an unserem 
Kirchnudelschätzen teilgenommen 
haben. Und die Ergebnisse von 334 
bis 3999 bestätigen diese Aussage. 
Aber einige haben es dennoch ge-
schafft, eine relativ genaue Anzahl 
zu schätzen: Genau 1307 Kirchen-
nudeln befanden sich im Glas.  

Und die Gewinnenden sind: 
1. Preis:  
Urs Schmidli, Winterthur (1291) 
2. Preis:  
Dani Ventura, Dinhard (1324) 
3.–7. Preis:  
Katrin Baumann, Seuzach (1333), 
Manuel Fritz, Dickbuch (1337), 
 Stefan Egli, Seuzach (1355), Flurina 
Baumann, Seuzach (1253), Luca 
Ceccon, Winterthur (1247). 

Wir gratulieren allen! Die Gut-
scheine der Seuzemer Restaurants 
Chrebsbach, Stazione und Barone 
wurden bereits zugestellt.

Seuzi Fäscht 

Ausverkaufte Zwingli-Wurst

…das kann jede Einzelne und jeder 
Einzelne, so der Aufruf des Bundes -
rates. Und wir können es auch als 
Kirchgemeinde. Die Kirchenpflege 
Seuzach-Thurtal hat beschlossen, 
dass ab Mitte September die Kir-
chen in Seuzach und Dinhard – die 
einzigen zwei Kirchen mit Aussen-
beleuchtung – nicht mehr wie ge-
wohnt in den Abendstunden an-
gestrahlt werden, sondern nur, 
wenn in den jeweiligen Kirchen 

Abendanlässe stattfinden. Nehmen 
wir die Gelegenheit wahr, bringen 
wir selber Licht in die Dunkelheit, 
ja, strahlen wir umso mehr von in-
nen heraus, ganz im Sinne des 
Wortes Jesu aus der Bergpredigt: 
«Ihr seid das Licht der Welt…».

Aussenbeleuchtung unserer Kirchen  

Gegen die drohende 
Energiekrise etwas tun…

Es freut uns, dass per 1. Oktober 
Dan Schmid als Sozialdiakon bei 
uns angefangen hat und damit un-
ser Diakonie-Team wieder komplett 
ist. Wir heissen ihn an dieser Stelle 
herzlich willkommen. Dan Schmid 
wird sich in der nächsten Ausgabe 
des «reformiert.regional» selber 
noch etwas näher vorstellen.

Dan Schmid 

Neuer Sozialdiakon  
per 1. Oktober

Die feine Zwingli-Wurst vom Grill fand grossen Anklang.

AUS DEN KIRCHEN

Wir durften viele Besucherinnen und Besucher an unserem Stand und bei einem Zwingli-Bier begrüssen.

Dan Schmid.
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Auch in diesem Jahr durften wir 
in der FEG Seuzach eine super 
Kinderwoche mit über 60 Kin-
dern durchführen. Jeden Tag ka-
men wir in den Genuss eines 
spannenden Theaters, in dem wir 
die Geschichten und Reisen von 
Paulus und seinen Begleitern mit-
erleben durften.  

 
So konnten wir hautnah mitverfol-
gen, wie Gott Saulus, dem über-
zeugten Christenverfolger, auf ein-
drückliche Art und Weise begegnete 
und sein Leben um 180 Grad ver-
änderte. Mit seinem Zweitnamen 
Paulus ging unsere Reise weiter 
durch Asien, Griechenland, Zypern, 
Malta und Italien. Spannend und ein-
drücklich waren diese Geschichten: 
Eine Flucht in dunkler Nacht, ein 
Fenstersturz aus dem 3. Stock, Ver-
haftungen, ein Erdbeben und ein 
Schlangenbiss und noch vieles mehr. 
Wir durften erkennen: Gott war 
auch in schwierigen Situationen 
dabei. Paulus vertraute voll auf 
Gott und wusste: Gott ist bei mir, 
ich kann mutig vorwärts gehen. 

Und genau so, wie Gott mit Paulus 
unterwegs war und ihn begleitete, 
möchte Gott auch heute noch un-
ser Begleiter und Helfer auf unserer 
Lebensreise sein. 

 
50 Meter lange Rutschbahn 
Nebst den Geschichten gab es na-
türlich wieder eine Menge lustiger 
Spiele, wie den Blindenparcours, 
bei dem die Kinder erlebten, was 
es heisst, ohne Augenlicht durch 
die Gegend zu gehen und auf Hilfe 
anderer angewiesen zu sein. Auf 
einem Kneippweg konnten sie zu-
dem mit den Füssen ertasten, über 
welche Gegenstände sie gehen, sie 
konnten ein Geräuschmemory spie-
len und hatten die Aufgabe, eine 
möglichst lange Zeitungsschlange 
zu reissen. Gar nicht so einfach mit 
verbundenen Augen!  

Der Wassertag am Dienstag mit 
der 50 m langen Rutschbahn, dem 
Poolbetrieb und dem Verpfle-
gungsstand fand auch in diesem 
Jahr wieder grossen Anklang! Dass 
wir die Rutschbahn am Abschluss-
sonntag nochmals in Betrieb nah-
men, hat Gross und Klein sichtbar 
sehr gefreut. 

Das gemeinsame Mittagessen 
genossen wir jeden Tag in unseren 
Gruppen und hatten so Zeit, ei-

nander immer besser kennen zu 
lernen. Auch im Wald durften wir 
eine gemütliche Zeit verbringen 
und uns nach einem feinen Zmit-
tag im Piraten-Geländespiel austo-
ben.  Und wie jedes Jahr wurde 
auch gebastelt und gewerkt. Beim 
Kreieren eines Kork-Spiels, beim 
Knüpfen von Makramee-Anhängern 
oder beim Verzieren der eigenen 
Trinkflasche hatten sie ebenso Spass 
wie beim Guetsliverzieren und 
beim Schwammsternebasteln. 

Fünfräppler sammeln 
Bei regnerischem Wetter fanden 
am Freitag die grossen Hafenspiele 
mit 20 Spielposten statt. Das Spe-
zielle dabei: die Kinder konnten an 
jedem Posten einen Fünfräppler 
sammeln und sich damit an unse-
rem Kiosk etwas Leckeres einkau-
fen gehen. Das war ein Schmaus! 
Ob Flaschen ordnen, aus dem Ge-
fängnis ausbrechen, einen mög-
lichst hohen Turm aus Pingpong-
Bällen und CD’s stapeln oder beim 
Seilspringen: Die Kinder genossen 
die aktiven und ruhigeren Posten 
sehr.  

Zum KiWo-Abschluss trafen sich 
Gross und Klein am Sonntag. Die 
rege Teilnahme hat uns sehr ge-
freut. Dabei durften wir nochmals 
in den Genuss eines Theaters kom-
men und auf die schöne Woche 
zurückschauen. So schnell ging 
auch diese Kinderwoche wieder 
vorbei. Die Erinnerungen an viele 
gemeinsame Erlebnisse werden 
aber sicher noch lange freudig 
nachklingen.  

 
FEG Seuzach

Kinderwoche der FEG Seuzach 

«Vom Verfolger zum Verfolgten»

Rund 60 Kinder erlebten eine spannende Woche.
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FORUM DER PARTEIEN

Endlich fand am Wochenende 
vom 9. bis 11. September das lang-
 ersehnte Seuzi Fäscht 2022 statt, 
an welchem auch die SVP Seu-
zach-Ohringen mit einer kleinen 
Festwirtschaft präsent war.  

 
Unser Konzept mit feinen Speziali-
täten aus unserer Partnergemeinde 
Avers hat viel Anklang gefunden. 
Die Apéro-Plättli mit Salsiz, Trocken -
fleisch und Käse aus Avers, wahlwei -
se mit oder ohne dem berühmt-be-
rüchtigten Chümi-Schnaps, sind rund 
dreihundertmal bestellt worden. 

Zahlreiche SVP-Persönlichkeiten, 
wie die Nationalrätinnen Therese 
Schläpfer und Barbara Steinemann 
und die Nationalräte Thomas Matter, 

Mauro Tuena und Bruno Walliser 
halfen tatkräftig mit. Aber auch die 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Kantonsratswahlen im Februar 
2023 für den Bezirk Winterthur-
Land waren vor Ort und führten 
bereits erste Wahlkampfgespräche 
mit der Bevölkerung.  

Zudem wurden Unterschriften 
für die diversen Begehren gesam-
melt und auch nochmals kräftig 
Wahlkampf für die Abstimmung 
vom 25. September betrieben. Als 
weiteres Highlight durften wir am 
Samstag unsere Regierungsrätin 
Natalie Rickli in unserer Festbeiz 
begrüssen.  

 
SVP Seuzach-Ohringen 

Seuzi Fäscht 2022 

SVP-Festwirtschaft mit  
zahlreichen SVP-Persönlichkeiten

Regierungsrätin Natalie Rickli (Dritte v.r.) mit Vertretern der  
SVP Seuzach-Ohringen und Hettlingen. Bild: SVP Seuzach-Ohringen.

Am 12. Februar 2023 findet der 
1. Wahlgang für die Zürcher Re-
gierungs- und Kantonsratswah-
len statt. Interessiert an einem 
redaktionellen Porträt in der 
Seuzi Zytig? 

 
Damit die Wählerinnen und Wäh-
ler aus Seuzach wissen, wer allen-
falls aus unserem Dorf für den Kan-
tonsrat kandidiert, bieten wir den 
Kandidierenden die Möglichkeit, 
sich in der Seuzi Zytig kurz vorzu-
stellen. Diese Porträts werden so-
wohl in der kommenden Dezem-
ber/Januar- als auch in der Februar- 
Ausgabe publiziert. 

Für ein Porträt benötigen wir ein 
passendes, gut auflösendes Farb- 
oder s/w-Porträtfoto sowie fol-
gende Angaben für den Text: 
• Name, Vorname 
• Partei/parteilos 
• Jahrgang, allenfalls Zivilstandes-

angaben (z.B. verheiratet, Kinder) 
• Berufliche Tätigkeit, Ausbildung 
• Ehrenamtliches Engagement 
• Hobbies 
• Warum kandidiere ich für den 

Kantonsrat, was will ich errei-
chen etc. 

Der Umfang «Warum kandidiere ich 
für den Kantonsrat» sollte plus/mi-
nus 1'200 Zeichen inklusive Leer-
schläge umfassen. 

Damit wir die Porträts erstmals in 
der Dezember/Januar-Ausgabe pu-
blizieren können, benötigen wir 
das Foto als jpg-Datei und den Text 
als Word-Datei bis am 18. Novem-
ber an die folgende Mail-Adresse: 
wminder@werkstattfuerwerbung.ch. 
Für Rückfragen stehe ich telefo-
nisch unter 079 404 08 74 jeder-
zeit gerne zur Verfügung. 

 
Walter Minder

Kantonsratswahlen 2023 

Porträts der  
Kandidie ren den  
in der Seuzi Zytig

12. Februar 2023 
Zürcher Kantonsratswahlen 
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AGENDA

Oktober 2022 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 06.10.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Freitag 07.10.22 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Donnerstag 13.10.22 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Saal Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Dienstag 18.10.22 Häckseldienst  

Dienstag 18.10.22 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Dienstag 18.10.22 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Donnerstag 20.10.22 14.00 Uhr Pétanque Werkhof Weiherstrasse Pro Senectute 

Montag 24.10.22 Schnupperkurs WingTsun Schulhaus Rietacker WingTsun Schulen 
              bis 29.10.22  

Dienstag 25.10.22 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Mittwoch 26.10.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Mittwoch 26.10.22 19.30 Uhr Konzert von Toby Meyer Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 27.10.22 8.15 Uhr Ausflug zum Nähmaschinen- Nähmaschinen-Museum Seuzemer Frauezmorge 
Museum in Dürnten 

Donnerstag 27.10.22 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Samstag 29.10.22 Papier / Karton  

Samstag 29.10.22 9.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Samstag 29.10.22 17.00 Uhr Freedom Is Coming Katholische Kirche Seuzach Kirchenchor Seuzach 

Sonntag 30.10.22 Zürcher Kantonale Sporthalle Rietacker DTV Seuzach & Zürcher Turnverband 
Meisterschaften  
Jugend Vereinsturnen 

 

November 2022 
Dienstag 01.11.22 9.00 Uhr Erzählcafé Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Dienstag 01.11.22 12.00 Uhr Zäme Ässe –  Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
ökumenischer Mittagstisch Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Dienstag 01.11.22 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Mittwoch 02.11.22 9.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 03.11.22 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 03.11.22 19.30 Uhr Multivisionsshow Saal Zentrum Oberwis Kommission Kultur 
«Grenzenloses Skandinavien» 

Samstag 05.11.22 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Die bislang umfangreichste Aus-
gabe von Kunst im Dorf wurde mit 
vielen Besucherinnen und Besu-
chern belohnt. An den zwei Wo-
chenenden im August wurden in 

Rickenbach Vielfalt und schöpferi-
sches Können begutachtet und be-
staunt. 

Zwölf «Galerien» über den Ri-
ckenbacher Dorfkern verteilt und 

ein zentral gelegenes Kunst-im-
Dorf-Café luden zum Verweilen 
und Geniessen für Interessierte von 
nah und fern. In der Tat staunte 
man vielerorts über das inzwischen 
erreichte Niveau an künstlerischem 
Können bei den ausgestellten Ge-
mälden, Skulpturen, Papierschnit-
ten und fotografischen Werken. 
Eine solche Konzentration von fort-
geschrittenen Künstlerinnen und 
Künstlern in einer einzigen kleine-
ren Landgemeinde hat durchaus 
Seltenheitswert. 

 
Kunst zum Anfassen 
Für die Ausstellenden war es ein-
mal mehr ein inspirierendes Erleb-
nis mit vielen Begegnungen und 
guten Gesprächen. Die Gelegen-
heit, das eigene Schaffen einem 
breiteren Publikum zugänglich zu 
machen, ist ein grosser Anreiz. Und 
manches Werk ziert nun ein Heim 
in der Umgebung und viele sonst 
nirgends erhältliche Kunstkarten 
werden bei künftigen Anlässen ihre 
Empfänger erfreuen. 

Ein grosser Dank gehört allen 
Helferinnen und Helfern wie auch 
der Gemeinde Rickenbach und ins-

besondere jenen, die ihre Räume 
den Ausstellenden zur Verfügung 
gestellt und diese nach Kräften un-
terstützt haben. Nach Kunst im 
Dorf ist gleichzeitig auch vor Kunst 
im Dorf und die Planung der 
nächsten Ausstellung läuft schon 
bald wieder an. 

 
Elisabeth Roling 

www.kunstimdorf.com

Rickenbach 

Kunst im Dorf fand grosse Beachtung

V.l. sitzend: Sarah Merinero, Elena Merinero, Karin Joss und Yvonne Löwe; 
stehend: Heidi Schmid, Gret Guelbert Pfiffner, Jasmin Peter, Tziyona Schmid-
Solomon, Jrena Kudrnovski, Eva Derrer, Werni Bühlmann, Hans Bertschi,  
Ali Ouakrim, Ruth Bühlmann und Elisabeth Roling.

Unsere jüngste Besucherin.

Noch geniessen wir die sonnigen 
Herbsttage, doch ich möchte es 
nicht unterlassen, Sie schon jetzt 
auf den diesjährigen Dezember-
Geschichten-Zauber aufmerksam 
zu machen. 
 
Mit geringem Aufwand viel Freude 
bereiten, das ist das Ziel des 
 Dezember-Geschichten-Zaubers. 
Auch dieses Jahr möchte ich Seu-
zach im Monat Dezember mär-
chenhaft verzaubern. Helfen Sie 
mit, die Augen von Gross und Klein 
zum Leuchten zu bringen, die Her-
zen mit Geschichten zu berühren 
und dem Einen oder Anderen ei-
nen besinnlichen Moment zu 
schenken.  

Mitmachen dürfen alle – Privatper-
 sonen, Kindergärten, Spielgruppen, 
Schulen, Geschäfte und Institutio-
nen aus Seuzach. Man sucht sich 
eine Geschichte aus, kreiert eine 
passende Dekoration dazu und 
stellt sie der Öffentlichkeit, vom 1. 
bis am 31. Dezember zum Lesen 
und Bewundern zur Verfügung. 

 
So geht es:  
1.Melden Sie sich bis spätestens 

am 12.11.2022 unter papeso@ 
gmx.ch oder 052 335 05 44 an, 
um den Titel Ihrer Geschichte be-
kannt zu geben. 

2.Passend zur Geschichte schmü-
cken Sie nach eigenem Können 
und Gutdünken ein Fenstersims, 
einen Briefkasten, ein Fenster, 
eine Garage oder eine Türe etc. 

3.Die Geschichte (ca. 1 A4 Seite 
lang) bringen Sie am entspre-
chen den Dekorationsort gut 
sichtbar an.  

4.Vom 1. bis am 31. Dezember ist 
Ihre Geschichte zugänglich und 

jeweils ab 16.30 (dass sich auch 
unsere Kleinsten im Dorf daran 
erfreuen können) bis mindestens 
21 Uhr beleuchtet. 
 

Ihre Angaben (Namen/Institution, 
Adresse, Rollstuhl/Kinderwagen 
zugänglich ja/nein, Titel Ihrer Ge-
schichte sowie der Hinweis ob 
diese eher für Kinder bzw. Er-
wachsene gedacht ist) werden in 
der Seuzi Zytig publiziert. Wenn Sie 
Hilfe benötigen, Fragen oder An-
regungen haben, stehe ich Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Bereits jetzt bedanke ich mich 
herzlich für Ihr aktives Mitwirken. 
Gemeinsam zaubern wir den Be-
wohnern aus unserem Dorf ein Lä-
cheln ins Gesicht. 

 
Patrizia Peyer-Sonderegger 

 

Anmeldeschluss 12. November 

Dezember-Geschichten-Zauber 2022
Erinnerungen an frühere  
Dezember-Geschichten-Zauber
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Vielen Dank für die grosse Teil-
nahme an unserem Sommer-
wettbewerb. Wir haben uns über 
die vielen kreativen und farbigen 
Postkarten aus dem In- und Aus-
land sehr gefreut.  

 
Es war spannend zu erfahren, wo-
hin unsere Bücher über die Som-
merzeit gereist sind. Unsere Glücks-
 fee hat unter allen Teilnehmenden 
folgende Gewinnerinnen gezogen: 
Bei den Erwachsenen hat Susanne 
Locher ein Familien-Abo der Biblio -
thek Seuzach im Wert von 70 Fran-
ken gewonnen und bei den Kindern/ 
Jugendlichen konnten wir Flurina 
Baumann und Lilly Breitschmid je 
einen Gutschein «Junge Altstadt 
Winterthur» im Wert von 30 Franken 
überreichen. Herzliche Gratulation! 

 
Wir starten mit einem abwechs-
lungs reichen Angebot in den 
Herbst: 

 
Buchzauber für die Chliine 
«Hokus, Pokus, Fidibus!» – unser 
Zauberlehrling Fidibus meldet sich 
aus seiner Sommerpause zurück. 
Das Bibliotheksteam erzählt zu-
sammen mit Fidibus am Samstag, 
29. Oktober, 26. November und 
17. Dezember jeweils von 9.30 bis 
10 Uhr eine kurzweilige Geschichte 
aus dem Erzählkoffer. Wir freuen 
uns auf viele Kinder ab 2 Jahren bis 
zum Kindergartenalter mit einer 
Begleitperson. 

 
Erzählcafé 
Auch das Erzählcafé startet am 
Dienstag, 1. November wieder. Un-
kompliziert Menschen begegnen 

und Geschichten austauschen – 
hier geht das ganz einfach. Wir 
treffen uns jeweils um 9 Uhr in der 
Bibliothek. Die monatlichen Daten 
sehen Sie in der Bibliothek oder 
auf unserer Homepage. Das Thema 
am 1. November: Kleider machen 
Leute – Mode auf dem Laufsteg 
der Zeit! 

 
Bilderbuchkino –  
Schweizer Erzählnacht 
Unter dem Motto «Verwandlun-
gen» findet am Donnerstag, 10. 
November in unserer Bibliothek 
das beliebte Bilderbuchkino statt. 
Ausgerüstet mit Beamer, Leinwand 
und Popcorn lassen wir eine Kino-
Stimmung aufkommen. Die Veran-
staltung ist für Kinder im Kinder-
garten und der 1. Klasse und wird 

in zwei Gruppen um 18 und 19 Uhr 
durchgeführt. Das ganze Programm 
dauert jeweils knapp eine Stunde. 
Die Platzzahl ist beschränkt, des-
halb ist eine Anmeldung in der 
 Bibliothek oder unter bibliothek@ 
seuzach.ch erforderlich. 

 
Spielabend und  
Tag der offenen Tür 
Für alle Spielfreudigen ab 14 Jah-
ren führen wir am Samstag, 26. 
November von 19 bis 22 Uhr einen 
Spielabend durch. Am Sonntag, 
27. November findet der traditio-
nelle Sonntagsverkauf in Seuzach 
statt. Wir sind das erste Mal unter 
dem Motto «Tag der offenen Tür» 
mit dabei. Detaillierte Informatio-
nen zu beiden Anlässen folgen in 
der nächsten Seuzi Zytig. 

Öffnungszeiten Herbstferien 
Während den Herbstferien vom 
10. bis 23. Oktober haben wir je-
weils am Dienstag und Freitag von 
10 bis 12 Uhr und von 14 bis 19 
Uhr für Sie geöffnet. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 

Weitere und aktuelle Informatio-
nen rund um die Bibliothek finden 
Sie unter www.bibliothek-seu-
zach.ch oder direkt via QR-Code 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ihr Bibliotheksteam 

Neues aus der Bibliothek 

Wettbewerb «Bücher auf Reisen» –  
die Gewinnerinnen stehen fest

Postkarten aus dem In- und Ausland erreichten uns.

Voranzeige  

Babysitterkurs März 2023

Wir freuen uns, allen Jugendlichen 
ab 13 Jahren wieder einen SRK Ba-
bysitterkurs hier in Seuzach anbie-
ten zu können. Er wird am 4. und 
5. März im Schulhaus Halden statt-
finden, genaue Infos und Anmel-
dedetails folgen. 

 

Jugendliche Babysitter gesucht 
Mich erreichen gerade sehr viele 
Anfragen von Eltern für einen Ba-
bysitter. Möchtest Du gern Kinder 
hüten, bist Du in Seuzach oder 
 Ohringen zuhause und hast einen 
SRK Babysitterkurs besucht? – 
Dann melde Dich doch bei mir! 
Sehr gern nehme ich Dich in meine 
Vermittlungsliste auf.  
 
Cécile Vogel 
Landstrasse 65, Seuzach 
Telefon 052 338 08 33. 

 
Eltern-Forum Seuzach-Ohringen 

Cécile Vogel
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In den Sommerferien haben wir 
ausgemistet, eingepackt und uns 
im Mehrzweckgebäude an der 
Strehlgasse 7 im 1. Stock ganz 
neu eingerichtet. Hier verbringen 
wir jeweils am Dienstag- und 
Freitagmorgen farbenfrohe, be-
triebsame Stunden mit den Spiel-
gruppenkindern.  

 
In unseren Spielgruppen treffen 
sich ein- oder zweimal in der Wo-
che höchstens zehn Kinder ab un-
gefähr drei Jahren bis zum Kinder-
garteneintritt. Es ist jeweils eine 
konstante Gruppe, die von zwei 
ausgebildeten Spielgruppenleite-
rinnen begleitet und unterstützt 
wird. Die Kinder finden Spielge-
fährten und können wichtige so-
ziale Erfahrungen machen. Sie ler-
nen dabei, ihren eigenen Platz in 
einer Gruppe Gleichaltriger zu fin-
den, sich zu behaupten, Rücksicht 
zu nehmen, sich gegenseitig mit 
Stärken und Schwächen zu akzep-
tieren, einander zu helfen, aufei-

nander zu hören, aber auch streiten 
und wieder Frieden schliessen sind 
Bestandteile des Gruppenlebens. 

Bei uns wird mit verschiedensten 
Materialien gearbeitet, gespielt, 
gesungen, gemalt, geknetet, ge-
lärmt, sich bewegt und Geschichten 
erzählt. Spielerisches Erleben, lust-
betontes Erproben, gemeinsames 
Tun stehen im Mittelpunkt aller 
Aktivitäten und nicht die Herstellung 
von Bastelprodukten. Da die An-
gebote freiwillig sind, haben die Kin-
der die Möglichkeit sich auch zu-
rückzuziehen, zu beobachten und 
ihren eigenen Rhythmus zu leben, 
um auf ihre Art am Geschehen 
teilzunehmen. 

 
Grosser Freiraum  
und klare Grenzen 
Die Spielgruppen haben keinen 
Spiel- und Lernplan und so können 
die Kinder ihre Aktivitäten selbst be-
stimmen. Die Spielgruppenleiterin-
nen bieten ihnen dazu einen gros-
sen Freiraum aber auch klare Gren-
zen an. Die Spielgruppe erleichtert 
den Start in den zukünftigen Schul-
alltag für alle Kinder – ein Beitrag 
zur Chancengleichheit. Die Grenzen 
der Kleinfamilie werden erweitert, 

es entstehen für Eltern und Kinder 
soziale Kontakte, welche die Spiel-
gruppenzeit oft überdauern. Die 
Spielgruppe verschafft auch den El-
tern einen gewissen Freiraum. 

Wir haben noch wenige freie 
Plätze. Gerne nehmen wir Anmel-
dungen für folgende Tage entgegen: 
Dienstag 8.30 bis 11.00 Uhr 
Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr 

Auf www.spielgruppeseuzach.ch 
finden Sie, liebe Eltern, mehr Infor -

mationen und für weitere Aus-
künfte und Anmeldungen können 
Sie Monica Ott per Mail info@ 
spielgruppeseuzach.ch oder Tele-
fon 052 335 00 07 kontaktieren. 

 
Spielgruppenverein Krimskrams 

www.spielgruppeseuzach.ch 
Monika Fritschi, Monica Ott, 

Resi Wehrli  
Mitglieder vom Schweiz.  

Spielgruppen-Leiterinnen-Verband

Wir sind umgezogen 

Spielgruppen neu an der Strehlgasse 7 

Das Spiel ist die höchste Form der Forschung. (Albert Einstein)
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Nach der Runde bei allen Einstei-
georten fuhr eine eher kleine 
Gruppe im Car der Königsklasse 
durch grüne Landschaften Rich-
tung Rheinau. Sonne und Regen 
lösten sich leider den ganzen 
Nachmittag immer wieder ab. 

 
Am Ziel auf der Rheininsel erzählte 
uns Jürg Kramer von der Ortsver-
tretung Pro Senectute viel Interes-
santes über die 778 gegründete 
Benediktinerabtei mit der Kloster-
kirche Maria Himmelfahrt, die 
Bergkirche St.Niklaus und die Spitz-
kirche St.Magdalena wie auch über 
die Psychiatrische Klinik, die von 
1867 bis 2000 in den Klostergebäu -
den untergebracht war. 

Seit März 2003 wird die Tradition 
klösterlichen Lebens auf der Klos-
terinsel Rheinau durch den Einzug 
der Schwestern der Spirituellen 
Weggemeinschaft, einer jungen 
katholischen Ordensgemeinschaft, 
wieder neu belebt. Ein Teil des ehe-
maligen Klosters wird seit 2014 
auch als Musikzentrum mit Hotel 
«Musikinsel Rheinau» genutzt. 
Im gemütlichen Restaurant Kloster -
garten genossen wir die Zwetsch-
genwähen mit Rahm oder die gut 
gehäuften feinen Vesper-Plättli. Die 

nette Serviceangestellte brachte 
prompt je ein Kartonbehältnis zum 
Einpacken der restlichen Fleischwa -
ren für zu Hause. 

Der Regen liess leider einen ge-
meinsamen Bummel nicht zu. Indi-
viduell nach eigenem Gusto konnte 
so die restliche Zeit gestaltet wer-
den, um beispielsweise im Trocke-
nen die imposante Klosterkirche 
Maria Himmelfahrt zu besichtigen 
oder im Restaurant nette und inte-
ressante Gespräche mit den Mit-
reisenden zu führen. Die Rückfahrt 
über Ellikon, Flaach und Henggart 
war für die fröhliche Runde etwas 
schnell vorbei. Schon galt es Ab-
schied zu nehmen und sich an den 
kurzweiligen und schönen ge-
meinsamen Nachmittagsausflug zu 
erinnern. Auf Wiedersehen auf der 
Frühlingsausfahrt 2023! 

 
Monika Fritschi 

Team Ortsvertretung  
Pro Senectute Seuzach

Mit einem Ausflug in die Geschichte 

Herbstausfahrt zur Klosterinsel Rheinau

In der Klosterkirche wird mit 
 prächtigen Bildern die  
Gottesmutter Maria verehrt.

Genussvoller Aufenthalt im  Restaurant Klostergarten.

Blick über die 2020  
sanierte Brücke zur Klosterinsel  

hinauf zur kleinen  
Bergkirche St. Nikolaus.
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Kurt Roth, Präsident der AZiG-
Betriebskommission (BK), konnte 
am 26. August rund 50 Gäste zur 
feierlichen Einweihung vom Haus 
Feld begrüssen.  

 
Nachdem 2008/2009 ein erstes Sa-
nierungs- und Erweiterungsprojekt 
von der AZiG-Delegiertenver-
sammlung zurückgewiesen wor-
den war, klappte es dann beim 
zweiten Anlauf. 2013 konnte der 
Projektwettbewerb durchgeführt 
werden, aus dem «Assemblage» 
von Bob Gysin + Partner Zürich 
(BGP) als Sieger hervorging. In ei-
ner ersten Etappe wurde zum 
Rössli-Park hin das neue Restau-
rant Geerenpark realisiert, das im 
April 2020 seinen Betrieb aufge-
nommen hat, anfangs aber auf-
grund der Corona-Pandemie für 
die Öffentlichkeit noch nicht zu-
gänglich gewesen ist. Die Grund-
steinlegung für den autarken Neu-
bau «Haus Feld» am 22. Juli 2020 
bildete dann den Auftakt zur Rea-
lisierung des markanten Neubaus, 
in dem auf vier Etagen 78 Zimmer 
untergebracht sind, die als Einer- 
oder Zweierzimmer genutzt wer-
den können. Der Verbindungsbau 
zum Haus Mitte sichert den pro-
blemlosen Zugang zu den zentra-
len Räumlichkeiten wie Empfang, 
Festsaal oder Restaurant Geerenpark.  

Kurt Roth bedankte sich bei allen 
Beteiligten, freute sich unter dem 
Motto «Was lange währt wird end-
lich gut» über den gelungenen Neu-
bau, bei dem finanziell und termin-
lich alles nach Plan und ohne 
grössere Zwischenfälle verlaufen ist. 

 
Für 170 Menschen ein Zuhause 
Der Seuzacher Gemeindepräsident 
Manfred Leu erinnerte an die gros-
se Bedeutung des AZiG für die 
Zweckverbandsgemeinden und de-
ren Bevölkerung. «Rund 170 Men-
schen werden hier im Alterszentrum 
ein schönes, gemütliches Zuhause 
finden, nachdem sie viele Jahre 
unsere Gesellschaft und Wirtschaft 
mit Wissen, Erfahrung und Einsatz 
mitgestaltet und das Vereins- und 
Kulturleben geprägt haben.» So 
vielfältig wie die Bedürfnisse der Be-
wohnenden, so vielfältig seien die 

Angebote im AZiG. Was für ihn be-
sonders wichtig ist: «Es gibt Be-
gegnungsorte wie das Restaurant 
Geerenpark, wo man sich mit den 
Menschen im AZiG austauschen 
kann. Hören wir ihnen zu, wenn sie 
uns eine Welt vermitteln, von der 
wir für das Heute lernen können, 
geniessen wir ihre Anekdoten aus 
dem Alltag vor unserer Zeit». 

 
Über 70'000 Arbeitsstunden 
BGP-Architekt Christian Zehnder 
informierte anschliessend aus Sicht 
des Generalplaners über die gröss-
ten Herausforderungen und vor al-
lem auch über die vielen positiven 
Aspekte während der Bauzeit. «Wir 
haben bei den über 15 integrierten 
Planungsbüros angeklopft und sie-
he da: Es sind rund 70'000 Arbeits -
stunden in die Projektplanung in-
vestiert worden.» Dann liess er die 
Meilensteine seit 2013 Revue pas-
sieren, eine beeindruckende Auf-
listung bis hin zur Einweihung vom 
Haus Feld. «Eine spezielle Heraus-
forderung war das Bauen unter Be-
trieb, was eine enge Abstimmung 
mit dem AZiG-Team erforderte, 
was bestens geklappt hat.» Aber 
auch die Corona-Pandemie oder 
jüngste Lieferverzögerungen und 
Preissteigerungen waren zu be-
wältigen und es mussten gegen 80 
Arbeitsvergaben koordiniert wer-
den. «Erfreulich ist, dass wir trotz öf-
fentlichem Vergabewesen viele gute 
Handwerker erhalten und vor allem 
keine Unfälle erlebt haben. Wir alle 
dürfen stolz sein, dass wir der Bau-
herrschaft ein gelungenes Bauwerk 
übergeben können.» 

Die beste Lösung gefunden 
Auch aus Sicht der AZiG-Geschäfts -
leitung war das Bauen unter Be-
trieb eine grosse Herausforderung, 
so Geschäftsführer Urs Müller. «Zu-
sammen sind wir den Weg durch 
die Bauzeit gegangen und haben 
festgestellt, dass wir die sinnvollste 
Lösung gewählt haben. Unsere Be-
wohnenden mussten nicht in aus-
wärtige Provisorien und verfolgten 
aufmerksam den Baufortschritt.» 
Obwohl heute gefeiert werden 
dürfe, sei das Bauprojekt noch 
lange nicht abgeschlossen. Nach 
dem laufenden Umzug der Be-
wohnenden aus dem Haus Dorf in 
das Haus Feld folgt die anspruchs-
volle Teilsanierung der beiden Be-
standesbauten, so dass letztlich 
170 und nicht mehr nur 130 Bet-
tenplätze mit zeitgemässer Infra-
struktur zur Verfügung stehen. 
«Wir sind ein qualifiziertes Alters-
zentrum mit gutem Ruf – und zwar 
für alle Eigentümergemeinden!». 

BK-Mitglied Andreas Möckli, Vor-
sitzender vom Infrastruktur- und 
Bauausschuss, schloss den Reigen 
der Referenten. Architektur sei es 
erst dann, wenn etwas gut funk-
tioniere und gut aussehe – «ich er-
laube mir zu sagen, dass uns dieser 
Spagat gelungen ist». Natürlich 
habe es von allen Seiten Kompro-
misse gebraucht, aber das Resultat 
stimmt: Entstanden ist ein schö-
nes, wohnliches Gebäude. Er sei 
überzeugt, dass es sich auch in Sa-
chen Funktionalität bewähre. Im 
Hinblick auf die Teilsanierungen 
der Gebäude Dorf und Mitte wir-
ken sich die aktuellen globalen Pro-

bleme aus. «Teuerung, Material- 
und Ressourcenengpässe werden 
uns bis zum Ende der Umbauten 
beschäftigen.» 

 
Ein wohnliches,  
praktisches Zuhause 
Beim Rundgang durch das Haus 
Feld überzeugt sowohl das Raum- 
als auch das Materialkonzept. Die 
Zimmer bieten Platz, die grossen 
Fenster lassen nicht nur viel Licht 
herein, sondern erlauben auch ei-
nen Blick auf die Umgebung. La-
minatböden und Holz sorgen für 
eine wohnliche Atmosphäre. Die 
Nasszellen – alle Zimmer sind da-
mit ausgestattet – sind dank Griffen 
und Halterungen auf die Bedürf-
nisse der Bewohnenden ausge-
richtet. Offene Regale dienen als 
individuelle Ablageflächen.  

Auf jedem Stockwerk steht den 
Bewohnenden ein grosser Aufent-
haltsraum zur Verfügung, der auch 
als Essensraum dient. Dazu kom-
men zwei Gemeinschaftsräume mit 
überdachter Loggia und beeindru-
ckender Aussicht Richtung Wes-
ten. Im Erdgeschoss des vierstöcki-
gen Neubaus befindet sich die 
Abteilung für Menschen mit de-
menziellen oder kognitiven Ein-
schränkungen, der ein geschützter 
Aussenbereich angegliedert ist.  

Nach einem Rundgang durch 
das neue Haus Feld weiss man: 
Hier profitieren die Bewohnenden 
von einem Zuhause, in dem man 
sich wohlfühlen kann und darf! 

 
Walter Minder

Alterszentrum im Geeren Seuzach 

Neubau Haus Feld eingeweiht  
und seit Ende September bezugsbereit

Geschäftsführer Urs Müller beim 
Durchschneiden des traditionellen 
Bandes.

Die Referenten v.l. Christian Zehnder (Architekt BGP), Andreas Möckli  
(Infrastruktur- und Bauausschuss BK), Urs Müller (AZiG-Geschäftsführer), 
Manfred Leu (Gemeindepräsident Seuzach) und Kurt Roth (BK-Präsident).

Die grossen Zimmer verfügen über 
 eigene Nasszellen.

Auch in den Korridoren können sich 
die Bewohnenden treffen.

Gemeinschaftsraum mit Loggia und 
grossartiger Aussicht Richtung Westen.

Der Verbindungsbau vom modernen 
Haus Feld (rechts) zum Haus Mitte.
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Am Nachmittag fand im Namen 
der Veteranenvereinigung des 
Zürcher Blasmusikverbandes die 
Veteranenehrung inklusive Fah-
nenakt statt, musikalisch um-
rahmt von der Musikgesellschaft 
Seuzach, der Musikgesellschaft 
Rheinau und vom Jugendblasor-
chester Zürcher Weinland.  

Die abendliche Jubiläumsfeier mit 
Uniformenweihe am 27. August in 
der Sporthalle Rietacker wurde 
nach dem kulinarischen Auftakt 
durch die Old Iron Stompers eröff-
net, wobei sie das «Old» in ihrem 
Namen bald einmal vergessen lies-
sen. Anschliessend bezogen die 
Musikantinnen und Musikanten der 

MG Seuzach die Bühne und über-
nahmen das musikalische Szepter 
unter Leitung ihrer Dirigentin Vale-
riya Bernikova. Moderator Beni 
Thurnheer liess die lange Geschichte 
der MG Seuzach gewohnt humor-
voll Revue passieren. Die 1985 ge-
gründete Tambouren-Gruppe der 
MGS bestätigte dann unter der Lei-

tung von Markus Hangartner, dass 
sie trotz minimaler Besetzung mit 
präzisem, abwechslungsreichem 
Rhythmus faszinieren kann. Mar-
kus Hangartner: «Wir suchen drin-
gend Verstärkung und freuen uns 
über jede Kontaktnahme.»  

Dann bat Beni Thurnheer Thomas 
Bärtschiger auf die Bühne, ein Ur-

125 Jahre Musikgesellschaft Seuzach 

Eine würdige und gelungene Jubiläumsfeier

Gemeindepräsident Manfred Leu. Ein herzliches Dankeschön an die Dirigentin Valeriya Bernikova.

Einmarsch in der alten… …und neuen Uniform.

Ein Blick zurück in die Uniformen-Ver-
gangenheit der MGS.Der Fähnrich in neuer Uniform.

Thomas Bärtschiger: «Auch die 
 Gesichter hinter den Instrumenten 
haben sich im Laufe der Jahre 
 verändert…».
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gestein der MGS, das während 
mehr als siebzig Jahren aktiv musi-
ziert und im März 2022 seinen 91. 
Geburtstag gefeiert hat. 1947 habe 
er seinem Instrument die ersten 
Töne entlockt. «In dieser langen 
Zeit hat sich nicht nur die Literatur 
geändert, auch die Gesichter hinter 
den Instrumenten sind «mit der 
Zeit» gegangen. Ob sie nach den 
Proben beim Schlummerbecher im-
mer die Polizeistunde eingehalten 
hätten? – «Das war kein Thema, 
damals gab es noch den Dorfpoli-
zisten, den wir jeweils einfach in 
unsere Beiz eingeladen haben.» 

 
Mit Musik aufgewachsen 
Gemeindepräsident Manfred Leu: 
«Melodie und Rhythmus der Musik 
haben mich bereits als Kind ge-
prägt. Ich hatte damals mein Zim-
mer direkt unter dem Übungsraum 
meines Grossvaters und wurde von 
seiner Musik von der realen Welt in 
die Welt der Träume versetzt.» 
Dann befasste er sich mit dem 
Wert der Musik in unserem heuti-
gen Leben. «Ist die virtuelle Welt, 
die uns manchmal in Wunderwel-
ten eintauchen lässt, gut oder 
schlecht oder macht sie gar ab-
hängig? So oder so – sie ist Realität 
und wir müssen sie akzeptieren 
und mit ihr umgehen.» Für ihn sei 
die Musik eine der ganz wenigen 
Brücken, welche die wirkliche und 

die virtuelle Welt verbindet. Das 
Zusammenspiel eines Orchesters 
spiegle die Harmonie eines Teams 
wider, das durch Engagement und 
Üben nach und nach zusammen-
wachse. Aus diesem Grund sei Mu-
sik auch Lebensschule, die in der 
MGS unter dem Leitsatz «Sich 
selbst und anderen Menschen mit 
Musik Freude bereiten» seit 125 
Jahren gelebt werde. «Ich wünsche 
der Musikgesellschaft Seuzach wei-
terhin viele gelungene Konzerte 
und dass sie auch künftig unser 
Dorfleben aktiv mitgestaltet.» 

 
Das Vereinsschiff  
auf Kurs gehalten 
Dann überbrachten Monika Schütz 
und Daniel Schuler, Co-Präsidium 
des Zürcher Blasmusikverbandes, 
die Glückwünsche des Verbandes 
und seiner Mitglieder. Es sei nicht 
einfach, ein Vereinsschiff während 
125 Jahren auf Kurs zu halten – 
die MGS habe es geschafft und das 
dürfe gebührend gefeiert werden. 
Als besonderes Geschenk erwähn-
ten sie die neue Uniformierung – 
«wir sind gespannt wie ein Turn-
schuh…äh, damit ist nicht etwa 
Beni Thurnheer gemeint…» Als 
Präsent durfte MGS-Präsident 
 Thomas Marty einen Gutschein für 
den Kauf von neuer Literatur ent-
gegennehmen. Daniel Pfenninger, 
Präsident vom Blasmusikverband 

Zürcher Weinland, überbrachte an-
schliessend nicht nur die Glück-
wünsche des Vorstandes und der 
neun anderen Musikvereine aus 
dem Weinland, sondern ebenfalls 
eine Spende für den nächsten No-
tenkauf. 

 
Ab in die Garderoben! 
Dann übernahm wieder Beni 
Thurnheer das Mikrofon mit der 
ultimativen Aufforderung: «Ab in 
die Garderoben und umziehen!». 
Die dafür notwendige Zeit wurde 
überbrückt mit einer spannenden 
Präsentation der bisherigen MGS-
Uniformen. Dann marschierte das 

Korps, begleitet vom Applaus des 
Publikums, in der neuen Uniform 
durch die Sporthalle zur Bühne. 
Thomas Marty liess es sich nicht 
nehmen, allen Sponsoren und 
Gönnern herzlich zu danken, die 
es ermöglicht haben, die bisherige 
Uniform nach dreissig Jahren zu 
ersetzen. Mit einem musikalischen 
Abschiedsgruss wurde die Präsen-
tation der neuen Uniform perfekt 
abgerundet, bevor dann die Bühne 
frei war für das Konzert der Party 
Band Rhythm’n’Brass.  

 
Walter Minder 

Fotos: Ineke Maag/WMi.

Beni Thurnheer wie er leibt und lebt. Der Dank der Dirigentin ist mehr als nur verdient!

Im Gleichklang…

Am 27. August feierte die Musikgesellschaft Seuzach ihr 125 Jahre Jubi-
läum verbunden mit der Uniformenweihe und organisierte die Vetera-
nenehrungen inklusiv der Fahnenübergaben. Das vorbereitungsintensive 
Fest war ein Erfolg und es verbleibt der Dank... 

Allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die in irgendeiner Form 
zum Gelingen dieses Anlasses beigetragen haben; allen Sponsoren und 
Gönnern für ihr finanzielles, materielles oder personelles Engagement; 
allen Jubiläumsheft-Inserenten und Spendern; den Behörden von Seuzach 
für die Unterstützung; dem Zürcher Blasmusikverband, dem Blasmusik-
verband Zürcher Weinland und der Veteranenvereinigung ZBV für ihre 
geschätzte Präsenz und überbrachten Gratulationen; Beni Thurnheer für 
seine äusserst bereichernde Moderation durch den Jubiläumsabend; 
Hans Manz für die Bereitschaft, uns ein grosses Stück Land zur Park-
platzbenützung zur Verfügung zu stellen; der Primarschule für das Ent-

gegenkommen, die Dreifachturnhalle Rietacker als Festlokalität benützen 
zu können; den Rietacker-Nachbarn für ihr Verständnis für die unver-
meidlichen Immissionen eines solchen Anlasses; allen Gästen und Besu-
chern, welche uns die Ehre erwiesen haben sowie allen, die der Musik-
 gesellschaft wohlgesinnt sind. Nochmals ein herzliches Dankeschön! 

 
Konzert in der Kirche 
In der Zwischenzeit gehören auch bereits der Auftritt am Seuzi Fäscht und 
das Jubilarenkonzert der Vergangenheit an. Abschliessen werden wir un-
ser offizielles Jubiläums-Jahresprogramm mit dem klassischen «Konzert 
in der Kirche» am Sonntag, 27. November um 17 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Martin, Seuzach. Details zum Programm werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt folgen. 

Bettina Wehrli 

Nächster Anlass: Konzert in der Kirche 

Es ist geschafft – Es war schön – Herzlichen Dank!
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SEUZI FÄSCHT 2022 – EIN FEST VON SEUZI FÜR SEUZI!

Das perfekt organisierte Festwo-
chenende auf dem Rietacker-
Areal war ein voller Erfolg. Zum 
einen spielte Petrus weitgehend 
mit, zum anderen boten die teil-
nehmenden Vereine und Institu-
tionen ein breites Spektrum an 
Kulinarik und Unterhaltung. 
 
Die Aufforderung des Organisati-
onskomitees «Chum as Seuzi 
Fäscht, will’s bi ois läbt!» zeigte 
Wirkung: Vom 9. bis 11. September 
strömten sehr viele Besucherinnen 
und Besucher aufs Rietacker-Areal, 
um nach sechs langen Jahren wie-
der einmal das Seuzacher Dorffest 
zu geniessen. Und der Besuch 
lohnte sich für Gross und Klein, 
denn ob Riesenrad oder Festturm, 
ob vielfältige Kulinarik oder vielsei-
tige Unterhaltung: Allen wurde et-

was geboten. Dazu beigetragen 
haben die 16 beteiligten Vereine 
und Institutionen sowie zahlreiche 
Firmen, die sich als Sponsoren en-
gagiert haben.  

 
Vom Raclette bis zu 
afrikanischen Bolani 
Wer sich Zeit nehmen konnte, 
durfte sich über die drei Festtage 
hinweg auf eine spannende kuli-
narische Reise begeben. Beim Ten-
nisclub Rolli konnte man sich bei 
Raclette auf den Winter einstim-
men, bei der Turnerfamilie lockten 
Burger und Spätzli. Wer Lust auf 
ein eher exotisches Vergnügen 
hatte, kam beim FC Seuzach und 
seinen grillierten Crevetten auf die 
Rechnung. Älplermakronen und 
Zwingli-Wurst gab es bei der Re-
formierten Kirche Seuzach-Thurtal, 

während das Angebot beim Verein 
ProIntegration von afrikanischen 
Bolani über eritreische Injera bis 
hin zu tibetischen Spezialitäten 
reichte. Süsse Waffeln verführten 
am Stand vom Volkstheater Chrebs-
 bach, während die FDP einen Pizza-
Wagen in Betrieb hatte. Der Verein 
Konfetti bot Chili con e sin Carne 
an, die SVP ein feines Avers-Plättli 
mit allem Drum und Dran. Im 
Camp von Cevi und Pfadi konnte 
man über dem offenen Feuer 
Schlangenbrot backen oder sich im 
Harassen-Stapeln versuchen.  

Auch auf der Seuzi-Bühne in der 
Sporthalle Rietacker war viel los. 
Am Freitag sorgten das Tschirigant-
Duo und DJ Hubi für Stimmung, 
am Samstag lockte Maximilian’s 
Zauberschau viele Kinder an, bevor 
die Musikgesellschaft Seuzach, the 

midlife cryers und The Haunted Lla-
mas mit ihren Live-Auftritten be-
geisterten. Den musikalischen Ab-
schluss auf der Seuzi-Bühne machten 
am Sonntag der Reformierte Kir-
chenchor, The Big Beat und The 
BridgeMan. Am Samstag und 
Sonntag war zudem das imposante 
TLF der Feuerwehr zu besichtigen. 
Und am Samstagabend stieg es 
dann doch noch in den Nachthim-
mel, das letzte Gemeinde-Feuer-
werk nämlich. 

   
Drei offizielle Anlässe 
Am Freitagabend lud der Gemein-
derat Seuzach u.a. Vertretungen 
der Nachbargemeinden zum Er-
öffnungsapéro ein. OK-Präsident 
 Richard Frei erinnerte daran, dass 
1991 im Rahmen der 700-Jahr-
Feier der Eidgenossenschaft das 

Ein toller Anlass 

Chum as Seuzi Fäscht, will’s bi ois läbt!
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erste Dorffest stattgefunden hat. 
Der Erfolg führte dazu, dass in ei-
nem Rhythmus von vier bis fünf 
Jahren weitere Austragungen folg-
ten, die am Anfang ehrenamtlich 
von Privatpersonen organisiert wor-
den sind, bevor dann ein Träger-
verein gegründet worden ist. Nach 
dem grossen Jubiläum «2013 – 750 
Jahre Seuzach» legte der Gemein-
derat im Legislaturprogramm 2014 
– 2018 die Initiierung eines Seuzi 
Fäschts fest, was 2016 zu seiner 
Premiere führte. Er hoffe, so Richard 
Frei, dass das Seuzi Fäscht auch in 
Zukunft regelmässig stattfinden 
könne. 

Gemeindepräsident Manfred Leu 
freute sich, dass mit dem Seuzi 
Fäscht ein Anlass stattfinden konnte, 
der die lebendige und aktive Ge-
meinde widerspiegelt. Er dankte 
den umliegenden Gemeinden für 
den konstruktiven Austausch und 
die gute Zusammenarbeit, «die uns 
die Sicherheit gibt, dass wir auch 
für die künftigen Herausforderun-
gen Lösungen finden werden». 
Eine dieser Herausforderungen sei 
in Seuzach die demografische Al-
terung der Bevölkerung, «wir tra-
gen dieser Entwicklung Rechnung 

und richten unsere Infrastruktur 
und Dienstleistungen entspre-
chend aus. Wir wollen für alle Ge-
nerationen attraktiv bleiben und 
nicht zu einer anonymen Agglo-
merationsgemeinde werden». Ab-
schliessend dankte er Gewerbe 
und Vereinen für ihren Beitrag zu 
einem lebenswerten, aktiven Seu-
zach und allen Beteiligten für den 
Einsatz zugunsten des Seuzi Fäschts. 

 
Die Stange gehalten 
Am Samstag war dann das OK mit 
dem Fest-Apéro an der Reihe. 
 Richard Frei: «Das Seuzi Fäscht 
hätte eigentlich schon 2021 statt-
finden sollen, das OK hat aber im 
Frühling aufgrund der unsicheren 
Pandemie-Situation die Verschie-
bung um ein Jahr beschlossen.» 
Die überlange Planungsphase sei 
seitens des OK, der mitwirkenden 
Vereine sowie der Gönner und 
Sponsoren mitgetragen worden – 
«sie haben uns die Stange gehal-
ten, dafür gebührt ihnen ein gros-
ses Dankeschön». Er lud ein, eine 
Fahrt mit dem Riesenrad mit den 
27 Gondeln zu wagen, «aus luftiger 
Höhe sieht man weit mehr als nur 
das Festgelände». Die neun Mitglie-

der des OK haben an 14 Sitzungen 
den Anlass vorbereitet und rund 
4'000 Stunden dafür investiert. Das 
attraktive Festprogramm umfasste 
insgesamt 20 Anlässe auf der 
Seuzi-Bühne und bei den Vereinen. 
Er dankte den Sponsoren für ihr 
Engagement, der Gemeinde und 
der Primarschule und ihrem Riet-
acker-Hauswart Leotrim Krasniqi 
für die Unterstützung sowie Hans 
Manz und Hanspeter Schwarz für 
die Bereitschaft, einerseits das an-
grenzende Landwirtschaftsland 
und andererseits die notwendigen 
Maschinen und Fahrzeuge zur Ver-
fügung zu stellen. 

 
Freiwilligen-Apéro  
als Dankeschön 
Am Sonntag fand der von der Ge-
meinde organisierte Freiwilligen-
Apéro statt, zu dem ehrenamtlich 
engagierte Personen aus Vereinen 
sowie kirchlichen, gemeinnützigen 
und sozialen Institutionen eingela-
den waren. Gemeindepräsident 
Manfred Leu: «Ihr freiwilliges En-
gagement ist für mich keine Selbst-
verständlichkeit und wir können 
dies als Gemeinde und Gesellschaft 
nicht genügend wertschätzen.» Er 

betonte in seinen Ausführungen 
die Wichtigkeit der Freiwilligenar-
beit, die in vielen Facetten geleistet 
wird. So hätte die Bevölkerung 
während der Pandemie eine grosse 
Solidarität gegenüber den Risiko-
gruppen gezeigt. «Sage und schreibe 
107 Freiwillige haben total 37 Hil-
fe suchende mit Einkaufen, Aus-
führen des Hundes, Telefonservice, 
Entsorgung und Fahrdiensten un-
terstützt. Ich bin stolz eine Ge-
meinde repräsentieren zu dürfen, 
in der sich die Menschen auch 
ohne monetäre Anreize solidarisch 
zeigen.»  

 
Ein Fest ohne Probleme 
Es ist heutzutage leider keine 
Selbstverständlichkeit mehr, dass 
grosse Feste derart problemlos 
über die Bühne gehen, wie es beim 
Seuzi Fäscht 2022 der Fall gewesen 
ist. Richard Frei: «Wir dürfen uns 
über einen Anlass ohne Unfälle, 
ohne Vandalismus und auch ohne 
die seit kurzem zu beobachtenden, 
nicht nachvollziehbaren Spritzen-
Attacken.» Die beteiligten Vereine 
hätten sehr diszipliniert und sehr gut 
organisiert zu diesem positiven Fa-
zit beigetragen. «Die vorgegebenen 
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Organisationskomitee 
Remo Fedi, Sicherheit/Verkehr 
Richard Frei, Präsident 
Marcel Fritz, Infrastruktur/Bau 
Melanie Hagen, Sekretariat 
Nicolas Hollenstein, Unterhaltung 
Claudia Krampf, Finanzen 
Sabine Maurus, Vereinskoordination 
René Vogel, Personal 
Laura Wissmann, Werbung/PR 
 
Sponsoren 
 
Haupt-Sponsoren 
Garage Carrosserie Moser AG 
Zürcher Kantonalbank 
 
Co-Sponsoren 
Apotheke Seuzach 
Brunold Immobilien GmbH 
ELIBAG Elgger Innenausbau AG 
farbpalette.ch 

Gehlhaar GmbH 
Hobi Wohnschreinerei 
Matzinger Elektro-Technik AG 
 
Leistungspartner 
AEB Sicherheitsdienst 
Aquilegia Im Garten Zuhause GmbH 
Blatter AG Bauunternehmung 
Certum Sicherheit AG 
covicon GmbH 
Crazy-Dress 
Hofmeister Marco 
Jürg Christener Sanitär 
Lerch AG Bauunternehmung 
Maag Ineke 
Manz Hans 
Melanie’s Blumenherz 
Samariterverein Hettlingen- 
Dägerlen-Seuzach 
Schwarz Hanspeter 
show-concept.ch AG 
Steinman Simon 

Fundgegenstände vom Seuzi Fäscht 2022 

Haben Sie etwas verloren? Melden Sie sich! 
Haben Sie am Seuzi Fäscht etwas verloren und vermissen seither einen 
Gegenstand? Dann melden Sie sich bis spätestens am 30. November 
2022 direkt bei den Einwohnerdiensten telefonisch unter 0523204040 
oder persönlich am Schalter (Stationsstrasse 1, Schalter EG). 
 

Gemeinde Seuzach 
Einwohnerdienste

Öffnungszeiten wurden eingehal-
ten und auch die Sicherheits mass-
nahmen sind durchgezogen wor-
den.» Gemäss seinen Infor mationen 
sind auch die beteiligten Vereine 
und Institutionen sehr zufrieden, 
was die Besucherzahl angeht. 
«Dass sich der enorme personelle 
und zeitliche Aufwand positiv auf 

deren Finanzen auswirkt, ist für die 
Zukunft vom Seuzi Fäscht von 
grosser Wichtigkeit.»  

 
Ja, es war so: Seuzi Fäscht 2022 – 
Ein Fest von Seuzi für Seuzi! 

 
Walter Minder 

Fotos: Ineke Maag / WMi
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Dieses Jahr wird bei der Garage 
Simon Kunz AG in Altikon das 40-
Jahr-Jubiläum gefeiert. Simon 
Kunz führt den Familienbetrieb 
in zweiter Generation und wirft 
einen Blick zurück auf seine High-
lights und die grössten Heraus-
forderungen. 

 
Es ist ein warmer Herbsttag. Aus 
den offenen Garagentoren sind die 
üblichen Autoreparaturgeräusche 
zu vernehmen – mal etwas lauter, 
mal leiser. Mitten drin, zwischen 
Büro und Werkstatt, behält Simon 
Kunz geschäftig alles im Überblick. 

Wer einen Blick ins Unterge-
schoss der Garage wirft, merkt 
schnell: Das ist ein Ort der Tradi-
tion. Hier trifft der über 100-jährige 
Oldtimer auf das moderne Elektro-
mobil. Der Kontrast steht sinnbild-
lich für den Familienbetrieb, der 
dieses Jahr sein stolzes 40-Jahr-Ju-
biläum feiert. 

 

Wird nie langweilig 
Peter Kunz hat 1982 in Thalheim 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt und sich den Traum einer 
eigenen Garage erfüllt. Zwei Jahre 
später ist er dann an den heutigen 
Standort in Altikon umgezogen, 
wo das Nissan-Inventar mit Peu-
geot-Fahrzeugen und Hürlimann-
Traktoren erweitert wurde. 2012 hat 
dann Simon Kunz das Unternehmen 
in zweiter Generation übernommen. 
«Das war für mich ein absolutes 
Highlight», sagt der Garagist stolz. 
Gerade in diesen zehn Jahren habe 
sich in der Autotechnik einiges ver-
ändert. «Es braucht ein gutes Team, 
das gewillt ist an Schulungen teil-
zunehmen und mit diesem Wandel 
mitzuwachsen.» Vor allem die Elek-
trifizierung steht dabei im Zen-
trum. «So wird es jedenfalls auch nie 
langweilig.» 

Vor zwei Jahren folgte dann ein 
weiterer Meilenstein. Die Thurtal 
Garage wurde in die Garage Simon 
Kunz AG integriert und hat das 
Team mit zwei Automechanikern 
bereichert, welches sich heute auf 
die Marken Kia und Peugeot spe-
zialisiert. 

 

Beziehungen  
langfristig pflegen 
Die Faszination für 
Autos und Motoren 
wurde dem gelernten 
Automechaniker ge-
wissermassen bereits 
mit in die Wiege ge-
legt. Für ihn war schon 
von Anfang an klar, 
dass er den Betrieb 
des Vaters überneh-
men würde. Dazu sagt 
er schmunzelnd: «An-
dere Möglichkeiten 
hätte es schon gegeben, aber die 
wollte ich nicht.» An seiner Arbeit 
schätzt Simon Kunz am meisten 
die Zusammenarbeit mit seinem 
Team und den Kontakt zu seinen 
Kundinnen und Kunden. «Für mich 
ist es nicht damit getan, das Auto 
einfach zu verkaufen.» Die Bezie-
hung soll auch danach gepflegt 
werden, schliesslich möchte man 
weiterhin an Ort und Stelle sein, 
wenn mit dem Fahrzeug in irgend-
einer Weise Hilfe benötigt wird. 
«Wir sind zwar ländlich gelegen, 
machen aber eine top Arbeit zu 
sehr guten Preisen.» 

Für die kommenden Jahre wünscht 
sich Simon Kunz vor allem eines: 
«Dass ich möglichst lange mit die-
sem super Team zusammenarbei-
ten darf und wir weiterhin so viel 
Freude an der Mobilität mit unse-
ren Kundinnen und Kunden teilen 
können.» 

 
Kontakt 
Garage Simon Kunz 
Hintergartenstrasse 6 
8479 Altikon 
Telefon 052 336 17 38 
www.garagesimonkunz.ch 
garage@kunz.info.

Garage Simon Kunz AG 

Wo Oldtimer auf Elektromobil trifft

Das Team der Garage Simon Kunz.

Publireportage
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VERANSTALTUNGEN

Der Umzug findet statt am Samstag, 
12. November ab 18.15 Uhr. Wei-
tere Informationen entnehmen Sie 
bitte der November-Ausgabe der 
Seuzi Zytig. 

Wir freuen uns auf die Teilnahme 
vieler Kinder und Eltern am tradi-
tionellen Räbeliechtli-Umzug! 
 

Eltern Forum  
Seuzach-Ohringen 

Fiona Beutel

Voranzeige 

Endlich wieder – 
Räbeliechtli-Umzug 2022

VERSCHOBEN, ABGESAGT – diese 
Worte gehören nun endlich der 
Vergangenheit an. Wir, dass OK-
Team der KMS Vereinsturnen Ju-
gend, die am 30. Oktober 2022 
bei uns in der Sporthalle Rietacker 
stattfinden werden, sind bereits 
seit mehreren Monaten im Hinter-
grund am Planen, Organisieren 
und Gestalten.  

Die Freude, endlich wieder einen 
Wettkampf in heimischen Hallen 
durchführen zu dürfen, ist unbe-
schreiblich gross. Wir alle wissen 
sehr gut, dass man gerne und mit 
Freude trainiert oder lernt, wenn 
man ein Ziel vor Augen hat. Für 
unsere Jugend sind dies unter an-
derem ihre Wettkämpfe, an denen 
sie gelernte Elemente und einstu-
dierte Choreografien zeigen und 
sich mit anderen Turnerinnen und 
Turnern messen können. 

 
Applaus spornt an 
Wie sich Wettkämpfe ganz ohne 
oder nur mit beschränkter Zu-
schaueranzahl anfühlen, wissen 
wir leider zur Genüge. Denn nach 
einer gelungenen Darbietung, darf 
etwas nicht fehlen und das ist ein 
gebührender Applaus. Für diesen 

benötigt es eine Vielzahl an Perso-
nen, die am Turnsport interessiert 
sind und sich die Zeit nehmen, am 
30. Oktober in die Rietackerhalle 
zu kommen. Es werden unter an-
derem Paar- und Gruppendarbie-
tungen im Geräteturnen sowie in 
der Gymnastik und Aerobic gezeigt. 
Kannst du dir nichts darunter vor-
stellen oder möchtest du verglei-
chen, ob noch so geturnt wird wie 
zu deiner Turnerzeit, dann streich 
dir im Kalender den letzten Sonn-
tag im Oktober rot an und komm 
vorbei. Während deinem Besuch 
darfst du dich auch gerne in unserer 
Festwirtschaft verköstigen lassen. 

Spannend wird es allemal, denn 
unsere Geräteriege Jugend und 
Gymnastikgruppe Jugend werden 
alles darangeben, den Kantonal-
meistertitel Jugend erneut nach 
Seuzach zu holen. Ebenso wird un-
sere Mädchenriege mit einer Gym-
nastik- und Aerobic-Vorführung im 
Wettkampf mitmischen. 

Wir würden uns freuen, dich am 
30. Oktober in der Rietackerhalle 
zu sehen und damit die Jugend 
und uns als DTV Seuzach zu unter-
stützen. Hopp Seuzi! 

 
Für das OK DTV Seuzach 

Britta Vogel

Am 30. Oktober in der Sporthalle Rietacker 

Zürcher Kantonale Meisterschaften  
Vereinsturnen Jugend

Gymnastikgruppe Jugend.

Sie freuen sich auf deine Unterstützung!

Geräteriege Jugend.

Mädchenriege Gymnastik.
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KLEINANZEIGEN

GRATIS ABZUGEBEN 

Zimmerpflanze (Ficus) ca. 2 m 
hoch. Kontakt: Tel. 052 335 00 26. 
 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Poolbau, Umände-
rungen und Unterhalt. Aktuell: 
RASENSANIERUNGEN / NEUBE-
PFLANZUNGEN.  
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Telefon 079 957 30 64,  
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
Suche Arbeit als Putzfrau: in der 
Umgebung Seuzach und Winter-
thur. Bei Interesse bitte melden. 
Kontakt: Tel. 079 913 20 84. 
 
Zuverlässige, vertrauenswür-
dige gründliche Hausfrau, ur-
sprünglich aus dem Pflegebereich, 
bietet Ihnen Unterstützung an in 
RAUMPFLEGE/HAUSHALT; ganz 
nach Ihren Bedürfnissen, Kontakt: 
Tel. 079 287 32 92 Region Seuzach. 
 

ZU VERMIETEN 
Per sofort: GARAGENPLATZ in UT-
Garage an der Forrenberstrasse 37 
zu vermieten. MZ CHF 135/Mt.. 
Kontakt: Tel. 078 601 79 42 oder 
pregowski@p-w.ch. 
 
AUSSENPARKPLATZ an der Stati-
onsstrasse 46 (vis à vis Bahnhof) in 
Seuzach. Kosten: CHF 60/Mt. Inte-
ressiert? Kontakt: Tel. 052 235 11 51. 
 
 

ZU KAUFEN GESUCHT 

3 FAHRRÄDER GESUCHT, günstig 
und in gutem Zustand: Jungen-Bike 
(2. Klässler, 1,40 m), Mädchen-Bike 
(5. Klässlerin, 1,50 m) u. Erwachse-
nen-Bike (1. Sek.-Schülerin, 1,65 m). 
Velos mit mind. 21 Gängen und 
eher gross, damit sie ein paar Jahre 
genutzt werden können. Kontakt: 
079 489 97 42. 
 

ZU VERKAUFEN 

Wir verkaufen unser REIHENECK-
HAUS in UNTEROHRINGEN. 6 ½ 
Zimmer auf ca. 150m2. Mit direk-
tem Zugang ins Haus aus separa-
tem Veloraum und den 2 Parkplät-
zen in der Tiefgarage. 3 Nasszellen, 
Terrasse auf Südseite und Sitzplatz 
auf Westseite.  
Kontakt: Tel. 052 335 20 10 oder  
E-Mail blattner.m@bluewin.ch. 
 
 

VERSCHIEDENES 

Wer kommt jeweils an einem 
Montagmorgen mit mir INS 
WALKING? Ca. 1 Std. Ich bin Se-
niorin und nehme es nicht so 
streng! Kontakt: Tel. 079 666 63 69 
oder E-Mail baoehe@gmx.ch.

Meldung Kleinanzeige Bitte jeweils 10 Franken pro Inserat (max. 300 Zeichen) beilegen (inkl. MWSt.)  
(ausser Inserate «Gratis abzugeben» oder «Gratis gesucht»). 
Kommerzielle Inserate (Geschäftsinserate) Fr. 1.00 pro mm Höhe (exkl. MWSt).

q gratis abzugeben q gratis gesucht q Haushalt/Garten/Reinigung q zu vermieten  

q zu mieten gesucht q zu verkaufen q zu kaufen gesucht q Verschiedenes 
 

 

Text max. 300 Zeichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte ausschneiden und einsenden an: Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach
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Wichtige Adressen / Not- und Hilfsdienste

Wie weiter in persönlicher Notlage? 
 
Anlaufstellen für Beratungen 
 
Soziale Dienste 
Gemeindehaus, Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 50 
 
Integrierte Suchthilfe Winterthur 
(Alkohol, Drogen, etc.)  
Tösstalstrasse 53, 8403 Winterthur  
Telefon 052 267 59 59  
www.sucht.winterthur.ch 
 
Unabhängige Beschwerdestelle  
für das Alter 
Malzstrasse 10, 8045 Zürich  
Telefon 058 450 60 60  
www.uba.ch 
 
Frauen-Nottelefon 
Technikumstrasse 38 8401 Winterthur 
Telefon 052 213 61 61  
www.frauennottelefon.ch 
 
Kindes- und Erwachsenenschutz- 
behörde (KESB) 
Bezirke Winterthur und Andefingen 
Bahnhofplatz 17, 8400 Winterthur  
Telefon 052 267 56 42  
www.kesb-wa.ch

Internationale Notrufnummer 
112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  
144 
Polizei  
117 
Feuerwehr  
118 
Tox-Zentrum 
145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 
058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 
0800 33 66 55 
REGA  
1414 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 
Werkhof 
052 320 41 00 
Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 
Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 
Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 
Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 
Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 
Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 
Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 
Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 
Mütter- und Väterberatung 
052 266 90 90 
Die dargebotene Hand 
143 
EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 
Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 
Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 
Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 
Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

Mehrzweckgebäude  
Strehlgasse 7, Seuzach 

Mütter- und Väterberatung 
Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat 
13.30 – 15.00 Uhr mit Voranmeldung 
15.00 – 16.00 Uhr ohne Voranmeldung 
Nächste Termine:  
18. Oktober / 1. November 

Ihre Beraterin: Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch  
Terminvereinbarungen: Tel. 052 266 90 90: 
8.15 – 11.45 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr 
Beratungstelefon: 052 266 90 00,  
Montag, Mittwoch bis Freitag, 8.30 bis 
11.30 Uhr / Dienstag, 13.30 bis 16.00 Uhr. 

Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Te. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch 

Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  

Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Kita Chinderstern 
Montag bis Freitag, 7.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter 
Informationen: Tel. 079 809 01 21

Persönliche Hilfe

Montag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 18.30 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag 
8.30 bis 13.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch www.seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung

Montag Vormittag geschlossen 
14 – 19 Uhr  

Dienstag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Mittwoch 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Donnerstag geschlossen  
Freitag 10 – 12 und 14 – 19 Uhr 
Samstag 10 – 14 Uhr 
 
Breitestrasse 6a, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Bibliothek Seuzach

Wichtige 
Telefonnummern

Angebote für 
Eltern mit Kleinkindern

Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 

Sekretariat: 
Stationsstrasse 34, 8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52, 8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch 

Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52, 8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch

Kirchen

Erziehungsberatung  
für Eltern mit Kindern  
von 0 bis 18 Jahren 
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42,  
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90

Für Eltern mit Kindern  
von 0 bis 18 Jahren
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Entsorgung

Die Kehrichtabfuhr findet NEU wöchentlich am Dienstag statt. Sie 
beginnt jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr, wird sie an 
einem Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2022 
aufgeführt. 
 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis November wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am Montag, 14. März 2022, und letztmals am 
28. November 2022. Die Grüngutabfuhr wird an Feiertagen (Fas-
nachts-, Oster- und Pfingstmontag sowie am Nationalfeiertag) am 
Samstag vorgeholt. Die Ersatzdaten sind im Jahresplan 2022 aufge-
führt.  
Im Dezember, Januar und Februar findet pro Monat nur eine Grün-
gutabfuhr statt. 
 
Wichtiger Hinweis 
Die Sammelstellen von Seuzach dürfen nur durch die Bewohner der 
Gemeinde Seuzach benützt werden. Widerrechtliche oder unsach-
gemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Werkhof Strehlgasse 5, Seuzach  
Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten öffentliche Unterflursammelstellen  
Obstgarten Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Infos auf www.seuzach.ch ->Umwelt/Verkehr/Energie ->Abfall.

Abfuhren und Öffnungszeiten Sammelstellen

Informationen für Seuzach und Ohringen 
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Politische Gemeinde Seuzach 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
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Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
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Abonnente 
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und Insertionsschluss ist jeweils der 20. des Vormonats.

Impressum
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Dienstag, 18. Oktober Häckseldienst (siehe Inserat Seite 9. 

 
Hinweis 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mit- 
zugeben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses 
 abhängig. Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes 
 Papier, Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes 
oder selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
 
 

Sonderabfallsammlung 2022 

Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflanzen -
schutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenentfer-
ner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, Rohr-
reiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw.  

Die Einwohner der Gemeinde Seuzach dürfen auch die Sonderab-
fallsammlungen in den Nachbargemeinden benützen. Diese Ge-
meinden geniessen selbstverständlich Gegenrecht. Die Daten 2022 
der Sonderabfallsammlungen finden Sie auf  

www.sonderabfall.zh.ch -> Entsorgung -> Sonderabfallmobil. 

Hier das nächste Datum: 

Samstag, 22. Oktober, 08.00 bis 10.00 Uhr 
Ellikon a.d. Thur, Werkhof, Bergstrasse 5. 

Sonderabfuhren

Erscheinungsdaten 2022/2023 
Ausgabe Redaktions-/ Verteildatum 

Insertionsschluss 
2022 
November 20. Oktober 3./4. November 
Dezember/Januar 20. November 1./2. Dezember 
 
2023 
Februar 20. Januar 2./3. Februar 
März 20. Februar 2./3. März 
April 20. März 5./6. April 
Mai 20. April 4./5. Mai 
 
Nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss Donnerstag, 20. Oktober 
Die Verteilung erfolgt am Donnerstag/Freitag, 3./4. November. 
 

Kontaktadressen: 

Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74  
wminder@werkstattfuerwerbung.ch, seuzizytig@seuzach.ch. 

Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00 
inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
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AUS DEN VEREINEN

Ein Verein wird naturgemäss ge-
prägt von seinen Mitgliedern. Es 
braucht in der Regel nur wenige 
Zugpferde, um dem Verein eine 
neue Ausrichtung zu geben.  

 
In früheren Zeiten war dem TV 
Seuzach ein Platz auf dem Podest 
im Kugelstossen und dem Stein- 
und Speerwurf so gut wie sicher. 
Auch im Hochsprung war man 
konstant vorne mit dabei. In diesen 
Disziplinen konnten wir in den letz-
ten Jahren das frühere Niveau nicht 
mehr halten. Dafür kann eine neue 
Tendenz festgestellt werden: Die 
Entwicklung zur Läufertruppe. Doch 
dazu später mehr.  

Beginnen wir am Anfang: Am 
ersten Sonntag im September ver-
sammeln sich jeweils die besten 
Athleten der Region zum grossen 
Swiss Athleten Tasting auf dem 
Deutweg. Getestet werden ver-
schiedene Jahrgänge aus diversen 
Anbaugebieten.  Am Morgen fin-
den jeweils die Einzelverköstigun-
gen statt: Wie schon angetönt, 
konnten die Seuzacher Gewächse 
in den Kategorien Kugel, Speer-
wurf und Hochsprung die Jury lei-
der nicht überzeugen. Die aufs Par-
kett gebrachten Leistungen hatten 
wenig Charakter und waren eher 

wässrig. Einzig im Steinstossen ge-
lang zumindest ein fünfter Platz, 
unter anderem aufgrund eines Ge-
waltsstosses von 9,55 Metern von 
Thomas Walter. Im Weitsprung ge-
langen den beiden Überfliegern 
Roman und Pascal Gaull immerhin 
Sprünge auf 6,08 und 6,15 Meter. 
Doch im Durchschnitt reichte dies 
trotzdem nicht für mehr als den 
14. Platz.  

Doch erzählen wir lieber von den 
100-Meter-Läufen. Alle Augen wa-
ren auf unsere beiden Superstars 
gerichtet: Roman und Pascal Gaull, 
beides 98er-Jahrgänge, ausgebaut 
im Holzbetrieb, mit einer Spritzig-
keit, Kraft und Vitalität und einem 
stürmischen Charakter, wie wir es 
nie zuvor gesehen haben. Roman 
lief eine sensationelle Zeit von 
11,04 Sekunden und sein Bruder 
Pascal eine Zeit von 11.62. So 
schnell, dass sich zwei unserer Läu-
fer sogar eine 13er-Zeit leisten 
konnten, ohne dass es geschadet 
hätte. Langer Schwede, kurzer 
Finn: Seuzach gewann überragend 
und holte sich den verdienten ers-
ten Platz. 

 
Schnell, aber fair 
Wie gesagt reichen in der Regel 
zwei Zugpferde, um eine Dynamik 
auszulösen, die einen ganzen Ver-
ein mitreissen kann. Und genau so 
war es am Nachmittag bei den Sta-
fetten. Zuerst starteten wir mit drei 
Teams in die 4-mal-100m-Stafet-
ten. Angetrieben von den Top-Leis-
tungen vom Morgen sprinteten un-
sere Athleten los wie die Wilden. 

Und wieder war Seuzach vorne mit 
dabei, bis in der zweitletzten 
Runde ein Läufer vom TV Neften-
bach nach der Stabübergabe in die 
Bahn unseres Vereins trat und un-
seren Läufer abbremste. Die Seu-
zacher liessen sich aber nicht beir-
ren und sprinteten tapfer weiter. 
Das Ergebnis: Der zweite Platz, mit 
wenigen Hundertstel Abstand hin-
ter eben jenem Neftenbach. Dies 
führte natürlich zu Diskussionen. 
Das Verhalten des Neftenbacher 
Läufers war ein klarer Regelver-
stoss. Doch: Hätten die Seuzacher 
diesen moniert, wäre der TV Neften -
bach disqualifiziert worden. Dies 
war nicht in unserem Sinne, waren 
die Neftenbacher doch tatsächlich 
sehr gut gelaufen und hätten zu-
mindest den zweiten Platz klar ver-
dient. Die salomonische Lösung am 
Schluss: Der Regelverstoss wurde 
ignoriert, Neftenbach blieb auf 
dem 1. Platz, versprach aber ihren 
Preis an die Seuzacher abzugeben. 
Von den Turnern könnten sich die 
Autoren des Harvard-Verhandlungs-
Konzepts noch was abkupfern.  

 
Alte Beine in neuen Schläuchen 
Weiter ging es mit der Olympischen 
Stafette und einer unerwarteten 
Sensation. Eigentlich hatte man für 
diesen Tag nur ein Team angemel-
det. Doch plötzlich wurden, wohl 

auch vom bisherigen Erfolg ange-
stachelt, spontan zwei weitere Sta-
fetten-Teams angemeldet. Unter 
anderem ein All(t)star-Team beste-
hend aus Philipp Vier (800m), Pascal 
Elsener (400m!), Leander Odermatt 
(200m) und Thomas Walter (100m). 
Insbesondere der 400m-Lauf vom 
grössten Athleten unserer Vereins-
geschichte war definitiv das abso-
lute Highlight der Saison. Ein gut 
gereifter Jahrgang mit mehreren 
Monaten Lagerung im Bareggtunel 
ist der legendäre Don Pascual Gran 
Reserva eine absolute Klasse für 
sich. Ein phänomenaler, in seiner 
vollendeten Harmonie ergreifender 
Athlet, immer noch in bester Lauf-
reife und an seinem letzten aktiven 
Wettkampf mit einem grossen und 
langanhaltenden Abgang.  

Auch ein emotionaler Moment 
war der olympische Lauf der Sprin-
ter vom Seuzi 1, welche ihre Sta-
fette souverän und mit grossem 
Abstand gewannen. Für einen Po-
destplatz in der Gesamtwertung 
reichte es aber leider knapp nicht, 
es blieb beim vierten Platz. In der 
anschliessenden Pendelstafette re-
sultierte ebenfalls der 4. Platz. 

Danach genossen wir wie üblich 
den Rest des Abends bei Fondue, 
Wein und Bier. Hopp Seuzi! 

 
Stefan Frey

Turn-, Spiel- und Stafettentag Deutweg 2022 

Transformation zum Läuferverein

Kurz vor dem Start: Die All(t)stars lachen noch.

Eine Herausforderung für jede  Kamera: Roman Gaull beim Sprint.
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Am Seuzi Fäscht 2022 war der 
Turnverein gemeinsam mit der gan-
zen Turnerfamilie vertreten. Freitags, 
samstags und sonntags war das 
Festgelände gut besucht. Die vielen 
Menschen kamen auch, um das 
Feuerwerk und das Riesen rad zu se-
hen. Aber auch die Turner familie 
bot einiges: Einen mehrstöckigen 
Gerüst-Turm, welcher bereits Tage 
vorher aufgebaut worden war, 
konnte man besteigen und mit 
Rundumblick auf das Festgelände 
herunterschauen. Im Festzelt traten 
der Dorfchor «the midlife cryers» so-

wie das Hackbrettduo Liv & Sam 
auf. Dazu konnte man feine Spätz-
li geniessen, deren Rezeptur sich 
stetig verbesserte, oder sich einen 
feinen Kuchen mit einem Turnerkafi 
gönnen. Herausgestochen hat der 
Turnerburger mit Raclette-Käse. Er 
war auch dieses Jahr wieder sehr 
beliebt und absoluter Bestseller. 
Zu den Stosszeiten stiess unsere 
Festwirtschaft aufgrund des grossen 
Andrangs gar an ihre Grenzen. 

Als es eindunkelte, bewegten 
sich die meisten Besucherinnen 
und Besucher ins angrenzende 

Zelt, in die Turnerbar. Für gute 
Stimmung sorgten Party Päde und 
DJ Dellas. Die Turner hinter dem 
Tresen und motivierte Partygänger 
auf dem Tresen gaben alles. So war 
die Bar an allen drei Abenden bis 
zum letzten Song (heisst bis etwa 3 
Uhr morgens) voll mit Feiernden. 

Alles in allem können wir als Tur-
nerfamilie und auch als Seuzacher 
auf ein sauberes, gelungenes Seuzi 
Fäscht zurückblicken. 

 
Marco Frei

Seuzi Fäscht 

Mit Blick vom Gerüst-Turm

Arbeiten darf Spass machen:  
Silvan Fritz hinter der Bar.

Saisonende – neues Ziel. Seit 
April sind wir natürlich heiss da-
rauf. Heiss darauf, endlich einen 
weiteren Aufstieg zu schaffen.  

 
Letzte Saison konnten wir nicht 
aufsteigen, da uns ein Punkt für 
den 2. Platz gefehlt hatte. Das war 
sehr schade. Darum lautet unser 
Motto für die neue Saison: Wir 
wollen in die 3. Liga! Toll ist, dass 
wir für diese Saison sowohl eine 

neue wie auch eine «alte» Spielerin 
(wieder)gewinnen konnten. Eine 
unserer Spielerinnen wird sich die-
ses Jahr als Libera versuchen, um 
uns bestmöglich zu unterstützen. 

Schade ist, dass wir momentan 
noch ohne Trainer sind. Hoffentlich 
kriegen wir dies bis zum Saison-
start hin. Aber wir sind eine moti-
vierte Mannschaft, halten als Team 
zusammen und organisieren Trai-
nings, um möglichst rasch ein gu-
tes Niveau zu erreichen. 

 
Auftakt zur neuen Saison 
Bereits im August besuchten wir 
das Karl Pollet Turnier in Dietlikon, 
bei dem wir richtig absahnen 
konnten. Der Sieg war unser. Als 
Belohnung erhielten wir einen ni-
gelnagelneuen Volleyball. Glück-
lich unterschrieben alle Spielerin-
nen darauf. Möge uns dieser Ball 
für die kommende Saison Glück 
bringen! 

Grossartig war unser Testspiel 
gegen Kanti Schaffhausen am 
12. September. Wir konnten über 
fünf Sätze zeigen, dass wir mit ei-
nem starken Team mithalten kön-

nen. Der zweite und vierte Satz ge-
hörte uns. Anfangs hatten wir 
noch etwas Schwierigkeiten, doch 
gewöhnten wir uns rasch an das 
schnellere Spiel und konnten un-
sere Gegnerinnen immer besser le-
sen. Danke hier an Kanti, dass sie 
sich die Zeit für solch einen wichti-
gen Start genommen haben. 

Das Cupspiel spielten wir bereits 

am 28. September im Rietacker ge-
gen die Appenzeller Bären, 2. Liga. 
Jetzt geht es für uns erst knapp ei-
nen Monat später weiter. Und wer 
weiss, vielleicht gelingt uns der 
Aufstieg ja dieses Jahr? 

 
So oder so: We like to – MOVE IT! 

 
Olivia Fuchs

VBC Seuzach Damen 1 

Ein toller Auftakt

Unser Team am Karl Pollet Turnier 
in Dietlikon.

Nils und Louis atmen durch, bevor der nächste Ansturm an Hungrigen 
kommt.

Edi Huber produziert Burger als gäbe es kein Morgen.

Der Turniersieg wurde natürlich gefeiert.
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Am Samstag, 27. August startete 
um 9 Uhr das diesjährige langer-
sehnte Tenniscamp, eigentlich ge-
plant mit unserem Shootingstar 
Jan Gunnarsson. Doch leider konn-
te er nicht teilnehmen, da er in 
Schweden einen schlimmen Unfall 
mit einem Elch gehabt hat und es 
ihm noch nicht möglich war in die 
Schweiz zu fliegen. So wurde ver-
zweifelt nach einem Ersatztrainer 
gesucht. Da ein weiterer Trainer aus-
gefallen war, musste OK-Chef Rolf 
Flacher nicht nur nach einem Ersatz 
suchen, er musste gleich sämt liche 
Quellen anzapfen, um zwei Tennis -
trainer zu finden. Dies gelang zum 
Glück und so konnten mit Adrian 
 Sikora, ehemaliger Weltranglisten-
spieler Nr. 280, Tim Skrala (Sams-
tag), dreifacher Junioren-Schweizer -
meister und Nadine Kenzelmann 
(Sonntag), ehemalige N1 Spielerin, 
die Lücken bestens besetzt werden. 
Sie unterstützten unsere Stammtrai -
ner Gerri Meixner aus dem Allgäu und 
Richard Prokop aus der Slowakei. 

 
Start in der Tennis- 
arena Rümikon 
Bei Campbeginn zeigte sich das 
Wetter noch etwas unbeständig 
und es wurde entschieden, das 
Training der Gruppe vom Sams-
tagmorgen in die Tennisarena in 
Rümikon zu verlegen. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle an Markus 
Blöchliger, der uns die Hallenplätze 
zu sehr fairen Preisen zur Verfü-

gung stellte. Am Samstagnachmit-
tag zeigte sich dann bereits die 
Sonne und so konnte das Training 
für die zweite Gruppe im Rolli statt-
finden. Die topmotivierten Trainer 
forderten von den Teilnehmenden 
wieder alles ab. Neben Grund-
schlägen, Volleys, Smashs und Auf-
schlägen wurden immer wieder 
Drills eingebaut. Obwohl die Hitze 
den einen doch ein wenig zusetzte, 
wurde um jeden Ball gekämpft. 
Nach jeweils 40 Minuten wurde der 
Trainer gewechselt, so dass jede 
Dreier-Gruppe bei jedem Trainer 
spielen konnte. 

Nach zweieinhalb Stunden An-
strengung war die erste Trainings-
einheit beendet und die Spieler ka-
men müde, aber mit strahlenden 
Gesichtern von den Plätzen und 
der erste verdiente Aperol-Spritz 
oder ein Bierchen konnte genossen 
werden. Die Trainer zeigten sich 
vom Einsatz der Spieler begeistert 
und es stellte sich schnell heraus, 
welche Spieler doch eher an der 
Beinarbeit oder der Technik feilen 
müssen. Alle freuten sich bereits 
auf ihre zweite Trainingseinheit am 
Sonntag. 

 
Gut besuchter Apéro 
Um 17 Uhr waren alle Clubmitglie-
der zum Aperitif eingeladen. Wir 
waren überrascht, wie viele den 
Weg in den Rolli gefunden haben. 
Auch vom Training, welches Gerri 
Meixner mit zwei Juniorinnen zeigte, 
und vom anschliessend Showmatch 
der internationalen Trainer zeigten 
sich die Tennisfans begeistert. Der 
Aperitif wurde vom Oxen Trüllikon 
zubereitet und schmeckte einmal 
mehr hervorragend. Auch dieses 
Jahr unterhielt uns Ralf Felle, unser 
Hausmusiker aus dem Allgäu, mit 
allerfeinster Live-Musik.  

Zum Abendessen gab es Fleisch-
spezialitäten vom Grill, Pommes 
Frites und verschiedene Salate. Am 
Grill überzeugte Wirt Eddie Spronk 
himself, es schmeckte lecker und 
so waren alle gestärkt für die an-
schliessende Playersparty. Mit Tanz 
und Gesang zu den Rhythmen von 
Ralf Felle und weiteren versteck-
ten Talenten liessen wir den Abend 
an der Bar ausklingen. Oder besser 
gesagt die Nacht, einige hielten 
doch durch bis in die frühen Mor-
genstunden.  

 
Viel zu schnell zu Ende 
Am Sonntag erschien die zweite 
Gruppe trotz strenger Nacht topmo -
tiviert zum Training. Richie Prokop 
erklärte kurz den Ablauf und die Zie-
le für diesen Tag und sofort mach-
te man sich ans Spielen. Das Wet-
ter spielte ausgezeichnet mit und 
am Mittag war es dann auch som-
merlich heiss. Trotzdem wurde hoch-
 stehendes Tennis gezeigt. Die zwei-
einhalb Stunden vergingen wie im 

Flug, was sicherlich auch mit den 
abwechslungsreichen Trainings zu 
tun hatte. 

Leider war das Tenniscamp viel zu 
schnell zu Ende. Beim gemütlichen 
Feierabend-Trunk war dann relativ 
schnell klar, dass es auch im 2023 
ein Tenniscamp geben wird, hof-
fentlich wieder mit Jan Gunnars son 
und seinen Trainern. Die Organisa-
toren können auf jeden Fall auf ein 
durchwegs positives, fantastisches 
Wochenende zurückblicken. Herz-
lichen Dank an Rolf Flacher für die 
super Organisation und den vielen 
fleissigen Händen, die das ganze 
Wochenende mit angepackt hatten! 
Wir möchten uns aber auch bei al-
len Trainern, den Campspieler/ Innen 
und allen anderen Tennisfreunden 
recht herzlich bedanken. Ohne 
Euch wäre so ein cooles Camp 
nicht durchführbar. Bis zum nächs-
ten Jahr… 

 
Corinne Greuter 
OK Tenniscamp 

Jan Gunnarsson musste passen 

5. Tenniscamp auf den Anlagen  
des Tennisclub Rolli-Seuzach

Fröhliche Camp-Teilnehmende mit Trainer Gerri Meixner.

Die Gruppe 1 trainierte am Samstag. Am Sonntag war die Gruppe 2 an der Reihe.
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Unsere Mitglieder zeigten schon 
beim Aufbau am Donnerstag, 8. 
September vollen Einsatz. Und so 
waren das grosse Festzelt und 
das Küchenzelt rasch aufgebaut. 
Auch dank der super Planung un-
seres OK-Mitgliedes Beat Rell-
stab, der für die Bauten zuständig 
war. 

 
Am Freitag dekorierten dann ei-
nige Tennisfrauen das Zelt mega 
schön in Gelb und Schwarz unter 
dem strengen Auge von OK-Mit-
glied Nicole Signer, welche zustän-
dig war für den Restaurantbereich. 
So verwandelte sich das kahle Zelt 
in ein gemütliches Raclette-Stübli 
und eine Cüpli-Bar. Sämtliche Fest-
besucher lobten unser schön de-
koriertes Zelt und es lud zum Ver-
weilen ein. Dann endlich der lang 
ersehnte Start des Festes am Frei-
tag um 18 Uhr. Schon bald ström-
ten die Besucherinnen und Besu-
cher ans Seuzi Fäscht und es 
bildeten sich lange Warteschlan-
gen vor unserem Raclette- und 
Wurststand. Als es dann um 19.30 
Uhr kurz regnete, wurde unser Zelt 
förmlich überrannt und der letzte 
Sitzplatz war besetzt. Unsere fleis-
sigen Servicemitarbeitenden hat-
ten alle Hände voll zu tun und es 
wurden eifrig Raclette, Würste, 
Weine und Drinks serviert. Den 
Abend liessen wir um 1.30 Uhr aus-
klingen und freuten uns bereits auf 
den Samstag. 

Aufräumen und einkaufen 
Doch zuerst hiess es am Samstag-
morgen alles aufzuräumen, wieder 
erneut einzukaufen, denn es fehl-
ten schon diverse Speisen und Ge-
tränke. Dann war um 12 Uhr wie-
der alles schön eingedeckt und wir 
waren bereit für den zweiten Tag. 
Unfassbar wie viele Leute das Seuzi 
Fäscht am Samstag besuchten. Es 
gab kaum mal Luft an unserem 
Stand um durchzuatmen. Laufend 
bildeten sich auch am Samstag 
lange Kolonnen vor unserem Es-
sensstand. Die Stimmung war su-
per gut und am Abend wurde an 
der Bar gelacht, gesungen und ge-
tanzt. So kamen wir an diesem 
Abend nicht vor 3 Uhr ins Bett und 
waren darum am Sonntag schon 
ziemlich müde. 

 
Perfektes Festwetter 
Auch der Sonntag zeigte sich im 
perfekten Festwetter. Sonnenschein 
pur und angenehme Temperatu-
ren lockten wieder zahlreiche Be-
sucher/Innen ans Fest. Zum Glück 
konnten wir nochmals 100 Kilo 
Raclette-Käse und auch Würste 
nachbestellen. Die Bar unter der 
Leitung von OK-Mitglied Marion 
Ansaldi war auch am Sonntag sehr 
gut besucht und unser Netzroller-
Drink wurde eifrig konsumiert. 
Auch das Raclette und die Würste 
fanden am Sonntag Anklang, so dass 
wir nochmals ca. 70 Kilo Ra clette 
verkaufen konnten. Wir waren ein-

fach nur sprachlos. Im und vor dem 
Zelt sah man nur fröhliche Gesich-
ter und es wurde nicht nur über 
Tennis gefachsimpelt. Leider war 
viel zu schnell 19 Uhr und es musste 
sämtliches Mobiliar zusammenge-
räumt werden. Die Dekorationen 
und der Kleinkram wurden in den 
Tennisclub gebracht und alles wurde 
für den Montag so vorbereitet, 
dass nur noch das Zelt abgebrochen 
werden musste.  

Ohne Franziska Greuter, welche 
unser Fest-OK geleitet hat, und un-
sere fleissigen Helferinnen und Hel-
fer wäre uns ein so schönes Fest 
niemals gelungen. Herzlich bedan-
ken wir uns beim ganzen Fest-OK: 
Martin Bickel (Finanzen), Marion 

 Ansaldi (Bar), Nicole Signer (Res-
taurant), Franziska Greuter (OK-
Chefin), Beat Rellstab (Bauten) und 
Corinne Greuter (Personal). Und 
natürlich bedanken wir uns bei al-
len Besucherinnen und Besucher, 
welche den Tennisclub mit ihrem 
Besuch unterstützt haben.  

Wir waren zwar total müde, aber 
auch stolz und glücklich, dass das 
Festwochenende so reibungslos 
und perfekt gelaufen ist. Und wir 
freuen uns schon auf das nächste 
Seuzi Fäscht, denn eines zeigte sich 
deutlich: Feiern können die Seuza-
cherinnen und Seuzacher! 

 
Corinne Greuter

Mit dem Tennisclub Rolli am Seuzi Fäscht 

Woooooooooow war das ein Seuzi Fäscht! 

Das Fest-OK vom Tennisclub Rolli.

Auf ein erfolgreiches Seuzi Fäscht!
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Haben Sie unsere Partnerge-
meinde Avers schon einmal be-
sucht? Nein? Die Mehrheit unse-
rer 20-köpfigen Gruppe der Fit ‘n 
Fun Riege auch nicht.  
 
Höchste Zeit dies nachzuholen. 
Aber das bedingte auch eine frühe 
Tagwache, denn die Anreise mit dem 
ÖV ist lang. Am Samstag, 27. August 
starteten wir am Bahnhof Seuzach. 
Fünf Mal mussten wir umsteigen, 
aber um mit einem Gläschen Wein 
anzustossen und die Vorfreude zu 
geniessen, reichte es durchaus.  

Kurz nach 10 Uhr erreichten wir 
Innerferrera, welches bereits auf 
1479mü.M. liegt. Rucksack packen, 
raus aus dem Postauto und zu Fuss 
weiter. Zuerst aber noch ein WC-
Stopp (20 Frauen, ein WC…) und 
ein erstes Gruppenfoto. Auf der al-
ten Averserstrasse wanderten wir 
entlang dem Ragn da Ferrera mit 
seinem teils türkisfarbenen Was-
ser. Wenig später passierten wir ei-
nen kurzen Tunnel und verewig-
ten uns für einmal nicht im Gipfel- 
sondern im «Tunnelbuch».  

 
Picknick bei der  
alten Steinbrücke 
Unseren Picknick-Halt machten wir 
bei der Punt di Val di Lei. Die alte 
Steinbrücke aus dem Jahr 1895 
wurde mit Hilfe vieler Gönner wie-
der in Stand gestellt und ist ein Bi-
jou. Über der Steinbrücke spannt 
sich spektakulär die neue Bogen-
brücke über den Averser Rhein. 
Wir hielten immer wieder inne und 
bestaunten die Berge rundum. Ei-
nige unserer Gruppe erspähten 
dann auch eine Herde Gämsen am 

gegenüberliegenden Hang. Kurz 
vor dem Weiler Campsut wurden 
wir ein wenig verregnet. Die Sonne 
konnte sich jedoch bald wieder 
durchsetzen.  

 
Averser Spezialitäten 
In Avers-Cröt genossen wir im 
Gasthaus Walserstuba Plättli mit 
köstlichem Käse und feinem Tro-
ckenfleisch. Von hier brachte uns 
das Postauto hinauf nach Juf auf 
2126 mü.M. Nachdem wir unsere 
einfachen und liebevoll eingerich-
teten Zimmer im Gasthaus Alpen-
rose bezogen hatten, erzählte uns 
Theres Menn Wissenswertes über 
ihre selbsthergestellten Produkte 
wie den Kümmi- oder Arven-
Schnaps. Im Verkaufswagen, wel-
cher auch schon einige Male in 
Seuzach zu Besuch war, deckten 
wir uns mit Käse, Gewürzen, Birn-
brot und vielem mehr ein.  

Bald war es Zeit für das Abendes-
sen in der Alpenrose. Das Menü war 
hervorragend mit Fenchelsuppe, 
gemischtem Salat, selbstgemach-
tem Angusbeef-Hackbraten, Spätz-
li und Ratatouille. Der warme Ap-
felstrudel mit Vanillesauce zum 
Schluss war himmlisch. Zwischen 
den Gängen spielten wir Lotto. 
Lauthals wurden die gezogenen 
Zahlen bemängelt. Nichtsdesto-
trotz gab es Siegerinnen, welche ori-
ginelle Preise entgegennehmen 
durften. Anschliessend wurde dis-
kutiert, viel und ausgiebig gelacht 
und Karten gespielt.  

 
Mittagessen in Italien 
Nach einer ruhigen Nacht bedien-
ten wir uns am Morgen am reich-
haltigen Frühstücksbuffet. Danach 
erkundeten wir bei strahlendem 
Sonnenschein die nähere Umge-
bung und einige von uns entdeck-
ten Murmeltiere, die es hier zuhauf 
gibt. Das Postauto brachte uns da-

nach zum Finstarastäg, dem Aus-
gangspunkt für unsere Wande-
rung. Von hier ging es schweiss - 
treibend bergauf bis Furgga auf 
2167 mü.M. Begleitet wurden wir 
von Kühen und Pferden, die freund-
lich Streicheleinheiten einforder-
ten. Nun war es nicht mehr weit ins 
Valle di Lei und zum gleichnamigen 
Stausee. Der Blick auf den tief-
blauen See ist atemberaubend. 
Schon bald entdeckten wir auf der 
anderen Seeseite eine imposante 
Schafherde. Bis wir bei der Stau-
mauer angekommen waren, waren 
auch die Schafe auf unserer Seite 
und wir durften die Herde still und 
unter Argusaugen der Hütehunde 
passieren. Wir überquerten die 
Staumauer und genossen bei Va-
lentino in Italien auf der Alpe del 
Crot ein reichliches Mittagessen. 
Wieder auf der Schweizer Seite, 
wurden wir vom Postauto abgeholt 

und nach Andeer gefahren, wo 
wir müde und glücklich die Heim-
reise antraten. Herzlichsten Dank an 
Claudia und Tanja für die gelunge-
ne, kurzweilige und perfekt orga-
nisierte Reise.  

 
Für die Fit ‘n Fun Riege 

Claire Stroppel

Frühe Tagwache 

Fit ‘n Fun Reise ins Avers GR

Über der bald 130 Jahre alten 
 Steinbrücke überquert die neue 
 Bogenbrücke den Averser Rhein.

Chümi- oder Arven-Schnaps…?

Typisch Avers…ein beeindruckend 
schönes Hochtal.

Die 20-köpfige Reisegruppe der Fit ‘n Fun Riege.

Der tiefblaue Stausee Valle di Lei liegt 
fast vollständig auf italienischem 
 Gebiet.

Schafe auf der Staumauer,  
von aufmerksamen Hütehunden  
bewacht.
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Unsere Riege wurde diesen Som-
mer 15 Jahre alt. Wahnsinn, wie 
schnell die Zeit vergeht! Was durf-
ten wir in dieser Zeit alles erleben 
und wie viele Stunden haben wir 
zusammen in der Halle oder auch 
draussen verbracht? Die Antwort 
ist einfach: Wir haben sehr viele 
Stunden gemeinsam verbracht, sei 
es in der Halle, draussen oder an 
gemeinsamen Anlässen. Die Fit ’n 
Fun-Riege unternimmt vieles ge-
meinsam und hat es immer lustig – 
sogar dann, wenn wir schwitzen! 

 
Wer sind wir? 
Zurzeit sind wir 50 Turnerinnen im 
Alter von 34 bis 65 Jahren. Es spielt 
uns keine Rolle, ob wir gross oder 
klein, blond oder grauhaarig, 
sportlich oder unbeweglich, jung 
oder älter sind; bei uns findet jede 
Frau irgendetwas, das Spass macht 
und jede hat ihren Platz. Wir sind 
eine grossartige Truppe, die zu-
sammen trainiert. 

 
Was erleben wir? 
Turnstunden 
Wir erleben verschiedene Turn-
stunden von A bis Z, sei es Aerobic, 
Bodytoning, Corona angepasste 
Turnstunden, Funstunden, Inter-

valltrainings, Pilates, Vitaparcour, 
Yoga oder Zumba. Unsere qualifi-
zierten Leiterinnen locken uns je-
weils aus den Reserven und gestal-
ten verschiedene Turnstunden für 
uns – drinnen wie auch draussen. 

 
Turnfahrten 
Kennen Sie die Situation, wenn Sie 
im Zug sitzen und die Ruhe ge-
niessen und dann plötzlich eine 
Schulklasse einsteigt? Dann wird 
es laut, es ist vorbei mit der Ruhe. 
Es wäre vermutlich gelogen zu be-
haupten, dass es leiser ist, wenn 
einmal jährlich unsere Frauenschar 
in den Zug steigt. Stolz gekleidet 
mit den roten Vereins-T-Shirts geht 
es auf eine zweitägige Turnfahrt. 
Da wird selbstverständlich geplau-
dert, gelacht und selbstverständ-
lich auch immer wieder einmal an-
gestossen. Von Ruhe ist dann keine 
Rede mehr. 

Unsere Turnfahrten führten uns 
bisher in verschiedene Regionen 
der Schweiz. Ein kleiner Abstecher 
nach Frankreich gehörte auch 
schon dazu. So bereisten wir zum 
Beispiel Le Locle, Neuchâtel, Solo-
thurn, Thun, Interlaken, Luzern, 
St.Gallen, Appenzell und das Bünd-
nerland. Unterwegs waren wir bis-

her mit dem Zug, dem Postauto, 
dem Schiff, der Standseilbahn, der 
Kutsche, dem Trottinett, E-Bikes 
oder zu Fuss. Gehaust wurde in 
verschiedensten Unterkünften, 
vom Massenlager über das Hotel-
zimmer bis hin zum Einzelzimmer. 
Jede Turnfahrt war bisher einzigar-
tig und blieb in bester Erinnerung.  

 
Turnshows 
Alle zwei Jahre studieren wir einen 
Act für die Turnshow ein. Dabei 
haben wir schon diverse Hilfsmittel 
verwendet – sei es ein Holzschlitten, 
grosse Gymnastikbälle, Drumsschlä -
ger, Velorädli, Gummihandschuhe 
oder Boa’s. Auch bei der jeweiligen 
Verkleidung setzten wir unserer 
Fantasie keine Grenzen. Ob Playboy-
Häsli auf der Brust, Übergwändli mit 
Leuchtstreifen, T-Shirt mit Jeans-
herz oder elegante Charlstonklei-
der – alles hatte Platz. An der Turn-
show treten wir jeweils mit vielen 
Turnerinnen auf und begeistern 
das Publikum. 

 
Turnerinnen-Einsatz 
Fleissig sind wir ja schon und ar-
beiten können wir Turnerinnen 
ebenfalls, sei es an der Turnshow 
vor und hinter dem Büffet oder an 

Turn- und Jubiläumsfesten oder 
selbstverständlich auch am Seuzi 
Fäscht. Wenn etwas los ist, sind 
wir immer dabei; zuerst mit tat-
kräftigen Händen und anschlies-
send mit einer guten Festlaune.  

 
Turnstand 
Einmal im Jahr findet unser Turn-
stand statt. Es wird einiges mitge-
teilt, wie Ein- und Austritte, Rück- 
und Ausblick im Turnerjahr, Zah-
len der Bilanz und vieles mehr. Der 
formelle Teil ist jeweils zügig voll-
zogen, während der anschliessen -
de gemütliche Teil meistens länger 
dauert. Unser traditioneller Spa-
ghetti-Plausch und das Zusammen -
sein rundet unseren Turnstand je-
weils ab. 

Ja, wir haben vieles erlebt in den 
vergangenen 15 Jahren – ich hoffe 
auf weitere 15 Jahre mit solch einer 
grossartigen Truppe! Vielen Dank 
ALLEN für ihr Engagement für die-
sen Verein sowie für jedes fröhliche 
Gesicht nach einer Turnstunde 
oder auch Happiness nach einer 
Turnfahrt! Es macht einfach Spass 
mit euch Frauen! 

 
Fabienne Herzig

Wie schnell die Zeit vergeht… 

15 Jahre Fit ’n Fun Riege Seuzi

Fotografische Erinnerungen an unsere Turnshow-Auftritte.
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Am 27. August morgens um sieben 
Uhr konnte man am Bahnhof Seu-
zach eine grosse Ansammlung von 
Mädchen mit Rucksäcken, von El-
tern und Leiterinnen beobachten. 
Das konnte nur eines bedeuten: 
Die Mädchenriegenreise steht an!  

Nach einer kurzen Information 
und Verabschiedung ging es dann 
für die rund 45 Mädchen und ihren 
Leiterinnen los. Mit dem Zug fuhren 
wir Richtung Mogelsberg. Dort an-
gekommen, wurde erst einmal eine 
kurze Znüni-Pause eingelegt. Die 
vielen mitgebrachten Snacks sollten 

ja schliesslich bis am Abend verzehrt 
sein. Danach folgte eine erste klei-
ne Wanderung. Es ging etwa 30 Mi-
nuten bergauf, bis wir schliesslich 
am Baumwipfelpfad ankamen. Der 
schön gestaltete Pfad in den Baum-
kronen bietet sehr viel Lehrreiches 
über den Wald und seine Bewoh-
ner, aber dazu auch noch diverse 
Spiele und Sachen zum Ausprobie-
ren. Und natürlich waren alle Mäd-
chen bei der Eichhörnchen-Suche 
dabei! Auch der Spielplatz wurde 
rege benutzt, die Seilbahn war hier 
definitiv das Highlight.  

 
Ein süsses Wanderziel 
Nach dem Mittagessen ging es mit 
Zug und Postauto nach Flawil. Dort 
folgten wir dem Schoggiweg, der 

uns direkt zum Chocolarium brach-
 te. Diese zweite kleine Wanderung 
hat sich auf jeden Fall gelohnt! 
Denn im Museum konnten wir et-
was über die verschiedenen Sta-
tionen zur Herstellung von Scho-
kolade lernen und natürlich auch 
nach Lust und Laune Schöggeli 
degustieren. Als Höhepunkt durften 
die Mädels ihre eigene Tafel Scho-
kolade verzieren. Mit ganz viel 
Schokolade im Bauch traten wir 
dann die Heimreise an. Zurück in 
Seuzach wurden wir von einer 
Schar Eltern in Empfang genom-
men. Herzlichen Dank an die Orga -
nisatorinnen für diesen gelungenen 
Tag und die schönen Erleb nisse!  

 
Isabelle Bai

Mädchenriegenreise 

Vom Baumwipfelpfad ins Chocolarium

Eine kleine Völkerwanderung mit Ziel Baumwipfelpfad.

Kurze Rast auf dem Weg  
zum Chocolarium.

Am Samstag, 3. September starte-
ten wir mit der Mädchenriege am 
Turn-, Spiel- und Stafettentag (TSST) 
auf dem Deutweg. Nachdem dieser 
im letzten Jahr nur halbtags am 
Morgen hat stattfinden können, 
durften wir dieses Jahr das Aus-
schlafen wieder geniessen.  

Um 9.45 Uhr trafen 50 Mädchen 
und sieben Leiterinnen bei der Ziel-
bauarena ein. Nach einem kurzen 
Aufwärmen starteten wir mit der 
ersten Disziplin. Für jede Kategorie 
(A, B und C) begann der Morgen 
anders. Über den Tag verteilt be-
stritten die Mädchen in Gruppen à 
sechs das Seilziehen, den Hindernis-
 parcours und das Seiligumpe. Zu 
guter Letzt machten wir uns auf 
den Weg zur Pendelstafette. 

Stolz dürfen wir verkünden, dass 
sich die Mädels zehn Auszeich-
nungen erkämpft haben, darunter 
zweimal Bronze und einmal Gold! 

Ich möchte mich im Namen aller 
Mädchenriegenleiterinnen für die 
zahlreiche Unterstützung seitens 
Eltern, Grosseltern und sonstiger 
Fans bedanken. Es ist schön zu se-
hen, dass unsere Arbeit wertge-
schätzt und wahrgenommen wird! 

In diesem Sinne, HOPP SEUZI 
und bleibt gesund!  

 
Francine Graf

Turn-, Spiel- und Stafettentag 2022 

Einmal Gold, zweimal Bronze

Eine stolze Gruppe  
auf dem Deutweg.

Eine aufgestellte Gruppe vor dem Baumwipfelpfad.
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Am 3. und 4. September fanden 
die Schweizer Meisterschaften im 
Vereinsturnen in Zug statt. Was 
für ein Saisonabschluss für un-
sere Gymnastikgruppe Aktive! 
Was für Emotionen das ganze 
Wochenende! 

 
Nach einer fantastischen Saison 
unserer Gymnastikgruppe war die 
SM natürlich ein Saisonabschluss, 
den man sich nicht entgehen las-
sen kann. Wo stehen wir schweiz -
weit, können wir auch da vorne 
mitturnen? Das Ziel von uns Leite-
rinnen, aber auch der Turnerinnen 
war sicher eine Auszeichnung zu 
holen. Von einem Finaleinzug 
träumt jede Gruppe und die Ambi-
tionen sind gross, aber man muss 
auch realistisch bleiben, sind doch 
die erzielten Noten zum Teil sehr 
eng beieinander. Da reichen kleine 
Fehler und man ist nicht mehr dabei.  

Kurz zur Erklärung. An den 

Schweizer Meisterschaften gibt es 
eine Vorrunde und am Samstag-
abend um etwa 21 Uhr erfährt man, 
ob es für eine Auszeichnung ge-
reicht hat, oder ob man sogar un-

ter den besten vier Vereinen in der 
eigenen Kategorie ist und somit 
am Sonntag an den Finalgängen 
teilnehmen kann. 

Unsere acht Turnerinnen der 
Gymnastikgruppe Seuzach Aktive 
turnten am Samstagmorgen ihre 
Kür mit viel Einsatz und Emotio-
nen. Wir Leiterinnen waren mehr 
als zufrieden, konnten aber nur 
hoffen, dass sie auch die Note be-
kommen, die sie verdient haben. 
Mit 9.63 erzielten wir zwar eine 
sehr gute Note, aber es war 
schwierig einzuschätzen wo wir 
damit standen. Im Laufe des Tages 
haben wir dann realisiert, dass wir 
vorne mitspielen, aber ob es zum 
Finaleinzug reichen würde, war bis 
zuletzt nicht klar und wir wollten 
unsere Hoffnungen klein halten. 

 
Finaleinzug  
Wie gross der Jubel war, als wir er-
fuhren, dass es der 3. Rang in der 
Vorrunde war, was für uns den Fi-
naleinzug bedeutete, muss ich hier 
wohl kaum beschreiben. Und nun 
also, Fokus auf das Finale, noch-
mals volle Konzentration und alles 
in den einen Auftritt geben. Klar 
war, man wollte den 3. Rang sicher 
behalten, denn im Finale fängt al-
les nochmals bei null an. Aber wir 
Leiterinnen haben unseren Turne-
rinnen ganz klar kommuniziert, dass 
wir jetzt schon mehr als happy und 
superstolz sind und sie den Auf-
tritt auch geniessen sollen. Ich 
habe gedacht, man kann nicht 
noch stolzer sein, aber nach dem 
Auftritt die Turnerinnen dazu zu 

bejubeln, sie zu drücken, ihnen zu 
sagen wie toll sie sind, Tränen der 
Freude zu trocknen und Nati nach 
dem Auftritt jubelnd und sprin-
gend zu sehen, haben alle meine 
Erwartungen getoppt. An der 
Rangverkündigung zu erfahren, 
dass wir mit der Note 9.77 den 
3.Rang verteidigen konnten, hat 
alle Dämme gebrochen. Freude, Er-
leichterung, uvm. durften Nati und 
ich auf dem Podest erleben. Unsere 
Mädels danach zu knuddeln und zu 
feiern, eines der schönsten Gefühle! 

Ich danke dir Nati, für deinen 
Einsatz als Leiterin, deine Hingabe, 
deine Ideen und vieles mehr. Ich 
danke Ladina, Nadja, Lena, Elin, 
Bigna, Lisa, Aline und Rebecca für 
euren Einsatz, eure Liebe zum 
Team und der Gymnastik. Ich 
danke allen Fans, die uns immer 
wieder unterstützen und uns einen 
tollen Empfang in Seuzach be-
schert haben. 

Nun darf Seuzach also einen Re-
gional- und Kantonalmeister Ak-
tive haben und Drittplatzierte an 
den Schweizer Meisterschaften Ak-
tive. Auch heute noch ein unbe-
schreiblich schönes Gefühl und 
manchmal auch immer noch in 
Verarbeitung. 

Wir freuen uns auf die nächste 
Saison, die auch eine neue Kür 
bringen wird, heisst also, wir sind 
schon wieder fleissig am Trainie-
ren. In dem Sinne – Hopp Seuzi… 
machemer wiiter so! 

 
Für die Gymnastikgruppe 

Natascha 

Emotionales Wochenende 

Schweizer Meisterschaften Vereinsturnen Aktive

Gymnastikgruppe Aktive: mit einer überzeugenden Leistung die  Bronzemedaille an den Schweizer Meisterschaften geholt.
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Und wieder geht eine erfolgrei-
che Saison im Geräteturnen zu 
Ende. Nun beginnt die Wintersai-
son, in der wir viele neue Elemen -
te lernen und üben werden, um 
in der kommenden Saison 2023 
Vollgas zu geben!  

 
Auch in der Gerätekombination, 
wo Klein und Gross zusammen in 
der Gruppe am Boden und am Stu-
fenbarren turnen, wird wieder viel 
Zeit und Begeisterung in die Trai-
nings gesteckt, um dieses Jahr an 
der KMS in Seuzach wieder einen 
Podestplatz zu erringen!  

Und das sind die super Resultate 
unserer letzten Wettkämpfe, auf 
die auch unsere Leiterinnen sehr 
stolz sind!  

Am Samstag, 27. August gaben 
die Mädchen der Kategorie 1 bis 4 

in Gossau ihr Bestes. Insgesamt ha-
ben sie zusammen neun Auszeich-
nungen geholt! Am 11. September 
starteten die Kategorien K5a und b 

an den Gerätemeisterschaften in 
Regensdorf. Ronja Job erzielte so-
gar den tollen 2. Platz und weitere 
sechs Auszeichnungen schauten 

für die anderen Turnerinnen he-
raus! Herzliche Gratulation.  

 
Giulia Zecchini, K5 Turnerin 

Gossau und Regensdorf 

Bestleistungen zum Abschluss der Saison!

Medaillen machen Freude.
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Am Samstag, 3. September ha-
ben wir uns zur Turnfahrt 2022 
um 6.30 Uhr am Bahnhof Seu-
zach getroffen. Für den ganzen 
Tag war Regen angesagt, aber 
bereits am Bahnhof war von 
Nässe glücklicherweise nichts zu 
spüren.  

 
Via Winterthur ging es nach Gossau, 
wo wir ins Appenzeller-Bähnli um-
gestiegen sind. Über Appenzell er-
reichten wir bei herrlichem Wetter 
um halb neun Weissbad AI. Das 
berühmte Kurhotel Hof Weissbad 
war gerade im Umbau, so dass wir 
im Restaurant Alpenhof mit Kaffee 
und Gipfeli versorgt wurden.  

Frisch gestärkt starteten wir dann 
zum schönen ersten Teil unserer 
Männerriegen-Reise. Auf teils schat-
tigen Wanderwegen wanderten wir 
in knapp einer Stunde der Sitter ent-
lang nach Appenzell – ein herrlicher 
Wanderweg. Zeitlich noch etwas 
früh, mussten wir an der Appen-
zeller Kräuterdistillerie und an der 
Brauerei Locher wehmütig Rich-
tung Hauptgasse vorbeiziehen. Ein-
gangs Städtli haben wir uns vom 
Kunstwerk des umstrittenen Künst-
lers Roman Signer beeindrucken 
 lassen. Appenzell ist immer eine 
Reise wert, die schön herausgeputz -
ten Häuser, das Handwerk (echter 

 Appenzeller Schmuck, Gürtel, Oh-
renschüfeli, etc.) und auch kulina-
risch (Appenzeller Pantli, Appen-
zeller Flade, Birnenbrot) bieten je-
dem Besucher etwas. Im Herbst sind 
tou ristische Vorführungen hoch ak-
tuell. So auch der Alpabzug mit Zie-
gen, geschmückten Kühen und he-
rausgeputzten Sennen in ihrer be-
rühmten Tracht. Ein «Mini-Alpab-
zug» mit einigen Geisslein und ei-
nigen Kühen ist zur Belustigung der 
vielen Besucher auf der Hauptgas-
se durchs Städtli gezogen.  

 
Petrus meldet sich 
Um elf Uhr erwartete uns im Res-
taurant HOF Appenzell der Apéro. 
Mit Unterländer Weisswein und 
herrlichem Vesper wurden wir rich-
tig verwöhnt. Vielen Dank an die 
Organisatoren Bruno Scherrer und 
Walter Ochsner. Anschliessend 
folgte der zweite Streich, das heisst 
die zweite Wander-Etappe nach 
Gontenbad. Bei leichtem Anstieg, 
aber immer der Sonne wanderten 
wir Richtung Gontenbad, Heimat 
des bekannten Flauder-Minerals. 
Aber beim Blick aufwärts stellten 
wir fest, dass uns am Himmel im-
mer dunklere Wolken entgegen-
kamen. Erreichen wir unser Mit-
tagsziel noch ohne Abkühlung von 
oben? – Ja, es hat geklappt! Im 
Restaurant Gontenbad wurden wir 
zum Mittagessen erwartet. Eine 
richtig feine Suppe, Braten und Ge-
müse liessen wir uns schmecken 
derweil es draussen so richtig vom 
Himmel schüttete. «Also wenn das 
nicht aufhört, fahre ich mit dem 
Bähnli nach Appenzell», war der 
allgemeine Tenor. Der Himmel 
meinte es aber gut mit uns. Er liess 
die Sonne wieder scheinen und so 
konnten wir den dritten Teil des 
Tages bei bestem Wetter in Angriff 
nehmen.  
 
Auf dem Barfuss-Wanderweg 
Kurz oberhalb des Bahnhofs Gon-
tenbad beginnt den Barfuss-Wan-
derweg bis nach Jakobsbad. Kurz 

nach diesem Regenguss war das 
Gras und auch der Untergrund 
herrlich barfuss zu begehen. Nach 
etwa einer Stunde und bereits et-
was müde, waren wir dann doch 
froh, als uns das Appenzeller-Bähn-
li wieder nach Gossau und die SBB 
sicher nach Seuzach gebracht haben. 
Ja – es war eine richtig lässige, tolle 
Männerriegen-Reise in drei schönen 
Etappen. Danke den Organisatoren 
Bruno Scherrer und Walter Ochsner, 
der leider an der Wanderung nicht 
teilnehmen konn te. 
 
Ein vielseitiges  
Sommerprogramm 
Das Sommerprogramm mit den 
Velotouren und kleinen Wande-

rung en ist auch vorbei. Den Lei-
tern und Teilnehmern herzlichen 
Dank, dass sie die tägliche Fitness, 
die sichere Balance mit dem Velo 
und vor allem die Kameradschaft 
hochhalten. Wir halten uns fit und 
turnen wieder jeden Dienstag und 
Donnerstag. Am Dienstag in der 
Turnhalle Birch, am Donnerstag in 
der Turnhalle Halden, Start jeweils 
um 20 Uhr. Interessiert? Herzlich 
willkommen! 

 
Kassier Rolf Lüscher 

www.mrseuzach.ch

Turnen in der Männerriege Seuzach 

Turnfahrt 2022 – unterwegs im Appenzellerland

Das Appenzeller Bähnli ist auch 
 visuell ein Bijou.

Von Weissbad Richtung Appenzell.

Mini-Alpabzug in Appenzell.

Mittagessen im Trockenen, draussen regnet es in Strömen.

Auf dem Barfuss-Wanderweg. Velotouren gehörten ebenfalls zum Sommerprogramm.
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Unser Silber-Sponsor Hotel Res-
taurant Schiff wird diesen Winter 
wieder das FC Seuzach Chalet im 
Rolli aufstellen. Geniesse eine 
feine Käsemischung in einer ge-
mütlichen Atmosphäre.   

 
Das FC Seuzach Chalet ist vom 11. 
November bis am 5. Februar für 
alle Fondue-Liebhaberinnen und  
-Liebhaber wie folgt geöffnet: 
Mittwoch bis Sonntag, ab 17 Uhr. 

 
Reservationen 
fcseuzach-chalet@fcseuzach.ch 

Geschlossene Gesellschaft 
Das FC Seuzach Chalet mit einer 
Kapazität von 50 Plätzen kann je-
weils am Montag und Dienstag 
auch für private Anlässe wie Ge-
schäftsessen, Familien- oder Ver-
einsfeste gemietet werden. Miet-
preis ganzes Chalet: CHF 1000.–/ 
Abend. Parkplätze sind vorhanden. 
Siehe auch www.fcseuzach.ch. 

 
Wir freuen uns jetzt schon auf euch! 

 
Euer  

Fondue-Plausch-Team

FC Seuzach Chalet 

Fondue-Plausch im Rolli!
Agenda 
 
Spielplan 1. Mannschaft  
Meisterschaft 2. Liga regional, Gruppe 2. Die nächsten Spiele: 
 

08.10. 17 Uhr FC Seuzach vs. Zürich City SC 

16.10. 12 Uhr FC Schwamendingen vs. FC Seuzach 

22.10. 18 Uhr FC Seuzach vs. FC Rüti 

29.10. 18 Uhr FC Bassersdorf vs. FC Seuzach 

05.11. 17 Uhr FC Seuzach vs. FC Dübendorf 

12.11. 18 Uhr FC Herrliberg vs. FC Seuzach   

Änderungen vorbehalten. 
 
 
Swiss Soccer Camp in den Herbstferien 
Vom 10. bis 14. Oktober findet auf dem Rolli das Junioren Soccer 
Camp statt. Eine tolle Fussballwoche für Jugendliche. Jetzt anmelden 
auf www.swiss-soccercamp.ch.  
 
 
FC Seuzach Indoors by Bank Linth 
Am 21./22. Januar und vom 27. bis am 29. Januar 2023 findet 
wieder das traditionelle Hallenturnier statt. Mehr Informationen und 
Anmeldung auf www.fcseuzach.ch.  
 
Laufend informiert auf www.fcseuzach.ch.

Am Donnerstagabend des 1. Sep-
tember wurden von Seiten der 
Abteilung Senioren die traditio-
nellen Fairness-Auszeichnungen 
vergeben.  

 
Seniorenfussball und Fairplay – das 
geht zusammen. Die Karriere-Hö-
hepunkte der Aktivenzeit sind 
passé, ergo geht alles ein bisschen 
gemächlicher vonstatten. Je älter 
man(n) wird, desto grösser die Dis-
tanz zu jenen Jahren, in denen 
man(n) jung, knackig und breiten-
sport-athletisch daherkam. Ehrgeiz 

und physische Konstellationen lie-
fen im günstigsten Fall parallel. 
Aber das Alter nagt: Die vielen in 
grösstenteils sitzender Position aus-
geübten Berufe halten den Körper 
zudem nicht zwingend in Wett-
kampfform. 

 
Faires Verhalten wurde belohnt 
13 Teams aus den vier Kategorien 
wurden an einer kleinen, aber wür-
digen Feier im Restaurant «Grün-
wald» in Zürich-Höngg erst mit 
Preisen, anschliessend mit einem 
Essen (plus Dessert) bedacht. Dass 
der Traditionsanlass stets geschätzt 
wird, war nicht nur den ominösen 
Couverts mit Inhalt zuzuschreiben; 
die Abteilung Senioren lässt sich 
diesen geselligen Abend ein paar 
Franken kosten und gibt dem Fair-
play-Gedanken so auch monetär 
den ihm gebührenden Wert. 

 
Die je ersten Drei pro Kategorie 
Senioren 30+:  
1. Eschenbach  
2. Buttikon  
3. Rüti GL. 
 

Senioren 40+:  
1. Republika Srpska  
2. Fällanden  
3. Seuzach und Meilen. 
 
Senioren 50+ 11-er:  
1. Team Aegeri/Menzingen  
2. Seefeld  
3. Höngg. 
 
Senioren 50+ 7-er:  
1. Brüttisellen-Dietlikon  

2. Regensdorf  
3. Richters wil. 
 
Beim allgemeinen Adieu war da 
und dort ein «bis zum nächschte 
Mal» zu vernehmen. Hoffentlich 
sind unsere älteren Herren dann 
wieder ganz vorne dabei. 

 
(Auszug aus Text von  

Bruno Füchslin,  
Medienberichterstatter FVRZ)

Fussballverband Region Zürich 

Seniorenteams mit Fairness-Preisen bedacht

Michel Graber nimmt stolz die  Ehrung entgegen.
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Bei strahlendem Sonnenschein 
haben unsere Fe-Junioren am 
Sonntag, 4. September zum ers-
ten Mal ihre Gegner aus Wiesen-
dangen, Töss, Wülflingen und 
Oberwinterthur im Rolli empfan-
gen. 

 
Schnell zeigte sich, dass die Gegner 
schon mehr als zwei Trainings ab-
solviert hatten. So verursachte ge-
rade anfangs das neue Regelwerk 
des «play more football» intern für 
Unstimmigkeiten, was dem Spass 
jedoch nichts abtun konnte. 
Spiel für Spiel steigerte sich das 
Verständnis und damit auch das 
Spielniveau. Dann warteten wir mit 
geschnürten Schuhen auf die Re-
vanche in Hettlingen. Bei wechsel-
haftem Wetter folgte am Samstag, 
10. September das zweite Turnier, 
dieses Mal in Hettlingen. Schnell 
zeigte sich, dass wir bessere Chan-
cen hatten als beim ersten Turnier. 
Unsere Fe Junioren waren sehr gut 
vorbereitet. Spiel für Spiel steigerte 
sich das Verständnis und damit 
auch das Spielniveau. Wir werden 
immer stärker… Hopp FC Seuzi Fe! 
 
Ga-Heimturnier – auswärts auf 
der Schulwiese in Hettlingen 
Vier Teams des FC Seuzach und 
zwei Teams des FC Räterschen bil-
deten am 17. September das span-
nende Teilnehmerfeld beim Turnier 
in Hettlingen. Gespielt wurde 3 ge-
gen 3 auf 3 Feldern, so dass kaum 
gewechselt werden musste und 
die Kinder sich während neun Mi-
nuten am Fussball erfreuen konn-
ten. Zwischen den Spielen hatten 
sie gerade mal eine knappe Minute 
Zeit das Feld zu wechseln, ehe die 
nächsten neun Minuten intensivster 
Fussball begannen. Nach fünf Spie-
len gab es dann eine verdiente 
kurze Pause und man konnte sich 

ein wenig stärken für die 2. Runde. 
Oder man spielte weiter Fussball... 

Zu Beginn der 2. Runde wurde es 
kurzzeitig windig, nass und kalt 
und forderte die Kinder im Durch-
haltewillen. Diese blieben aber re-
sistent, verharrten auf dem Spiel-
feld und genossen das englische 
Fussballwetter. Die Eltern zogen 
sich da doch eher in windge-
schützte Ecken zurück. Zum Glück 
wurde es aber bald wieder sonnig 
und das letzte Spiel konnte noch-
mals von allen genossen werden. 
Wieder einmal durfte ich einen tol-
len Nachmittag mit den Kindern 
verbringen und den schönsten 
Fussball geniessen. Ein riesiges 
Kompliment an die Kinder für den 
unermüdlichen Einsatz, die riesige 
Begeisterung und die unbeschreib -
liche Freude, welche sie mir und si-
cher auch allen Zuschauern be-
scherten. Danke – Ihr seid alle super! 

 
Trainer Ga-Junioren 

Florian & Fabian 
 

Gb-Turnier im Anschluss 
Im Anschluss fand unser Heimtur-
nier der Gb-Junioren statt. Am Tur-
nier nahmen sechs Mannschaften 
teil und es wurde im neuen Modus 
«Play more Football» ausgetragen. 
Das heisst, es wurde auf drei Spiel-
feldern mit verschiedenen Tor-
kombinationen gespielt, mal mit 
vier Toren auseinander, das andere 
Mal mit vier Toren nebeneinander 
und zum Schluss mit fünf Meter-
Toren, welche umgelegt wurden, 
damit sie nicht so hoch waren. 

Junioren-Turniere 

Mal in Seuzach, mal in Hettlingen

Die Jungs spielten die fünf Partien 
mit vollem Engagement und es 
wurde um jeden Ball gekämpft. Sie 
rackerten und spielten sich in die 
Herzen der anwesenden Verwand-
ten. Nach Turnierschluss gingen 
alle Spieler mit einem Lächeln zu-
rück in die Kabine. 

Herzlichen Dank an alle Kinder für 
die Teilnahme und den Verwandten 
für das tolle Anfeuern der Kids! 
 

Trainer Gb-Junioren 
Reto & Adrian

Strahlen wie die Grossen. In Hettlingen wurde viel gerannt.

Ga-Junioren trotzten Regen und Sturm.

Ein perfekt ausgeführter Schuss.
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Es sind schon einige Jahre verstri-
chen, seit wir das letzte Mal im 
Piemont waren. Nur benützten wir 
dieses Mal den Standort in Pianfei 
auch für einen Abstecher nach 
Frankreich.  

Am Donnerstag 1. September um 
7 Uhr starteten wir auf dem Riet-
acker-Parkplatz unsere Maschinen. 
Ein langer Tag stand uns bevor, 
denn der Weg führte über den 
 Sattel zur Axenstrasse, dann über 
den Furkapass ins Wallis bis nach 
Martigny, von wo aus wir den 
Grossen St.Bernhard überquerten. 
Durch das Val d’Aosta ging’s Rich-
tung Piemont, wo wir in Pianfei 
unser Hotel reserviert hatten. Es 
waren doch 600km, die wir an die-
sem Tag zurücklegten, der Apéro 
und das feine Nachtessen waren 
also sehr verdient. 

 
Auf nach Frankreich 
Am zweiten Tag starteten wir nach 
einem reichhaltigen Frühstück um 
8.30 Uhr auf die Tour durch das Pie-
mont Richtung Frankreich. Erst 
überquerten wir den sehr schönen 
Col de la Maddalena hinunter nach 
Jausier, wo wir in den Königspass 
Col de la Bonnette abbogen. Er ist 
mit 2802mü.M. der höchste asphal-
 tierte Passübergang für Fahrzeuge. 
Die Bilder, welche wir oben zu se-
hen bekamen, beeindruckten uns 
sehr. Das muss man gesehen haben 
und es geht nicht spurlos an einem 
vorbei. 

Die Rückreise führte uns über den 
Col de Turini und eigentlich durch 
den Tunnel des Col de Tende. Doch 

leider war dieser wegen der vielen 
Erdrutsche im ganzen Tal bis hinauf 
zum Tunnel gesperrt und konnte 
nicht passiert werden. Nach dem wir 
bereits etwa 12 Baustellenlichtsig-
nale durchfahren und schon einige 
Zeit verloren hatten, kam die To-
talsperre mit einer Hinweistafel, in 
eigener Gefahr müssten 46 Kehren 
bezwungen werden um den Pass zu 
überqueren. Ehrlich, das hätten wir 
nie gedacht, für Allradfahrzeug 
knapp machbar, für uns eine Heraus -
forderung, die wir aber angenom-
men und auch bewältigt haben. Ein 
besonderes Erlebnis, etwas wag-
halsig, aber kribbelnd. Die italieni-
sche Seite war geteert und normal 
befahrbar. Mit einer Stunde Ver-
spätung kamen wir im Hotel an. 

 
Fahrt ans Meer 
Nun stand der dritte Tag an, der et-
was gemütlicher gestaltet war. Die 
Landschaften im Piemont sind sehr 
eindrücklich und wir fuhren Rich-
tung Süden, durch Ligurien bis ans 
Meer. Zu den Rollerparkplätzen ka-
men wir nur durch das Fahrverbot, 
parkierten aber unsere Maschinen 
rückwärts, so dass die Nummern 
nicht sichtbar waren. Zwei Polizei-

patrouillen passierten unseren 
Parkplatz, aber ohne ein spezielles 
Augenmerk auf unsere Maschinen 
zu werfen. So konnten die einen 
ruhig im Meer baden und die an-
deren sich köstlich am Meer ver-
pflegen. Auf dem Rückweg über-
querten wir noch zwei schöne 
Höhen, die uns namentlich nicht 
bekannt sind. 

Der vierte Tag galt ganz der 
Heimreise. Über 100 km fuhren wir 
durch die Schönheiten des Piemonts 
mit seinen vielen Plantagen und 
Höhen, die sehr eindrücklich sind. 

Dann ging es schnell, bei Alexan-
dria auf die Autobahn, welche erst 
am San Bernardino endet. Nach 
der Überquerung des Passes mach-
ten wir in Sufers unseren zweit-
letzten Halt. Der letzte Halt ist meis-
tens am Walensee, von da sind es 
nur noch wenige Kilometer bis nach 
Seuzach. Eine total erfüllte Tour 
mit vielen verschiedenen Highlights 
und 1760 gefahrenen Kilometern. 
Wir sind alle glücklich und zufrie-
den zu Hause angekommen. 

 
Dario Casa

Inklusive Abstecher nach Frankreich 

Viertages-Tour ins Piemont

Mittagspause auf den Grossen St.Bernhard, eine tolle Landschaft.

Der Col du Tende – eine spezielle Herausforderung mit seiner Naturstrasse und den 46 engen Kehren.

Unsere mutige Truppe, die einiges auf sich nahm.

Auf dem Col de la Bonnette und  damit in einer anderen Welt.
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Woran denken Sie beim Namen 
Hamburg? An die Elbphilharmo-
nie, den imposanten Hafen mit 
Schiffen aller Grössen und Lade-
flächen, an Handel, Speicher oder 
an den Michel?  

 
Ich denke an Moin, Elphi, Spieker, 
Klönen, Willi, Elbe, an Lieder. Denn 
während vier Tagen hat der Kirchen -
chor Seuzach die Heimat seiner Di-
rigentin Annkatrin Isaacs besucht: 
Hamburg und die wunderschöne 
Umgebung an der Elbe. 

Mit «Moin» wurden wir vieler-
orts begrüsst, so etwas wie «Hoi», 
exakter ausgedrückt bedeutet es 
«guten Tag». Elphi ist die Abkür-
zung für die Elbphilharmonie, das 
extravagante Konzerthaus an der 
Elbe, das im Wesentlichen vom 
Basler Architekturbüro Herzog & 
de Meuron geplant worden ist. 
Spieker bedeutet Speicher und er-
innert an unser traumhaftes Hotel 
Zollenspieker-Fährhaus an der Elbe 
in Kirchwerder, wo wir verwöhnt 
wurden. Klönen ist nicht gleich 
«chlöne» im Schweizerdeutsch, 
sondern bedeutet zusammen plau-
dern, schwatzen. Dazu hatten wir 
reichlich Gelegenheit während der 
Reise. «Willi» heisst ein Gesell-

schafts spiel, das wir abends an der 
Bar gespielt haben. Warum liebt 
er Grappa, wird nicht von der 
Grippe verschont, trinkt gerne Kaf-
fee, aber nicht Kafi? Ja und Lieder 
und Musik erinnern an unser klei-
nes Konzert in einem Altersheim 
auf dem Lande und an die Abende, 
wo wir mit Singen gar nicht mehr 
aufhören konnten. 

Dank unseres Vorbereitungs-
teams und dem grossen Einsatz von 
Annkatrin, ihren Eltern und Freun-

den hat alles wunderbar geklappt! 
Herzlichen Dank an alle guten 
Hände! 

 
Sind Sie neugierig? 
Sind Sie neugierig auf uns, unseren 
Gesang und unsere Musik? Wir la-
den Sie herzlich ein zum Konzert 

«Freedom Is Coming», Musik von 
Bach bis Gospel, am 29. Oktober 
2022, 17 Uhr in der katholischen 
Kirche in Seuzach. Bis dann! Wir 
freuen uns auf Sie. 

 
Doris Eriksson  

im Namen des Kirchenchors

Vom Moin bis hin zum Zollenspieker-Fährhaus 

Hamburg-Reise des Kirchenchores Seuzach

Der Hamburger Hafen – das beeindruckende Tor zur weiten Welt.

Hamburg räumt mit auffallenden Abfalleimern auf…
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KOMMISSION KULTUR

Grenzenloses Skandinavien ver-
vollständigt die Trilogie des Nor-
dens Europas des Fotografen 
Corrado Filipponi. Mit den Färöer, 
Dänemark, Schweden, Norwe-
gen, Åland und Finnland zeigt er 
in der Multivision die Schönheit 
Nordeuropas.  

Donnerstag, 3. November,  
19.30 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 
Türöffnung 19 Uhr 
Eintritt CHF 20.–, bis 16 Jahre gratis 

 
Es beginnt auf den Färöer-Inseln, 
die nach wie vor als Geheimtipp 

gelten. Auch Dänemark wird viele 
mit seiner Art verblüffen. In Schwe-
den besucht der Fotojournalist eine 
Schweizer Auswandererfamilie im 
farbenprächtigen Herbst und be-
richtet vom pulsierenden Stock-
holm, das sogleich Ausgangspunkt 
auf die Åland-Inseln ist, von wo es 
ins mit Wald und Seen übersäte 
Südfinnland geht. Auch Bären, 
Huskys und Nordlichter bringt der 

Fotograf aus Finnland zurück, ge-
nauso wie die Fjordlandschaften in 
Norwegen, die er auch mit der 
Hurtigruten bereiste.  

Filipponi verbrachte mehr als ein 
Jahr in den verschiedenen Ländern 
und verpackte das gewonnene 
Material in eine bildschöne Live-
Reportage. Infos: www.dia.ch. 

 
Kommission Kultur 

Grenzenloses Skandinavien 

Film- und Fotoreportage von Corrado Filipponi 

Entdecken Sie zusammen mit Corrado Filipponi die Schönheit Skandinaviens.
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Hausratgeber 

Einbruchschutz

Ein Einbruch in 
das Einfamilien-
haus oder in die 
Eigentumswoh-
nung ist für die 
Betroffenen ein 
schlimmes Ereig-
nis. Neben den 
finanziellen Schä-

 den und den organisatorischen 
Umtrieben bleibt häufig auch ein 
Gefühl der Unsicherheit bestehen. 
Ein Einbruch kann nicht ganz ver-
hindert werden, mit ein paar Vor-
sichtsmassnahmen wird das Risiko 
aber stark reduziert. 

 
Bauliche Massnahmen 
Häufig dringen Einbrecher direkt 
durch die Eingangstüre in das Haus 
oder in die Wohnung ein. Deswe-
gen sollte die Eingangstüre verstärkt 
und mit Mehrfachverriegelung, hin-

terfrästen Schliessleisten und einem 
Sicherheits-Profilzylinder ausgestat -
tet sein. Auch Türen zu Nebenein-
gängen (Waschküche, Garage, etc.) 
müssen gut gesichert sein, speziell 
wenn diese mit den Wohnräumen 
verbunden sind. Balkontüren und 
Fenster sollten ebenfalls mit Sicher-
 heitsbeschlägen ausgestattet sein, 
Verbundsicherheitsglas und ab-
schliessbare Griffe erschweren den 
Einstieg. Grössere Fenster können 
mit einbruchhemmenden Rolllä-
den, kleinere Fenster und Keller-
fenster mit Gittern zusätzlich gesi-
chert werden. 

 
Elektronische Massnahmen 
Zusätzlich zu den mechanischen 
Massnahmen bietet eine Alarm- 
oder Videoüberwachungsanlage 
besonderen Schutz. Einfachere An-
lagen verscheuchen den Einbre-
cher mit einem lauten Alarm oder 
einer grellen Schockbeleuchtung. 
Zusätzlich kann eine Alarmanlage 
auch einen direkten Notruf bei der 

Polizei oder einer Sicherheitsfirma 
auslösen. Gut sichtbare Alarman-
lagen können Einbrecher abhalten, 
wie auch eine Aussenbeleuchtung 
mit Bewegungssensoren. 

 
Massnahmen bei  
Ferienabwesenheit 
Leerstehende Häuser sind beliebte 
Einbruchziele. Volle Briefkästen 
während der Ferienabwesenheit 
sollten deswegen vermieden wer-
den, indem die Post zurückbehal-
ten oder ein Nachbar mit dem Lee-
ren des Briefkastens beauftragt 
wird. Eine Zeitschaltuhr fürs Licht 
kann zudem den Eindruck einer be-
wohnten Liegenschaft vermitteln. 
Hinweise auf die Ferienabwesen-
heit auf dem Telefonbeantworter 

oder der automatischen Email-Ant-
wort sowie aktuelle Ferienfotos auf 
den sozialen Netzwerken sind 
mögliche Informationsquellen für 
Einbrecher. 

Weitere Ratgeber für Hauseigen -
tümer und Stockwerkeigentümer 
finden Sie auf www.hev-ratgeber.ch: 

Ralph Bauert, Geschäftsführer 
Hauseigentümerverband  

Region Winterthur

Ein voller Briefkasten während der Ferienabwesenheit lockt Einbrecher an.Ralph Bauert.

AUS DEM GEWERBE



56   | Nr. 10 | 6./7. Oktober 2022

Attraktive Jubiläumswoche ist angesagt 

Seit fünf Jahren erstrahlt  
die Sonne Seuzach in neuem Glanz

Am 25./26. November 2017 öff-
neten Monika und Stephan Jäger 
erstmals die Türen für die Öffent-
lichkeit zur Begehung des kom-
pletten Neubaus der Sonne Seu-
zach. Das rund neun Millionen 
teure Projekt wurde mit viel Liebe 
zum Detail umgesetzt. Wo geogra -
fisch früher die Kegelbahn war, 
lädt eine tolle Lounge zum Verwei -
len ein. Die Cigar Lounge mit Ge-
wölbekeller und Blick in den Wein-
keller sieht so aus, als ob sie schon 
immer da gewesen wäre. Dabei 
gab es dieses Untergeschoss in der 
alten Sonne gar nicht. In den bei-
den oberen Etagen wurden 15 ge-
räumige und wohnliche Hotelzim-
mer realisiert. 

 
Fünf Jahre – viele Highlights   
Im Gespräch mit Monika und 
 Stephan Jäger spürt man sofort, 
wieviel Herzblut sie in die Sonne 
Seuzach investiert haben und im-
mer noch investieren. Beim kurzen 
Rückblick auf die vergangenen fünf 
Jahre erinnern sie sich an zahlrei-
che tolle Anlässe wie etwa Hoch-
zeits- und Geburtstagsfeiern «Die 
Wünsche der Einladenden kulina-
risch und dekorativ zu erfüllen, ist 
eine Herausforderung, die uns sehr 
viel Freude bereitet.»  

Als am 13. Juli 2021 der Hagel-
sturm Bernd die Reben am Tag-
genberg und damit auch jene von 
Stephan Herter, einem Winzer-

Partner der ersten Stunde, voll-
kommen zerstörte, wurde aus der 
3. Sonne Golf Trophy eine Charity 
Edition, das heisst ein Unterstüt-
zungsevent für die Winzer-Familie 
Herter. Die beteiligten Golferinnen 
und Golfer verzichteten auf die ih-
nen zustehenden Naturalpreise, die 
dafür als Tombolapreise zur Verfü-
gung standen. Stephan Jäger: 
«Auch wenn das Los dreissig Fran-
ken gekostet hat, packten alle 
Gäste an der Abendveranstaltung 
in der Sonne tüchtig zu. Am Schluss 
konnten wir dem vor Ort anwe-
senden Stephan Herter einen Check 
über fast 9’700 Franken überge-
ben – was ihm vor lauter Freude 
sogar ein paar Tränen entlockte.»   

 
Die Sonne brennt 
Unter diesem Stichwort fanden in 
der Sonne Seuzach von Ende 2017 
bis Ende 2019 jeden Freitag- und 
Samstagabend mit DJ’s und Live-
musik stimmungsvolle Partys statt, 
die bald einmal ein grosses Stamm-
publikum begeisterten. «Leider kam 
dann das Thema Corona auf den 
Tisch, was dann nicht nur uns als 
Gastgeber, sondern viele andere 
Gastronomiebetriebe sehr hart ge-
troffen hat», so Monika Jäger. Ein 
unerwartetes Problem, das die 
ganze Branche immer noch stark 
belastet.  

Von Anfang an unterstützten 
Monika und Stephan Jäger die Be-
mühungen des Seuzacher Vereins 
ProIntegration. Seit der Eröffnung 
2017 sind in der Sonne zwei Asyl-
bewerber beschäftigt, «auf die wir 
nicht mehr verzichten möchten». 
Seit zwei Jahren ist zudem eine Kü-
chen-Crew im Einsatz, welche Sta-
bilität in den Betrieb gebracht hat 
und ausschliesslich hausgemachte 
Speisen für Fleisch- und Fischlieb-
haber wie auch für Vegetarier kre-
iert. Geniesser eines Mehrgang-
Menus wie auch Freunde des 
Sonnen-Burgers werden von ihnen 
verwöhnt. Nach Möglichkeit im-
mer mit Produkten aus der Region. 
Auch das beliebte Cordon-Bleu 
wurde auf vielfachen Wunsch wie-
der auf die Karte genommen. «Wir 
setzen jeden Tag alles daran, die 
Erwartungen unserer Gäste zu er-
füllen, denn schliesslich sind zu-
friedene Gäste die besten Werbe-
träger.» 

 
Back to the Future 
Noch liegt die Gästefrequenz am 
Freitag- und Samstagabend – ein 
wichtiger Umsatzpfeiler – hinter 

derjenigen vor Corona. «Darum 
bieten wir die nächsten acht Mo-
nate wieder ein cooles Freitag-/ 
Samstagabend-Programm mit Mu-
sik und Unterhaltung an.» Auch 
wenn die Herausforderung gross 
ist, das bezüglich Gastronomiebe-
suche veränderte Konsumverhal-
ten zu beeinflussen, geben Monika 
und Stephan Jäger Vollgas und 
sind optimistisch, dass das Genuss -
programm mit Kulinarik, Musik, 
Unterhaltung, Zigarrenlounge und 
breiter Weinauswahl ab 45 Franken 
Erfolg haben kann. Zu dieser posi-
tiven Erwartung tragen auch der 
seit 1. Januar verantwortliche neue 
Geschäftsführer Lorenz Messora 
und das ganze motivierte Küchen- 
und Serviceteam bei. «Nur dank 
unseren tollen Mitarbeitenden ist 
es uns möglich, im Hintergrund zu 
bleiben und sie von dort aus in ih-
rer anspruchsvollen täglichen Ar-
beit zu unterstützen.» 

 
Das Jubiläum wird gefeiert 
Vom Samstag, 19. bis am Samstag, 
26. November steht die Sonne 
Seuzach ganz im Zeichen des fünf-
jährigen Jubiläums: 
19. November 
The Big Beat laden ein zu einer mu-
sikalischen Reise von den Covers 
aus alten Tagen über Bella Italia 
bis hin in die grosse weite Welt der 
Musik. 
22. November 
Ein Abend voller Schnitzel-Cordon 
Bleu – für alle Geniesser der un-
komplizierten Art. 
23. November 
Kreatives 6-Gang-Gourmet-Dinner 
mit passender Weinbegleitung – 

die ideale Einstimmung auf die 
kommende Weihnachtszeit. 
24. November 
Comedy-Dinner mit Peter Pfändler 
und seinem neuen Programm 
«Pfändler 2.0» – Humor und feines 
4-Gang-Menü kombiniert. 
25. November 
Wer kennt ihn nicht, den Kult DJ 
aus der Region: DJ Phil. Philipp 
Seiffert ist bereits seit fünf Jahren 
Teil der legendären DJ-Abende. 
26. November 
Zum Abschluss der Jubiläumswo-
che noch ein Live-Musik-Dessert: 
Funk & Soul mit der sechsköpfigen 
Band Grooveline. 

Mehr Informationen in der Spe-
zial-Beilage in der November-Aus-
gabe der Seuzi Zytig oder auf 
www.sonne-seuzach.ch. 

 
Walter Minder

Auch Sabine und Philipp Reif 
 genossen in der Sonne Seuzach 
 einen exklusiven Privatanlass.

Ihre Gastgeber in der Sonne Seuzach v.l. Lorenz Messora, Geschäftsführer; 
Delia Jäger, Chef de Service; Elias Schulz, Restaurantleitung;  
Michael Embacher, Küchenchef; Eric Ofer, Sous-Chef; Monika und  
Stephan Jäger, Inhaber.
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Apotheke Seuzach 

Ein starkes Team
Der Winter ist da, die Nächte 
werden immer länger, in der Na-
tur ist Ruhe eingekehrt, die Tem-
peraturen gehen langsam nach 
unten. Bei niedrigen Temperatu-
ren überleben Erkältungsviren 
länger. Ist das Immunsystem ge-
schwächt, arbeitet es langsamer 
und schädliche Stoffe werden 
nicht mehr gleich gut abgewehrt. 
Deshalb ist es vor allem in der 
kalten Jahreszeit für alle Men-
schen wichtig, das Immunsystem 
bestmöglich zu unterstützen. 
 
Mit gesunden Lebensgewohnhei-
ten, wie z.B. genügend Schlaf und 
Bewegung und mit einer ausge-
wogenen Ernährung, können wir 
einen Beitrag zu einem optimal 
funktionierenden Immunsystem 
leisten. Unser Lebensstil beeinflusst 
unter anderem auch wie gut wir 
mit Mikronährstoffen versorgt 
sind. Mehrere Vitamine und Spu-
renelemente spielen eine wichtige 
Rolle bei der Unterstützung des 
Immunsystems. 

Sich gesund zu verhalten, ist 
aber nicht immer ganz einfach. In 

gewissen Lebenssituationen kann 
es sinnvoll sein, den Körper zu-
sätzlich mit Mikronährstoffen zu 
versorgen und die normale Ernäh-
rung zu ergänzen. Die in IMMUN 
Biomed enthaltenen Vitamine D3 + 
C und die Spurenelemente Zink + 
Selen tragen alle zur normalen 
Funktion des Immunsystems bei.  

 
Vitamin D3 – der Alleskönner  
Vitamin D nimmt unter den Vita-
minen eine besondere Stellung ein. 
Denn mit Hilfe der UVB-Strahlung 
der Sonne kann der menschliche 
Körper über die Haut das wichtige 
Vitamin D selbst produzieren. Dies 
ist vor allem in den Wintermonaten 
eine Herausforderung. Vitamin D 
trägt zu einer Vielzahl wichtiger 
Funktionen bei, wie z.B zur norma-
len Aufnahme und Verwertung von 
Calcium und leistet ausserdem einen 
wichtigen Beitrag zu einer norma-
len Funktion des Immunsystems. 

 
Vitamin C – der Booster  
fürs Immunsystem 
Vitamin C ist für viele Vorgänge im 
menschlichen Körper relevant. Eine 

wichtige Aufgabe ist es, die nor-
male Funktion des Immunsystems 
und des Nervensystems zu unter-
stützen. Weiter trägt Vitamin C zur 
normalen Kollagenbildung bei.  

 
Zink – ein wichtiger  
Vitalstoff 
Zink ist ein Spurenele-
ment, das im Körper für 
eine Vielzahl von Funktio-
nen benötigt wird. Zink trägt 
zu einer normalen Funktion 
des Immunsystems bei. Weitere 
Funktionen von Zink sind, die Zel-
len vor oxidativem Stress zu schüt-
zen und zur Erhaltung gesunder 
Knochen, Haut, Haare und Nägel 
beizutragen. 

 
Selen – das unterschätze  
Spurenelement 
Selen ist ein lebenswichtiges Spu-
ren element, das alle Zellen im Körper 
brauchen. Wie Zink und Vitamin C 
kann es nicht vom menschlichen 
Körper selbst produziert werden 
und es ist eine ausreichende Auf-
nahme über die Nahrung notwen-
dig – diese Aufnahme sicherzustel-

len, ist aufgrund selenarmer Bö-
den in Nord- und Mitteleuropa 
nicht immer einfach. Selen ist Be-
standteil von Enzymen, die helfen, 
freie Radikale unschädlich zu ma-
chen und die menschlichen Zellen 
vor oxidativem Stress zu schützen. 
Ausserdem trägt Selen zur Produk-
tion von spezifischen Abwehrstoffen 
bei und hilft mit, überschiessende 
Immunreaktionen zu bremsen.  

 
Herbstliche Grüsse  

aus der Apotheke Seuzach 
Petra Nigg & Team
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Kostenlose Schnupper-Kurse im Seuzifit 

Von Yoga über Faszientraining  
bis hin zu Rückengymnastik

Am 15./16. Oktober lädt Seuzifit 
alle Interessierten ab dem 18. Al-
tersjahr zu einem Gymnastik-Spe-
zialevent ein und zwar jeweils von 
8 bis 15 Uhr im Kursraum im Erd-
geschoss. Die sieben inhaltlich ver-
schiedenen Lektionen beginnen 
immer zur vollen Stunde und dau-
ern 50 Minuten. Betriebsleiter Kurt 
Meile: «Wir bieten damit die Mög-
lichkeit, unsere Kleingruppenkurse 
– Rückengymnastik sowie Beweg-
lichkeits- und Entspannungskurse 
in verschiedenen Formaten – ken-
nenzulernen und auszuprobieren.» 
Die Gruppengrösse beträgt maxi-
mal 10 Personen, daher ist eine An-
meldung erforderlich, wobei auch 
mehrere Lektionen besucht wer-
den können. Für die Teilnahme 
sind keine Vorkenntnisse erforder-

lich, «vom Anfänger bis zum Profi 
sind alle herzlich willkommen!». 
 
Detailinfos auf der Website 
Im Einsatz steht das Seuzifit-Fach-
team mit Betriebsleiter Kurt Meile, 
Andrea Brechbühl (Eidg. Dipl. Fit-
ness trainerin/Reha-Spezialistin), 
Anita Uetz (Eidg. Dipl. Fitnesstrai-
nerin/Schmerztherapeutin L&B), 
Carole Wegmüller (Fitnesstrainerin 
SAFS/Yoga-Lehrerin) und Alex 
Schwarz (Eidg. Dipl. Fitnesstrainer/ 
Dipl. Fitnessfachwirt).  

Detailinformationen (inkl. An-
meldeformular) über die verschie-
denen Lektionen finden sich auf 
www.seuzifit.ch/schnupperevent. 
Gerne kann man sich auch per Mail 
oder telefonisch anmelden. Die an-
gebotenen Kurselemente orientie-
ren sich an den folgenden Zielen: 
• Mehr Beweglichkeit; 
• Starker Rücken; 
• Schmerzfreie Gelenke; 

• Mentale und körperliche Ent-
spannung; 

• Koordination und Gleichgewicht. 
 

Aufwärtstrend 
Bei der ersten Corona-Welle ge-
hörten die Fitnesszentren zu den 
ersten Anbietern, die ihren Betrieb 
einstellen mussten – mit entspre-
chenden finanziellen Auswirkungen.  

Seuzifit-Verwaltungsrat Willi Keller: 
«Die Auswirkungen sind für uns im-
mer noch spürbar. Unseren Kundin-
nen und Kunden haben wir die 
kostenlose Abo-Verlängerung für 
die ausgefallenen Betriebszeiten 
angeboten, was sich immer noch 
finanziell auswirkt». Erfreulicher-
weise sind die Mitgliederzahlen ak-
tuell aber wieder steigend, wäh-
rend branchenüblich von einem 
Rückgang von zwischen 20 und 30 
Prozent gesprochen wird. Kurt 
Meile: «Diese positive Entwicklung 
im Seuzifit basiert einerseits auf ei-
ner kompetenten, kundenorientier-

ten Betreuung unserer Mitglieder 
mit der entsprechenden Mund-zu-
Mund-Werbung, andererseits ha-
ben wir im Bereich Kommunika-
tion zwei Gänge zugelegt.» Ein 
Beispiel: Das Team um Kurt Meile 
nimmt immer wieder einmal tele-
fonisch mit Mitgliedern Kontakt 
auf, welche schon längere Zeit 
nicht mehr im Seuzifit waren und 
versucht sie zu einer Wiederauf-
nahme des Trainings zu motivieren. 

 
Kontakt: 
Seuzifit 
Strehlgasse 24, Seuzach 
Telefon 052 320 80 20 
info@seuzifit.ch. 
Öffnungszeiten:  
Montag/Mittwoch/Freitag 6.00 bis 
21.30 Uhr; Dienstag/Donnerstag 
8.00 bis 21.30 Uhr; Samstag/Sonn-
tag 8.00 bis 17.00 Uhr; Feiertage 
8.00 bis 15.00 Uhr. 

 
Walter Minder

Zeit für dich – der Weg zur mentalen Entspannung.

Five Gymnastik – die perfekte Kombination zum individuellen Training.
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Die nächste 

 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 
3./4. November 2022. 

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 20. Oktober 2022. 


